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Aus unserem Redaktionskreis

Aktuelles aus dem Kirchenkreis

InhAltsveRzeIchnIs

an dieser Begrüßung mer-
ken Sie schon, dass meine 
Gedanken gen Urlaub gehen, 
auch wenn der mich diesmal 
nicht nach Afrika führen 
wird.
Vor den Sommerferien ist 
natürlich noch sehr viel los 
in den Gemeinden. In diesen 
Wochen werden die neuen 
Kirchenvorstände einge-

führt. Fotos der Neuen fin-
den Sie auf vielen Gemein-
deseiten. Die Ferienangebo-
te für Kinder finden Sie auch 
in dieser Ausgabe.
Die Arbeit an „Auf Kurs“ 
ruht natürlich nicht. Nun 
sind wir bereits im vierten 
Jahr mit unserem Journal 
unterwegs. Gemeinsam mit 
unserem tollen Grafiker ex-

perimentieren wir, was wir 
am Erscheinungsbild ver-
bessern können. Dafür be-
nötigen wir Ihre Hilfe und 
Anregungen. Ab der nächs-
ten Ausgabe soll es zum Bei-
spiel endlich eine Kindersei-
te geben, mit unserer Kir-
chenfledermaus – aber las-
sen Sie sich überraschen.
Wir benötigen auch drin-
gend mehr tolle Fotos. Im 
Urlaub fotografieren Sie 
doch auch dauernd! Mir 
selbst hat es viel Spaß ge-
macht, dass ich in den letz-
ten beiden Ausgaben das Ti-
telbild stellen durfte, einmal 
als Fotograf (der Bischof zu 
Besuch in Johannes) und 
dann als Objekt (Konfirma-
tion in Johannes).
Nun müssen Sie alle mal ran 
und zwar im Gemeindeall-
tag! Sonst geht es Ihnen so 
wie mir, der hier ein Bild von 
sich einstellen sollte und 
stattdessen nur ein Urlaubs-
bild liefern konnte.
Ich wünsche Ihnen im 
Namen der Redaktion viel 
Freude beim Lesen und von 
Herzen eine erholsame und 
gesegnete Urlaubszeit

Ihr Pastor Sebastian Ritter

»Testament,
Vorsorgevollmacht
und 
Patientenverfügung
sind die Garanten für
einen selbsbestimmten
Lebensabend.«
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so erreichen sie uns

So erreichen Sie 

unsere Gemeindebüros:

Gemeindebüro Nord
Zion-, Johannes-, Lukas-, Markuskirche
Louise-Schröder-Str. 1 · t 04 71/6 18 88
Dionysiuskirche Lehe
Gemeindebüro: Friedhofstraße 1d
t 04 71/8  14 12
Michaelis- und Pauluskirche
Gemeindebüro: Goethestr. 65 · t 04 71/5 41 14
Kreuzkirche
Gemeindebüro: 
Bürgermeister-Martin-Donandt-Platz 11 a
t 04 71/4 20 64
Gemeinsames Gemeindebüro:
Christus- und Marienkirche
Schillerstr. 1 · t 04 71/9 21 47 74
Petruskirche
Haberstr. 12 a · t 04 71/3 87 63
Auferstehungskirche
Gemeindebüro: Carsten-Lücken-Str. 127
t 04 71/ 29 12 14
Martin-Luther-Kirche
Blumenthaler Str. 15 · t 04 71/7 75 07
Dionysiuskirche
Am Jedutenberg 2 · t 04 71/7 52 32
Gemeindebüro Matthäuskirche
Schillerstr. 117 · t 04 71/3 37 13

Die Juniausgabe von „Auf Kurs“ wird vom 14. Juni bis zum  
24. Juni verteilt. Sollten Sie von jemandem erfahren, der in 
diesem Zeitraum „Auf Kurs“ nicht bekommen hat: Bitte unter 
Angabe der Adresse in Ihrem Gemeindebüro melden. In Ihrer 
Kirchengemeinde liegen Exemplare aus. 

Einrichtungen im Kirchenkreis:
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder: Mushardstraße  4 · t 04 71/3 15 19
Telefonseelsorge Elbe-Weser: Tag und Nacht (gebührenfrei) · t 08 00/11 101 11
Evangelisches Beratungszentrum: Ehe-, Familien- und Lebensberatung
Waldstr. 1 · t 04 71/3 20 21
Frauenberatungsstelle der GISBU: Vermittlung in das Frauenhaus 
Dionysiusstraße 38 · t 04 71/8 30 01
Soziale Beratung: Eichendorffstraße 14 · t 04 71/3 91 46 67
Diakonisches Werk Bremerhaven e. V.: Jacobistraße 44 · t 04 71/9 55 52 10
Diakonie/Sozialstation: Kleiner Blink 4 · t 04 71/5 20 07
Ev.-luth. Stadtjugenddienst: An der Mühle 8 · t 04 71/30 37 34
Deutsche Seemannsmission: Seemannsheim · Schifferstr. 51 – 55 · t 04 71/4 30 13
Arbeitsstelle für Religionspädagogik (ARP): An der Mühle 8 · t 04 71/3 02 00 70
Ev.-luth. Kirchenkreisamt Bremerhaven/Cuxhaven:  
An der Mühle 10 ·  t 04 71/93 18 70
Friedhofsamt Geestemünde: Feldstraße 16 · t 04 71/3 70 07
Krankenhausseelsorge: Martin von der Brelje · t 2 99 31 65
Freizeit- und Bildungsstätte Drangstedt: Waldweg 1 · t 0 47 04/20 62
Gefängnisseelsorge: Pastor Michael Großkopf · t 3 61 37
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Auf Kurs ist ein Mitteilungsblatt der 
Gemeinden des Evangelisch-lutherischen 
Kirchenkreises  Bremerhaven.
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 0 47 06/73 31
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Die nächsten Highlights
1. bis 5. September 2012

BREMERHAVENER GESUNDHEITSWOCHE
„Aktiv sein ist Lebensfreude“

Vorträge – Informationen – Ausstellung - Aktionen

Mittwoch, 3. Oktober 2012, 10 Uhr

SEEBECK AM MARKT
Sängerwettstreit & Frühschoppen

Freitag, 23. November 2012, 20 Uhr

ACHIM REICHEL – Solo mit Euch
„Mein Leben, meine Musik“ – Tour 2012

Stadthalle_2sp100.pdf   1   06.06.12   10:49



„Wie gut, dass der Regen nun 
nicht mehr durch das Dach 
unseres Kindergartens 
tropft.“ Regengüsse können 
heftig sein in Umlazi bei Dur-
ban am Indischen Ozean. Die 
Freude und Erleichterung 
über das neue Dach war ihr 
anzusehen, Agnes Cele, der 
Leiterin des Kindergartens 
Cebolenkosi, als sie uns Mit-
glieder der Delegation aus 
Bremerhaven begrüßte.

Vom 23. März bis 6. April 
waren sechs Personen nach 
Umlazi in Südafrika in die 
Partnergemeinde des Kir-
chenkreises Bremerhaven 
gereist, diese waren: Walter 
Klemeyer,Vorsitzender des 
Partnerschaftsausschusses, 
Piet Klemeyer, Brigitte 
Schilling, Ronald Schilling, 
Martina Voppel-Isbaner und 
Klaus Fischer.

Ziemlich am Anfang der Reise 
haben wir den Kindergarten 
Cebolenkosi besucht. Die 
neuen Dächer aus Zinkblech 
der Kindergartengebäude 
blinkten in der Sonne, die Er-
neuerung war ein Projekt, das 
der Kirchenkreis Bremerha-
ven mitfinanzieren half.
Ein bisschen haben uns die 
Kinder im Kindergarten ge-
fehlt. Aber es waren ja Oster-
ferien. Ein anderes ebenfalls 
diakonisches Projekt, das wir 
am Tag darauf besuchten, 

war das „Hospice Day Care 
Center“, eine Einrichtung der 
Partnergemeinde, die HIV/
Aids-Kranke betreut. Bewe-
gende Hausbesuche führten 
uns zu einer Patientin, 29 
Jahre alt, und einem Patien-
ten. „Together we can beat 
HIV/Aids“ hatten uns Frauen 
der „Womens league“  –  sie 
sind an ihrer schwarz-weißen 
Tracht zu erkennen –  auf 
einen Wandbehang gestickt, 
den sie uns zum Abschied 
überreichten.  „Gemeinsam 
können wir HIV/Aids besie-
gen“. Bei solchen Besuchen 
wird der Wunsch stark, dass 
es so sein möge.
Unsere Reise fiel in die bei-
den Wochen vor Ostern. Das 
ist  eine besonders erfüllte 
Zeit in unserer Partnerge-
meinde. Die Gottesdienste am 
Gründonnerstag, Karfreitag 
und Ostersonntag sind in der 

ELCSA, der schwarzen „Evan-
gelical Lutheran Church in 
Southern Africa“, die wich-
tigsten und festlichsten im 
ganzen Kirchenjahr. Eine 
große Gemeinde füllt die Halle 
der University of Technology 
in Umlazi, die etwa 1300 Per-
sonen  fasst.
Diese Halle war für diese Tage 
von der Partnergemeinde ge-
mietet worden. Wie wir nach 
unserer Rückkehr von Pastor 
Goge erfahren haben, waren 
im Ostergottesdienst etwa 

1500 Personen, viele davon 
haben in und vor dem Eingang  
gestanden. Der Gründonners-
tag Morgen begann für uns 
mit der Teilnahme an Haus-
besuchen, um mit  den  Älte-
ren und Gebrechlichen der 
Gemeinde, für die der Weg 
zur Kirche zu beschwerlich 
war, das Heilige Abendmahl 
zu feiern.
Im Gottesdienst am Abend 
nahmen wir zusammen mit 
der Gemeinde-Pastorin Dr.  
Kunene und den Gemeinde-
Pastoren Goge, Dube, Sibiya 
und Buthelezi den biblischen 
Brauch der Fußwaschung an 
allen Anwesenden wahr, eine 
im wahrsten Sinn „berühren-
de“ Erfahrung. Ebenso berüh-
rend und bewegend war es, 
am Karfreitag Morgen eine 
Gemeinde zu erleben, die in 
der Mitte des Gottesdienstes 
das Kreuz Christi und sein Lei-
den tief empfunden beklagt 
und danach das im Kreuz 
Christi uns geschenkte Leben 
mit großer Freude und jubeln-
dem Tanz gefeiert haben.
 
Und überhaupt: Das Singen! 
Wo ist hier der Chor? - möch-
te wer fragen. Die Gemeinde 
ist der Chor! Mit schönem, 
mehrstimmigem, klangvollem 
rhythmisch mitreißendem Ge-
sang. Und manchmal denkt 
man und sagt es auch: Die Me-
lodie kenn’ ich doch: „Allein 
Gott in der Höh sei Ehr“ auf 

IsiZulu, und dann bestätigt es 
Pastorin Kunene. „O Yes, we 
are all Lutherans“, Ihr und wir 
– wir sind alle Lutheraner. Seit 
dem Jahr 1961 besteht eine 
partnerschaftliche Verbindung 
zur lutherischen Gemeinde in 
Umlazi. Sie wurde begonnen 
von dem ehemaligen Pastor 
der Pauluskirche, Jan Sachau. 
So haben wir im Gottesdienst 
am Karfreitag auch das 60jäh-
rige Bestehen der Partner-
schaft gefeiert. 
 
Die Delegationsreise stand 
unter einem Thema, es laute-
te: „Der Mensch ist da, um gut 
zu sein – Gewalt überwinden 
– die  Logik des Friedens 
leben“.  Dieses Thema fand 
seine Ausgestaltung in mehr-
facher Form. Zunächst in der 
Begegnung mit den diakoni-
schen Projekten der Partner-
gemeinde, von denen oben 
die Rede war. Dann durch Be-
suche von Stätten der südaf-
rikanischen Befreiungsbewe-
gung, Orten, an denen Mahat-
ma Gandhi, Albert Luthuli – 
ANC-Präsident und erster af-
rikanischer Friedensnobel-
preisträger –  und John Dube 
– erster ANC-Präsident – ge-
wirkt haben.

Schließlich fand das Thema 
eine Ausgestaltung in einem 
Workshop im Diakonia-Cen-
ter, einer ökumenischen Ta-
gungsstätte in Durban. Die 

Mitglieder der Delegation 
und Partner aus Umlazi tru-
gen in Referaten und Diskus-
sionen dazu bei. Das Thema 
war nach dem Titel eines Bu-
ches von Bischof Desmond 
Tutu formuliert: „Made for 
Goodness“.
 Wir hatten für die Zeit unse-
rer Reise ein Auto gemietet, 
um alle zum Teil weit vonei-
nander entfernt liegenden 
Ziele zu erreichen. Dabei war 
uns Dr. Ntombifuthi Mseleku, 
Mitglied im Partnerschafts-
ausschuss Umlazi, an jedem 
Tag eine ortskundige Reise-
führerin, der ein besonderer 
Dank gebührt.
In den ersten Tagen unseres 
Aufenthalts in Umlazi war es 
sehr heiß, zeitweise 38  Grad 
Celsius. Da war dann immer 
mal eine Abkühlung im „Indi-
an Ocean“ willkommen. Auch 
unsere Gastgeberinnen und 
Gastgeber seufzten: „It is 
very hot“, und sie sprachen 
auch vom Klimawandel. Wo 
wir auch waren: Es stand 
immer ein großer Krug mit 
Mangosaft oder Mineralwas-
ser auf dem Tisch. Wir waren 
in Privatquartieren unterge-
bracht, Gelegenheiten für 
viele persönliche Gespräche. 
Unsern Partnerinnen und 
Partnern in Umlazi danken 
wir für die herzliche Gast-
freundschaft, die wir erfah-
ren haben.

 K. Fischer

Der Regen tropft nun nicht mehr durch das Dach
Delegation aus Bremerhaven besucht Partnergemeinde Umlazi/Südafrika

Im Kindergarten Cebolenkosi mit Leiterin Agnes Cele 

Das neue Dach des Kindergartens
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Angedacht

ch bin zufrieden.“ 
Lächelnd sagt sie es, 
die Frau, die ich zum 

82. Geburtstag besuche. Ge-
sundheitlich geht es ihr nicht 
gut. Sie braucht Hilfe und 
zweimal täglich kommt eine 
Pflegerin. Und dennoch 
strahlt sie eine Haltung aus, 
die von Ausgeglichenheit 
und Freude geprägt ist und 
die mich fasziniert.

„Ich bin zufrieden.“ Oft be-
gegnet mir dieser Satz bei 
altgewordenen Menschen. 
Ist es eine Ausdrucksform 
von Lebensweisheit? Muss 
ein Mensch alt werden, um 
den Schatz der Zufrieden-
heit zu finden? 

Zufriedenheit ist eine Ein-
stellung zum Leben, die sich 
nicht von selbst versteht. In 
einer Gesprächsgruppe 
haben wir uns dem Thema 
„Zufriedenheit“ gestellt.
„Was macht mich unzufrie-
den?“ Zu dieser Einstiegs-
frage fällt allen sehr viel ein. 
Das Gespräch ist lebendig, 
aktiv, spannend. Und wir 
spüren, dass die Unzufrie-
denheit ein wichtiger Motor 
ist, der uns hilft, neue Erfah-
rungen zu machen und an-
dere Wege auszuprobieren. 
Unzufriedenheit zwingt uns, 
über Alternativen zur Ge-
genwart nachzudenken. Sie 
fordert uns heraus, formu-
lieren zu müssen, was wir 
stattdessen wollen. 
„Was macht mich zufrie-

den?“ Nach anfänglichem 
Schweigen in der Gesprächs-
gruppe gibt es nachdenkli-
che Antworten: Gesund sein 
zu dürfen, Liebe erfahren 
zu können, Rituale zu haben, 
die den Alltag gestalten. Be-
sondere Augenblicke  kom-
men zur Sprache: ein Son-
nenaufgang am Meer, ein 
genussvolles Frühstück mit 
viel Zeit zum Reden, der Mo-
ment, in dem das Abitur-
zeugnis überreicht wurde, 
das wohltuende Gespür für 
den eigenen Körper nach 
einem Jogginglauf, der 
Klang eines Chorkonzertes, 
das Lächeln eines kleinen 
Kindes. „Merkt ihr, dass 
ganz viel dabei ist, was wir 
nicht selbst machen können 
und was wir geschenkt be-
kommen?“, sagt jemand. 
Wir versuchen, uns mit Hilfe 
eines Bedeutungswörterbu-
ches zu orientieren: Zufrie-
denheit wird dort definiert 
als eine Haltung, mit den ge-
gebenen Verhältnissen und 
Leistungen einverstanden 
zu sein und nichts auszuset-
zen zu haben. In diesem 
Sinne kann kaum jemand 
aus der Gesprächsgruppe 
zufrieden sein: Gegebenhei-
ten am Arbeitsplatz und in 

der Schule, die Schere zwi-
schen arm und reich, die 
immer mehr auseinander-
geht, die finanzpolitische 
Lage in Europa – all das 
kommt zur Sprache. Auch 
die Vertreter der Kirche 
spielen eine Rolle im Stru-
del der Unzufriedenheit: Sie 
sind zu sehr mit sich selbst 
und mit ihren eigenen Pro-
blemen beschäftigt, sie wol-
len es allen recht macht und 
beziehen zu wenig Positio-
nen, sie schauen ängstlich 
auf die Austrittszahlen und 
haben zu wenig Begeiste-
rungsfähigkeit, um Men-
schen für den Glauben zu 
gewinnen. 
Eine andere Definition von 
Zufriedenheit hilft weiter: 
innerlich ausgeglichen zu 

sein und nichts anderes zu 
verlangen, als man hat. Uns 
fallen Menschen ein, die Zu-
friedenheit ausgestrahlt 
haben und die in Wort und 
Tat glaubwürdig wirken. Oft 
sind es Menschen, die aus 
einem tiefen Vertrauen he-
raus leben. Es sind Men-
schen, die ihren Glauben un-
verkrampft von allen theo-
logischen Zwängen und dog-
matischen Formeln einfach 
als einen fröhlichen Optimis-
mus leben, der sich nicht 
von Unzufriedenheiten des 
Lebens erschrecken und 
schon gar nicht besiegen 
lässt. Zufriedenheit macht 
sich dann auch nicht daran 

fest, was wir besitzen, son-
dern was wir sind und wie 
wir im  Einklang leben kön-
nen mit unseren Ansprü-
chen. Am Portal der alten 
St.-Pauls-Kirche von Balti-
more stehen Worte aus dem 
17. Jahrhundert, die als De-
siderata bekannt geworden 
sind. Darin heißt es: „Du bist 
ein Kind des Universums. 
Nicht weniger als die Bäume 
und die Sterne hast du ein 
Recht, hier zu sein. Und ob 
du dir klar wirst darüber 
oder nicht: Das Universum 
entfaltet sich zweifellos so, 
wie es werden soll. Darum 
werde ruhig in Gott, wie 
immer du ihn dir auch vor-

stellst, wofür immer du dich 
mühst und wonach immer 
du dich sehnst im lärmen-
den Durcheinander des Le-
bens. Lebe in Frieden mit 
deiner Seele.“
Man muss nicht erst alt wer-
den, um die Balance zwi-
schen Unzufriedenheit ei-
nerseits als notwendiger 
Motor von Veränderung und 
Zufriedenheit andererseits 
als Haltung der inneren Aus-
geglichenheit zu finden. Die 
Urlaubswochen laden dazu 
besonders ein, sich Zufrie-
denheit schenken zu lassen, 
um Kraft für unsere Heraus-
forderungen zu bekommen.

Pastor Johann de Buhr

Pastor Johann de Buhr 
fragt: … zufrieden?!

Unsere Bestattungsvorsorge – ein guter Weg, den eigenen Abschied  
bereits heute nach Ihren Wünschen zu gestalten und Ihrer Familie  
finanzielle Sicherheit zu geben. 

„Ich bin erst 78,  
   aber ich habe 
 schon für alles gesorgt.“

Ihre Ansprechpartner in Bremerhaven:
 Ellermann Bestattungen – Tel. 4 31 24
 Hadeler Bestattungen – Tel. 98 46 60
 Koop Bestattungsinstitut – Tel. 92 21 70
 Tielitz Beerdigungs-Institut – Tel. 5 20 39
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evangelische Jugend

Lange Nacht der Kultur

Wer?
Alle Kinder von 6 bis 12 Jah-
ren können teilnehmen

Wann?
Von Montag, den 23. Juli bis 
Donnerstag, den 2. August 
(außer Sonntag!)

Wo?
Auf dem Gelände der Ev.-
luth. Freizeit- und Bildungs-
stätte in Drangstedt

Abfahrten?
Ab 8.30 Uhr an rund 30 Hal-
testellen in Bremerhaven, 
Schiffdorf, Imsum, Langen, 

Debstedt und Spaden 

Rückkehr?
Zwischen 16.15 und 17.15 Uhr

Wie teuer?
2 Euro pro Tag je Kind für 
Fahrt, Betreuung, Pro-
grammgestaltung und Milch 
– für Geschwisterkinder 1,50 
Euro pro Kind.

Es sind keine Anmeldungen 
erforderlich! Weitere Infos 
gibt es unter der  30 37 
34, www.tageimgruenen.de 
oder unter mail@ev-jugend-
bremerhaven.de

„TiG 2012“ im Überblick

Alle Kinder im Alter von 
sechs bis zwölf Jahren sind 
ganz herzlich eingeladen, 
auf dem Gelände der Ev.-
luth. Freizeit- und Bildungs-
stätte in Drangstedt  viel zu 
erleben. 

Beim Singen vor der Bühne, 
beim Spielen und Basteln in 
den Altersgruppen, in der 
„Kirche für Kinder“ mit der 
spannenden Geschichte von 
Josef, beim Kasper in der 
großen schwarzen Hütte, bei 
den Höhepunktstagen und 
bei vielem anderen mehr. 

Die Kinder werden von 60 

Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern betreut, die sich 
schon sehr auf viele Kinder 
freuen. 

Neben vielen Höhepunkten 
für die Kinder laden wir be-
sonders die Eltern herzlich 
zum Familientag  am 28. Juli 
ein. Es gibt ein extra „Eltern-
Programm“ und vieles mehr.

Wir freuen uns auch auf Kin-
der mit geistigen Behinde-
rungen. Um eine angemes-
sene Betreuung zu gewähr-
leisten, ist eine vorherige 
Anmeldung unter Telefon 
0471/45687 nötig.

Für Kinder aus finanziell 
schwierigen Familienver-
hältnissen gibt es dieses 
Jahr wieder Gutscheine für 
die kostenlose Teilnahme. 
Diese sind ab 1.Juli in den 
Ev. Kirchengemeinden er-
hältlich.

Neu! Ein Buswechsel nach-
mittags ist nur mit schriftli-
cher Einwilligung der Eltern 
möglich. Und es gibt für 
jedes Kind ein extra Anhän-
ger mit dem Tier darauf, das 
auch der Bus hat. 

Der erste „TiG–Tag“ ist Montag, der 23. Juli – keine Anmeldungen erforderlich

In den Ferien geht’s nach Drangstedt!

Von diesen Bushaltestellen aus geht es los!

Mitte 8.40 ....Havenwelten (Richtung Bürger) 
  8.45 ....Bgm.-Martin-Donandt-Platz (Richtung Nord)
Lehe 8.30 .....Rickmersstr., Haltest. Goethestr. 
  8.30 .....Schule am Leher Markt 
  8.30 .....Amerikanische Schule, Kleiner Blink  
  8.35 .....Lange Str., Haltest. Alte Kirche 
  8.45 ....Bahnhof Lehe  
  8.45 ....Spadener Str., Haltest. Striegauer Str. (Richtung Spaden)
Speckenbüttel 8.40 ....Debstedter Weg, Haltest. Mecklenburger Weg
  8.40 ....Gaußstr., Haltest. Gaußschule 
Leherheide 8.30 .....Mecklenburger Weg, Haltest. Entenmoorweg
  8.40 ....Hans-Böckler-Str., Haltest. Luise-Schröder-Str. 
   (Richtung Süd)
  8.45 ....  Hans-Böckler-Str., Bad 1 (Richtung Süd)
Imsum/Wedd. 8.30 .....Haltestelle Stadtgrenze Imsum (Nähe Zionkirche)
Wulsdorf 8.30 .....Weserstr., Haltest. Am Jedutenberg (Richtung Nord)
  8.35 .....Ecke Vieländer Weg/Ringstr., Haltest. Bahnhofstr.
  8.40 ....Weserstr., Haltest. Friedhof Wulsdorf
Grünhöfe 8.30 .....Boschstr., Haltestelle Haberstr. (Richtung Nord)
  8.35 .....Haltest. Auf der Bult (Nähe Fritz-Reuter-Schule)
Geestemünde 8.30 .....Neumarkt, Grashoffstr. (Richtung Hbf)
  8.30 .....Bismarckstr., Haltest. Elbinger Platz (Richtung Nord)
  8.40 ....Matthäusk., Haltest. Altonaer Str. / Bad 2 (Richt. Grünh.)
Bürgerp.-Süd 8.30 .....Robert-Blum-Str. /Haltest. Carl v. Ossietzky 
Surheide 8.40 ....Auferstehungskirche, Carsten-Lücken-Str.
Schiffdorferd. 8.45 ....Schiffdorfer Chaussee, Haltest. Veerenholzstr.
Schiffdorf 8.45 ....Schiffdorf Mitte, Richtung Bramel
Spaden 8.50 ....Haltest. Deutsche Straße (Richtung Spadener See) 
Langen 8.30 .....Schule Hinschweg (Richtung Nord)
  8.40 ....Schulzentrum (Endstation 506)
  8.45 ....Debstedt Markt
Wehden 8.55.....Haltest. Wehden-Mitte (Volksbank)

A. & L. Werner GbR
Fuhr- und
Straßenbaubetrieb 

Pflaster-, Tiefbau- und 
Kanalarbeiten
Sand, Kies, Mutterboden
Transporte u. Baggerarbeiten

Drangstedter Straße 17
27624 Bad Bederkesa
✆ 0 47 45/17 00
Mobil: 01 71/9 71 86 69

Seite 6 Auf Kurs



Fukushima-Katastrophe, Euro-/Griechenlandkrise oder 
die aktuelle Iranproblematik – die letzten Monate 
waren sehr ereignisreich. Nicht zuletzt deshalb ist 
der Goldkurs 2012 auf ein Rekordhoch geklettert 
und steht derzeit bei knapp 40.000 Euro das Kilo. 
Folglich entschließen sich immer mehr Menschen dazu, 
in ihren Schmuckschatullen zu kramen, wo nicht selten wah-
re Schätze entdeckt werden, die sie bei Der GOLDMANN® 
sofort und schnell in Geld umwandeln können.
Eine der 36 Filialen von Der GOLDMANN® ist für Sie in der 
Bürgermeister-Smidt-Str. 13 in Bremerhaven zu finden (ge-
genüber Staturn, zwischen Deutsche Bank & Mc Donalds). 
Ansprechpartner vor Ort sind David und Maria Seven, die 
bereits im Delmenhorster GOLDMANN® für die Kunden zur 
Verfügung standen.
Ein Vorsortieren der Ringe, Golduhren oder Zahnkronen (auch 
mit Zahnresten) ist bei der GOLDMANN® nicht nötig. Ilse B. 
aus Bremerhaven beispielsweise entdeckte beim Aufräumen in 
der Wohnung Goldketten, die sie von ihrer Oma geerbt hatte. 
„Weil sie damals für mich zu altmodisch wirkten, habe ich sie 
schnell vergessen“, erzählt sie. „Mit dem Geld werde ich mir 

eine Freude machen und mir einen Teil meines Som-
merurlaubes finanzieren. Ein kleines Taschengeld 
ist immer schön!“ Wert des Goldschatzes: rund 835 
Euro. „Vielen Kunden gefällt es besonders gut, dass 
sowohl die Begutachtung als auch die Bewertung 

vor ihren Augen stattfindet“, versichert David Seven, 
Chef von Der GOLDMANN® in Bremerhaven. „Die schnelle, 
diskrete und unkomplizierte Abwicklung wundert unsere 
Kunden des Öfteren. 
Viele fassen leider erst nach langem Hin und Her den Ent-
schluss , uns zu besuchen, sind dann aber umso zufriede-

ner!“ „Ich glaube, die Marke von 35.000 Euro pro Kilo Fein-
gold war für viele die magische Grenze“, sagt Seven von Der 
GOLDMANN ®. „Wer zum Beispiel im Jahr 1970 ein breites, 
italienisches Armband für 500 Mark gekauft hat, bekommt 
heute dafür möglicherweise 600 Euro angerechnet“, erläu-
tert Seven. Die Firma Der GOLDMANN® hat sich mit ihren 
vielen Standorten in Deutschland auf den Altgoldankauf spe-
zialisiert! Wählen Sie den sicheren Weg und lassen Sie sich 
von Fachleuten beim Verkauf Ihres Edelmetalls freundlich 
und seriös beraten.

Maria und Thomas Seven vor Der GOLDMANN in der Bürger Zufriedene Kunden beim Verkauf ihres Altgoldes

Bürgermeister-Smidt-Str. 13 (gegenüber Saturn, zwischen Deutsche Bank und Mc Donalds) 27568 Bremerhaven; 
Telefon: 0471/48 36 36 71 · Mo. bis Fr. 10-17 Uhr, Sa. 10-14 Uhr · www.dergoldmann.com

Beim GOLDMANN® ist Transparenz oberstes Gebot. Die Bewertung der Wertsachen erfolgt vor den Augen der Kunden. Dann gibt es für sie bares Geld.

Fachkundige Beratung, korrekte Bewertung und gute Preise überzeugen die Kunden immer wieder

Seit einigen Monaten eine feste Größe in Bremerhaven

Goldmann_5SP280.indd   1 12.06.12   15:16



Für den Weltkindertag 2012 
hat die Beta (Bundesverei-
nigung Evangelischer Tages-
einrichtungen für Kinder e. 
V.) dieses Thema festgelegt.

Wir beziehen uns auf den 
Artikel 31 aus den UN-Kin-
derrechten: Das Kind hat 
das Recht zu spielen, sich 
auszuruhen und sich den Ak-

tivitäten zu widmen, die es 
am meisten liebt.
Die Evangelischen Kinder-
tagesstätten des Kirchen-
kreises Bremerhaven feiern 

am Freitag, 21.September, 
um 10 Uhr in der Pauluskir-
che wie jedes Jahr einen tol-
len Gottesdienst zum Thema 
Zeit. So viel wird schon mal 

verraten: Wir bauen gemein-
sam eine Riesenuhr! Weite-
re Infos bei Diakonin Hanna 
Hagedorn, Rel. Päd. Fachber. 
für Ev. Kitas in Bhv.

Kinder haben Rechte: Das Recht auf Zeit!

Kirche am Weltkindertag

Rund um den Weltkindertag 
im September stehen die 
Kinder im Mittelpunkt. Die 
christlichen Kirchen möch-
ten aber ebenso die Men-
schen in den Blick bekom-
men, die sich täglich um die 
Kinder kümmern, sie be-

schäftigen, fördern und er-
ziehen: die Erzieherinnen in 
unserer Stadt in den vielen 
Kindertagesstätten in Bre-
merhaven.

Sie verbringen täglich viel 
Zeit mit unseren Kindern, 

stellvertretend für die El-
tern.
Viele Menschen in sozialen 
Berufen klagen über Zeit-
mangel. Sie haben zu wenig 
Zeit und zu wenig Personal 
für die Menschen, für die sie 
da sind. Im Privatleben geht 

der Stress dann meistens 
weiter: Ein Termin jagt den 
anderen. 
Wir möchten Sie einladen, 
sich eine Stunde Zeit in der 
Kirche zu gönnen: zum Ab-
schalten, zum Innehalten, für 
Musik und anregende Texte. 

Der Gottesdienst findet statt 
am Dienstag, 18. September, 
um 9.30 Uhr in der Alten 
Kirche Lehe (Dionysiuskir-
che), Lange Straße.
Diakonin Hanna Hagedorn, Religi-

onspädagogische Fachberatung 

für Ev. Kindertagesstätten  

Zeit als Geschenk und Aufgabe
Ökumenischer Gottesdienst für Erzieherinnen und Erzieher
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Anzeige

Das erwartet Kunden im Amplifon Fachgeschäft in Bremerhaven:

Pro Person ein Gutschein einlösbar. Nicht mit 
anderen Gut scheinen oder Aktionen kombi-
nierbar. Einzulösen bis 30.07.2012 im 
 Amplifon Fachgeschäft in Bremerhaven.

Pro Person ein Gutschein einlösbar. Nicht mit 
anderen Gut scheinen oder Aktionen kombi-
nierbar. Einzulösen bis 30.07.2012 im 
 Amplifon Fachgeschäft in Bremerhaven.

Amplifon sorgt für besseres Hören: 
über 190 x in Deutschland und auch in Ihrer Nähe
Bürgermeister-Smidt-Straße 104, 27568 Bremerhaven 
Tel. 0471-926 53 84, Fax 0471-926 55 49 
bremerhaven@amplifon.com

Mehr Informationen unter: 
www.amplifon.de oder 0800 - 739 39 39.

Dank Amplifon 
genieße ich wieder 
alle Details des 
Lebens.

Früher kam ich mir vor 
wie in einer Seifenblase.

Noch bis zum 30.07.2012 15 % auf  Hörgeräte sparen!*

•  kostenloser professioneller Hörtest
•   kostenloses Probetragen von Hörgeräten 

der neuesten Generation
•  kostenloser Hörgeräte-Check
•  interaktive Anpassung mit Zufriedenheitsgarantie

•   große Auswahl an Marken-Hörgeräten, vom Nulltarif-Hörgerät** 
bis zu Hightech-Hörsystemen

•  15 % Jubiläums-Rabatt auf Siemens Hörgeräte*

•   20 % auf Hörgeräte-Batterien*** und Reinigungsmittel

Gegen Vorlage dieses Gutscheins sparen Sie 15 % 
beim Kauf von Siemens Hörgeräten* 
bis zum 30.07.2012.

*  Sie sparen 15 % Ihres Eigenanteils beim Kauf 
von Siemens Hörgeräten. Zuzüglich 10,- Euro 
gesetzlicher Zuzahlung als Mitglied einer 
gesetzlichen Krankenkasse unter Vorlage einer 
gültigen Hörgeräte-Verordnung.

**  Zuzüglich 10,- Euro gesetzlicher Zuzahlung als Mitglied einer gesetzlichen Krankenkasse 
unter Vorlage einer gültigen Hörgeräte-Verordnung.

15 % Jubiläums-Rabatt 
auf Siemens Hörgeräte*

Jubiläums-Gutschein 2

***   Einzulösen für 10 Zas, 13 Zas, 
312 Zas oder 675 Zas.

20 % auf Hörgeräte-Batterien*** 
und Reinigungsmittel
Gegen Vorlage dieses Gutscheins bis zum 
30.07.2012 erhalten Sie 20 % Rabatt 
auf alle Hörgeräte-Batterien*** und 
Reinigungsmittel bei Amplifon.

Amplifon in Ihrer Nähe

Jubiläums-Gutschein 1

Klicken Sie auf unserer Seite auf „Gefällt mir“:
www.facebook.com/amplifondeutschland

Offizieller 
Partner

Bremerhaven – Vom 22.05. 
bis 26.05.2012 feierten die 
Hörexperten von  Amplifon 
den 3. Geburtstag ihres Fach-
geschäfts in Bremerhaven. 
Zahlreiche Besucher kamen 
zum Jubiläum und waren 
von den Aktionen begeistert.

Unser Ziel: gutes Hören! 
„Seit 3 Jahren geben wir den 

Menschen in Bremerhaven ihr 
gutes Hören zurück und ver-
sorgen sie mit modernsten Hör-
geräten. Dieses Jubiläum mit 
den Kunden zu feiern, hat uns 
sehr gefreut“, so Fach ge schäfts-
leiterin Emely Hildebrandt.

Während der Feierlichkeiten 
konnten sich die Besucher zu 
den modernsten Hör geräten 

beraten lassen: Ob fast un-
sichtbare Hör systeme für ein 
unbeschwertes Leben oder 
wasser- und stoßfeste Hörlö-
sungen für einen aktiven 
Lebens stil – bei  Amplifon  findet 
jeder das pas sende Hörgerät.

Die Angebote zum Jubiläum
Großes Interesse rief das Jubi-
läums-Angebot  hervor, bei 

dem noch bis zum 30.07.2012 
15 % auf alle Hörgeräte 
der Marke  Siemens gespart 
 werden können.* Bis zum 
Ende  dieses Aktions-Zeitraums 
erhalten  Kunden zusätzlich 
20 % Rabatt auf alle Hörgeräte-
Batterien*** und Reinigungs-
mittel. Denn bei Amplifon sind 
die Kunden immer in  guten 
Händen.

Seit

3 Jahren
in Ihrer

Nähe

Li 215x138 Anz RELAUNCH Bremerhaven.indd   1 06.06.12   12:11
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Aus den Kindertagesstätten

Bald ist es wieder soweit! 
Zum Sommer kommen viele 
neue Kinder in unsere Kin-
dertagesstätten. 

Wir heißen sie alle herzlich 
willkommen. Jemanden zu 
begrüßen ist für uns eben-
so wichtig wie auch ihn wie-
der zu verabschieden. Beim 
Bringen der Kinder ist es uns 
wichtig, dass sie sich wahr-
genommen und willkommen 
fühlen.

Dieses gilt übrigens auch für 
die Eltern. Bei uns Johan-
nesmäusen haben wir vor ei-
niger Zeit den sogenannten 
INFO-Punkt eingerichtet. Es 
ist ein Platz in der Eingangs-
halle, an dem eine Erziehe-
rin sitzt und jedes Kind und 
die Eltern begrüßt. Dann 
kommt das erste Ritual für 

die Kinder: Jedes Kind 
nimmt sich aus einem Schäl-
chen sein Foto und hängt es 
an eine Magnettafel an der 
Gruppentür. Nun können es 
alle sehen: Ich bin da! 

Ein besonderes Ritual, was 
sich oft anschließt, ist die 
Verabschiedung von den El-
tern. Wir Erzieherinnen wür-
den uns wünschen, dass es 
eine nette Form der Verab-
schiedung gibt. Der Mama 
einen kleinen Kuss zu geben,  
eine Kusshand zuzuwerfen, 
einfach nur zu winken, sind 
schöne Rituale. Leider hören 
wir aber auch immer wieder 
von den Kindern: „Los, ich 
schmeiße dich jetzt raus!“ 
Vielleicht wollen Kinder so 
eine klare Abgrenzung für 
die Eltern setzen und es hilft 
ihnen über die Trennung hin-

weg? Wir tolerieren diese 
Form zwar, unterstützen sie 
aber nicht. 

Wenn zum Sommer unsere 
Schulis verabschiedet wer-
den, haben wir auch dafür 
ein Ritual. Sie machen bei 
uns Johannesmäusen ein 
Schuli-Diplom und werden 
im Anschluss daran in einer 
feierlichen Umgebung ge-
ehrt. Uns ist es wichtig, die 
Kinder nicht „rauszuschmei-
ßen“. Dieses Wort ist bei uns 
eher negativ behaftet. 

Auch wenn wir uns immer 
wieder auf „neue Kinder“ 
freuen, wollen wir gerade 
kurz vor den Sommerferien 
auch den Abschied für un-
sere Schulis mit aller Ernst-
haftigkeit feiern.

Anika von Soest

So lautet unser Abschiedslied

Refrain: Macht euch bereit, macht euch bereit
Jetzt kommt die Zeit, auf die ihr euch freut.
Ihr kommt zur Schule, bald schon zur Schule
Drum sag´ich euch heut, macht euch bereit.

Drei Jahre ist´s her, als alles begann,
Mutti meldete mich im Kindergarten an,
doch jetzt ist Schluss, die Schule ruft
auch die Zeit wird schön, ihr werdet´s schon seh´n.

Refrain

Wir hab´n viel gelacht, auch Späßchen gemacht,
auch manchmal geweint, wir war´n ja noch klein
doch jetzt  sind wir groß und jetzt geht es los
auch die Zeit wird schön, ihr werdet´s schon seh´n.

Refrain

Wir hier danken euch  für die schöne Zeit
Ihr habt uns viel, ja sehr viel gezeigt
Doch jetzt geht ihr fort, nicht ohne ein Wort
Denkt immer daran, wie alles begann.

Hallo und Tschüß – über Rituale Sicherheit gewinnen

Mit Gott groß werden

DRK_Sozialstation_2SP100.indd   1 06.06.12   14:53
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Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20

Bjarne wird von Frau Staack morgens begrüßt und holt sich sein Bild ab.



,,Grenzenlose Freundschaft“ 
kommentierte die dänische 

Tageszeitung „Nordjyske 
Stiftstitende“ den Aufent-

halt von 23 Besuchern aus 
Bremerhaven bei alten 

Freunden in der dänischen 
Partnerstadt Frederikshavn. 
Sie waren unter der Leitung 
von Pastor i. R. Klaus Nolte 
auf den Spuren ihrer Ver-
gangenheit. 

Als Mitglieder der Evangeli-
schen Jugend der Marien-
kirche waren sie in den Jah-
ren 1960 bis 1985 Teilneh-
mer der sommerlichen Fahr-
ten nach Frederikshavn. 
Im Auftrag des Volksbundes 
Deutsche Kriegsgräberfür-
sorge pflegten sie unter 
dem Motto „Versöhnung 
über den Gräbern – Arbeit 
für den Frieden“ die letzte 
Ruhestätte von mehr als 
1500 Toten des 2. Weltkrie-
ges.
Ebenso wichtig waren da-
mals das Zusammentreffen 
mit dänischen Jugendlichen 
und die Gegenbesuche im 
Drangstedter Jugendheim 
in den Osterferien. 
Als Folge dieser Grenzen 
überschreitenden   Jugend-
arbeit kam es 1979 zum Ab-
schluss der offiziellen Städ-
tepartnerschaft zwischen 
Bremerhaven und der nord-
dänischen Hafenstadt Fre-
derikshavn. 
Seitdem sind viele Freund-
schaften zwischen Dänen 

und Deutschen entstanden, 
sie zu pflegen war der Hin-
tergrund des Besuchs Ende 
April.
Die Andacht auf dem Fried-
hof mit einer Kranznieder-

legung am Hochkreuz, der 
Empfang der Gruppe durch 
den Bürgermeister im Rat-
haus, das festliche Essen, 
die Rundfahrten durch den 
nach einer Verwaltungsre-
form stark vergrößerten Ort 
mit Picknicks bei der „ver-
sandeten Kirche“ und der 
St. Jürgenquelle waren 
neben den privaten Besu-
chen  die wichtigsten  Pro-
grammpunkte der viertägi-
gen Fahrt.
„Grenzenlos“ waren die Um-
armungen und die Gast-
freundschaft der dänischen 
Freunde. Ihre Herzlichkeit 
und Fröhlichkeit waren bei 
aller Verschiedenheit wie 
vor 40 oder 30 Jahren wohl-
tuende Zeichen friedlichen 
und nachbarlichen Zusam-
menlebens nach und trotz 
einer leidvollen Vergangen-
heit, deren mahnende Zeu-
gen die Kreuze auf dem 
deutschen Kriegsgräber-
friedhof im Norden Europas 
sind.                     

Klaus Nolte

Aus dem Kirchenkreis

Teppichhaus Behrens | Hafenstraße 65-69 | 27576 Bremerhaven | Tel.: (0471) 4 58 58   
Mo. bis Fr.: 10 – 18 Uhr | Sa.: 10 – 13 Uhr | Kostenlose Parkplätze hinter dem Haus

Qualität & Service

Wir können nur gut.

Bodenbeläge | Sonnenschutz | Gardinen | Vorhangstoffe | und vieles mehr …

Gestalten Sie mit Farbe, Licht & Schatten!
Mit unseren modernen Sonnenschutzsystemen bestimmen Sie zu
jeder Zeit, wie hell oder wie schattig Ihre Lieblingsplätze sein sollen.
Ob als Markisen, Markisoletten, Jalousien, Rollladen oder Raffstores:
Wir haben für jede Lichtsituation die passende Lösung – und das in
tausenden Dekors. Gestalten Sie Ihre Wohnwelt mit innen- und au-
ßenliegendem Sonnenschutz nach Ihrem persönlichen Geschmack!

Ich freue mich auf Sie, Ihr Marc Burkhardt (Raumausstattermeister)

www.teppichhaus-behrens.de
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Ehemalige Mitglieder der Evangelischen Jugend der Marienkirche besuchen die Partnerstadt Frederikshavn

Auf den Spuren der Vergangenheit



Aus dem Kirchenkreis

Lernen macht doch Spaß! 
Dieses war das Fazit von 
Timo (16) nach einer Woche 
Gruppenleiterkurs der Evan-
gelischen Jugend. Insge-
samt nahmen 84 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter im 
Alter von 14 bis 22 Jahren 
in den Osterferien an drei 
Gruppenleiterschulungen 
des Evangelischen Kirchen-
kreises Bremerhaven auf  
Spiekeroog teil.

Untergebracht waren alle 
drei Gruppen im Ev. Jugend-
hof mit Aussicht auf Dünen 
und Meer.

Die Jugendlichen haben im 
Grund-, Aufbau- und Schwer-
punktkurs unterschiedliche 
Themen bezüglich der Ar-
beit mit Kindern und Ju-
gendlichen behandelt: von 
Rechtsfragen über neue 
Spiele und Methoden in der 
Arbeit mit Gruppen bis „Gen-
der Mainstreaming“.

„Wir hatten sehr viel Spaß in 
dieser Woche, und dabei viel 
gelernt“, sagt Venja, (15). „Ich 
habe sehr viele neue Erfah-
rungen gesammelt, sowohl im 
Umgang mit Kindern wie auch 
untereinander in der Gruppe. 
Neue pädagogische Erkennt-
nisse und unsere Rechte als 
Gruppenleiter waren für mich 
sehr wichtig“, berichtet Va-
nessa F., (16). Jan-Ole (14) 
konnte auch einem eher tro-
ckenen Thema etwas abge-
winnen: „Ich fand die Schu-
lung zum Thema Rechtsfra-
gen in der Kinder- und Ju-
gendarbeit sehr lehrreich“.

„Ich habe jetzt eine Vorstel-
lung davon, wie ich bei Tig 
auch mit schwierigen Kin-
dern umgehen kann“, er-
gänzt Vanessa H, (15). Juli-
an (19) nimmt „sehr viele 
neue Erfahrungen und 
Sichtweisen für die Arbeit 
mit Kindern und Jugendli-
chen mit nach Hause“.

Sehr beliebt waren auch die 
Großgruppenspiele am 
Strand, die Andachten und 
die kreativen Angebote. Das 
Wetter auf der in Insel war 
auch wie in den letzten Jah-
ren traumhaft.
Zurückblickend hatten alle 
Teilnehmer eine sehr schö-
ne und lehrreiche Woche auf 
der schönen Insel Spieker-
oog.
Ohne die Arbeit von 13 
ehren- und hauptamtlichen 
Leitungsteamern wäre diese 
Fahrt nicht möglich gewe-
sen, darum ihnen an dieser 
Stelle ein herzliches Danke-

schön! Ein weiteres Danke-
schön geht an das Amt für 
Jugend, Familie und Frauen 
sowie den Kirchenkreis Bre-
merhaven für die finanziel-
le Unterstützung dieser 
Fahrt. 

Jan-Ole, Aylin, Danielle, Venja, 

Mattis, Jannick und Vanessa

Im Juni werden in unseren 
Gemeinden die neuen Kir-
chenvorstände eingeführt.
Von Herzen schließen wir 
uns dem Wunsch unseres 
Landesbischofs Ralf Meis-
ter an, der sagt: „Den Ge-
wählten wünsche ich viel 
Mut, Gemeinschaftssinn und 
Gottes Segen in ihrem Amt 
als Kirchenvorsteherin oder 
Kirchenvorsteher! …

Lasst uns gemeinsam mit 
der Vielfalt unserer Gaben 
an Gottes Haus bauen in 
dem Vertrauen darauf, dass 
Gottes Geist uns beflügelt 
und trägt!“
Bilder der neuen Kirchen-
vorstände finden Sie in die-
ser Ausgabe bei vielen Ge-
meinden. Hier der neue Kir-
chenvorstand der Martins-
kirche in Schiffdorf.

(Von links:) Imke Rose, Martin Johannsen, Dr. Gisela Klie, 
Claus Thöneböhn, Gabriele Hellmold, Julia Zimmermann, 
Birgrid Baum, Lena Schrage

Gruppenleiterkurs der Evangelischen Jugend auf Spiekeroog Neue Kirchenvorstände werden eingeführt

Lernen macht doch Spaß! Den Gewählten 
Gottes Segen

Rybniker Str. 2 a · 27578 Bremerhaven · Tel. 04 71-80 30 22
Fax: 04 71-9 81 84 94 · www.pfl egedienst-peper.de

E-Mail: info@pfl egedienst-peper.de

Ambulante Krankenpfl ege
Andreas Peper

Häusliche Kranken- 
und Altenpfl ege
- Pfl egedienst -

Energie sparen
• Haustüren • Insektenschutz

•Markisen •Fenster •Jalousien
•Wintergartenbeschattungen
•Faltstores •Garagentore
•Lamellenvorhänge •Terrassen-

überdachungen•Rolläden

hebu
Meisterbetrieb

Lipperkamp 3 · 27580 Bremerhaven
 04 71/8 82 28 · Fax 04 71/8 60 83

www.hebu-bremerhaven.de

Heizung & Sanitär

Gerd Nolte Inh. R. Schumann · Schiffdorfer Chaussee 206
27574 Bremerhaven ·  04 71/9 29 02 01

Badgestaltung in 3D · staubfreie Badsanierung
Barrierefreie Bäder · Modernisierung, Reparatur und 

Wartungen von Heizungsanlagen · Solaranlagen
Dachrinnenarbeiten · Kanalreinigung und Inspektion

Badsanierung aus einer Hand

GERHARD BROERS 
Im Hanse Carré Bürger 10
1. Etage · Bremerhaven
Telefon (04 71) 41 16 07
Mobil (01 70) 210 00 26

Anfertigungen, Reparaturen
Brillantschmuck
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Kirche und Musik

Lange Nacht der Kultur

Bei „King Arthur“ handelt 
es sich um eine sogenann-
te „Semi-Oper“, da die 
Hauptfiguren nicht singen, 
sondern ausschließlich 
Sprechrollen sind. Die Ge-
sangspartien bleiben den 
Nebenrollen überlassen, die 
in teilweise nur lose mit der 
eigentlichen Handlung ver-
knüpften Szenen auftreten. 
Entgegen der ursprüngli-
chen Praxis wird „King Ar-
thur“ heute meist ohne die 
umfangreichen Sprechtex-
te John Drydens dargebo-
ten. Im Rahmen der halbsze-
nischen Aufführung in der 
Christuskirche wird Drydens 
Handlung jedoch durch Re-
zitationen und Tanz zu 
neuem Leben erweckt. Die 
Rezitatoren Dirk Böttger, 
Susanne Schwan und Mar-
tin Kemner führen durch das 

Libretto und kommentieren 
das Geschehen; der Choreo-
graph und Tänzer Jose Mar-
tinez Grau vom Stadtthea-
ter Bremerhaven unter-
nimmt mit seiner Partnerin 
Elizabeth Towles den Ver-
such einer tänzerischen Um-
setzung des Stoffs.
„King Arthur“ ist neben 
„Dido and Aeneas“ die be-
kannteste Oper des briti-
schen Barockkomponisten 
Henry Purcells. John Dry-
dens Libretto basiert auf der 
Artus-Sage. Vor dem Hin-
tergrund der Kämpfe zwi-
schen Sachsen und Briten 
dreht sich die Handlung der 
insgesamt fünf Akte haupt-
sächlich um die Bemühun-
gen König Arthurs, seine 
Verlobte, die blinde Prinzes-
sin Emmeline von Cornwall, 
aus den Armen seines Erz-

feindes, des Sachsenkönigs 
Oswald von Kent zu retten.
 Trotz des Untertitels „The 
British Worthy“ (Die Würde 
der Briten) scheint der Pat-
riotismus der Handlung text-
lich und musikalisch vielfach 
ironisiert. Zum Personal der 
Oper zählen Cupido, Honour 
(die personifizierte „Ehre“) 
und Venus, die nordischen 
Gottheiten Wotan (Odin), 
Thor und Freya sowie der 
Zauberer Merlin. 
Die berühmteste Szene der 
Oper ist die sogenannte 
„Frost-Szene“ im Dritten 
Akt, in der gezeigt wird, wie 
die Macht der Liebe (Cupi-
do) imstande ist, jedes noch 
so kalte Herz aufzutauen. 
Die darin enthaltene Arie 
des „Cold Genius“ ist die 
wohl berühmteste Kompo-
sition Purcells.

Mit Musik, Tanz und Texten, So., 23. September, 18 Uhr in der Christuskirche

Henry Purcell: Semioper „King Arthur“

Nach der Freiluftaufführung 
des Glorias von John Rutter 
im Rahmen des Bremerha-
vener Kirchentages stehen 

2012 weitere spektakuläre 
Openair-Konzerte mit der 
Evangelischen Stadtkanto-
rei Bremerhaven bevor:

Gleich zweimal an einem 
Wochenende erklingt Carl 
Orffs populäre Carmina Bu-
rana, erst auf der anderen 

Weserseite in Nordenham 
am Sonnabend, 7. Juli, 19.00 
Uhr auf dem Gut Schützfeld 
(Bernhardstr.) im Rahmen 
der jährlich stattfindenden 
Veranstaltung „Klassik im 
Park“ und dann in Bremer-
haven am Sonntag, 8. Juli, 
19.00 Uhr auf der Freiluft-
bühne in den Havenwelten 
am Neuen Hafen gegenüber 
des Klimahauses!
Das schmissige Werk von 
Carl Orff musizieren Sopra-
nistin Lilli Wünscher, der 
Tenor Daniel Kim und Bari-
ton Peter Kubik, alle vom 
Stadttheater, gemeinsam mit 
der Evangelische Stadtkan-
torei Bremerhaven, den bei-
den Pianisten Adrian Rusnak 
und Marina Kondrasheva und 
einem fünfköpfiges Schlag-
zeugensemble mit Christian 
Pfeifer unter der Leitung von 
Kreiskantorin Eva Schad. Der 

Eintritt am Sonntag ist frei! 
Dieses Konzert wird von der 
WFB (Wirtschaftsförderung 
Bremen GmbH) und der 
Volksbank-Stiftung Bremer-
haven-Cuxland finanziell un-
terstützt.

In einem grossflächigen Ein-
leitungschor wird die lau-
nenhafte Schicksalsgöttin 
Fortuna besungen. In den 
darauffolgenden Gesängen 
steht die Lobpreisung des 
Frühlings sowie der Natur 
und der Daseinsfreude im 
Vordergrund. Der zweite 
Teil erzählt von irdischen 
Genüssen, gefasst in grotes-
ke Sologesänge, wie der Va-
ganten-Gesang oder das be-
rühmte Tenor-Lied »vom ge-
bratenen Schwan«. Der letz-
te Teil ist der Liebe in ihren 
vielfältigen Erscheinungs-
formen gewidmet.

Carl Orffs populäre Carmina Burana erklingt in Bremerhaven und in Nordenham

Spektakuläre Openair-Konzerte

Sopran I: Tanya Aspelmeier
Sopran II: Anna Terterjan
Tenor: Knut Schoch
Bass: Ralf Grobe

Bremerhavener Kammerchor
Main-Barockorchester Frankfurt

Choreographie: Jose Martinez Grau

Tänzer: Elizabeth Towles und Jose Martinez Grau

Leitung: Eva Schad

Lesungen nach dem Libretto von John Dryden:
Dirk Böttger, Susanne Schwan und Martin Kemner

Eintritt: 
Euro 20,– (18,–), 16,– (14,–), 10,– (8,–), 5,– (sichtbeh.)

Vorverkauf:
• Buchhandlung Hübener 
 (An der Mühle 34, Tel. 0471-321 45)
• Ticket-Shop der NZ (Obere Bürger 48)
• Tourist-Infos Havenplaza, 
 Schaufenster Fischereihafen, Hafeninsel
• Tickettelefon: 0471-946 46 124
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Kirche und Musik

Wir laden Sie am Sonn-
abend, 15. September,  um 
18 Uhr in die Kreuzkirche am 
Bgm.-Martin-Donandt-Platz 
zu einem Abend voll Musik 
und Poesie ein.

Silke Matscheizik, Renate Ell-
mers und Frauke Metz spie-
len an diesem Abend aus-
schließlich Musik, die von 
Frauen komponiert wurde.
Christine Hangen und Moni-
ka Rietschle werden Texte 
und Gedichte berühmter 

Schriftstellerinnen vortragen.

Anschließend möchten wir 
den Abend mit einem ge-
mütlichen Treffen im neuen 
Gemeindesaal ausklingen 
lassen. Für ein gemeinsa-
mes Abendessen können Sie 
etwas Kleines (was Sie 
gerne essen) mitbringen. 
Für Getränke wird gesorgt.
Damit wir besser planen 
können, melden Sie sich 
bitte unter der Tel.-Nr. 4 20 
64 im Gemeindebüro an.

Zwei ganz unterschiedliche 
Programme erwarten die 
Zuhörer der Orgelmusiken 
2012: Nach einem Orgelkon-
zert mit Musik aus mehre-
ren Jahrhunderten, gespielt 
vom großen Orgelvirtuosen 
Tobias Gravenhorst vom 
Bremer Dom, widmen sich 
Dirk Böttger (früher Chef-
dramaturg, Regisseur und 
Intendant an mehreren The-
atern, heute freier Autor, 
Dozent für Theaterwissen-
schaften und Lektor) und 
Organistin Eva Schad dem 
Roman „Die Offenbarung“ 
von Robert Schneider.

Der Organist Jakob Kemper 
entdeckt an Heilig Abend ein 

unbekanntes Oratorium von 
J.S. Bach. Als die Experten 
der Bachgesellschaft anrü-
cken, um die Orgel zu res-
taurieren, muss sich Kem-
per entscheiden, ob er sei-
nen Fundus für sich behal-
ten möchte oder ob er sein 
Wissen mit ihnen teilen 
möchte.

Schneider eröffnet durch 
seinen liebenswürdig ver-
schrobenen Helden einen 
erstaunlichen Blick auf die 
Macht der Musik und nicht 
zuletzt auf den großen Meis-
ter Bach selbst.

Sonntag, den 9. Septem-
ber, 19.00 Uhr
I. Konzert: 
Tobias Gravenhorst (Orga-
nist am Bremer Dom)
Eintritt: 5,– Euro
Werke von Dietrich Buxte-
hude, Louis-Nicolas Cléram-
bault, César Franck und Ri-
chard Bartmuss

Sonntag, den 30. Septem-
ber, 19.00 Uhr
II. Konzert: „Die Offenba-
rung“ Lesung aus Robert 
S c h n e i d e r s  R o m a n 
mit Orgelmusik von Johann 
Sebastian Bach
Lesung: Dirk Böttger
Orgel: Eva Schad
Eintritt: 5,– Euro

… von Frauen komponiert und geschrieben Die Herbstliche Orgelmusiken starten am 9. September  in der Christuskirche

Yes, she can … Erstaunlicher Blick auf die Macht der Musik

Freitag, 29. Juni ab 18.00 Uhr

Pauluskirche Bremerhaven, Hafenstraße
366+1 - Kirche klingt 2012: „Ich bin getauft auf dei-
nen Namen“ 
Kinderchöre, Chöre und Bläserchöre des Kirchen-
kreises musizieren ein buntes Programm unter der 
Leitung von Silke Matscheizik, Volker Nagel-Geißler, 
Eva Schad, Andreas Huisgen, Christoph Hornischer, 
Britta Böcker u.a.

Im Rahmen der deutschlandweiten Veranstaltungs-
reihe „366+1 - Kirche klingt 2012“ zum „Jahr der Kir-
chenmusik“ laden wir zur „Langen Nacht der Chöre“ 
in die Pauluskirche ein. Jeweils zur vollen Stunde er-
klingt 45 Minuten Chormusik. In den Pausen gibt es 
Getränke und einen kleinen Imbiss sowie die Mög-
lichkeit zum Kommen und Gehen.
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Am 12., 19. und 26. August. 
Am 2. September mit dem 
Männerchor ,,Taktlos“ unter 
Leitung von Ilia Bilenko. 
Sonnabend, 15. September, um 
18 Uhr ,,yes, she can“

Dienstag, 18. September, 
20.00 Uhr
Christuskirche Bremerha-
ven, Schillerstraße 1

CHORKONZERT
Der Chor des heiligen Wla-
dimir, Russische und altor-
thodoxe Gesänge, Leitung: 
Nikolaj Jurjewitsch Boglews-
kij, Benefizkonzert für das 
Kinderkrankenhaus des hei-
ligen Wladimir in Moskau

Chorkonzert in der 
Christuskirche

um 17 Uhr – Eintritt frei

Wir suchen neue  Bläseran-
fänger: ,,Quereinsteiger“ 
jeden Alters (einzeln oder 
in kleiner Gruppe) sind  je-
derzeit möglich – oder im 
Rahmen der  neuen ,,Bläser-
anfängergruppe“ , die ab 
Oktober startet. Nähere In-
formationen bei Silke Mat-
scheizik,  0471/8009125

Bläseranfängergruppe
startet im Oktober

Unser Posaunenchor 
sucht Nachwuchs

KONZERTREIHE
„Sommerliche Musik 
in der Kreuzkirche“

Abschied von den 
Abendmusiken
Im Juni findet die letzte der 
monatlich regelmäßigen 
Abendmusiken statt.
Statt – wie gewohnt - am 
letzten Mittwoch im Monat 
werden zukünftig frei durch 
das Jahr verteilt verschie-
dene Abendmusiken statt-
finden.
Diese werden vorher wie 
immer in der Kirche, NZ, Pla-
kate, Auf Kurs und auf der 
homepage unserer Kirche  
bekanntgegeben.

KOnzeRte 22. Juni bis 25. september

KREUZKIRCHE

22. Juni,  19.30 Uhr, Benefizkonzert mit Simon Bel-
lett zugunsten des Palliativ-Vereins Bremerhaven.
22. Juli,  17 Uhr, Orgelkonzert mit fröhlicher Musik 
zum Sommer mit Silke Matscheizik, Orgel und   Harm  
Ahlers, Klarinette
Di., 14. August, 19 Uhr, ,,Sehnsucht der russischen 
Seele“ heißt das neue Programm, das von Olga Ro-
manowskaja, Mezzosopran, Olga Golubewa, Klavier 
und Boris Kozin, Bariton/Violine aus Petersburg prä-
sentieren wird.

PAULUSKIRCHE

Mi., 27. Juni, 19 Uhr, Abendmusik
Fr.,  29. Juni, Lange Nacht der Chöre. Ab 18 Uhr 
musizieren alle Chöre des Kirchenkreises. Gesamt-
leitung: Kreiskantorin Eva Schad
So., 7. Juli, Konzert um 16 Uhr mit der Chorvereini-
gung Concordia
Di., 25. September, 19.30 Uhr Edward Simoni – 
„Weltreise der Melodien“ – mit dem mehrfach mit 
Gold und Platin ausgezeichneten „Magier der Pan-
flöte“ Edward Simoni.
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Seit über 18 Jahren steht 
das Pflegeteam Silvia Milz 
pflege- und hilfebedürfti-
gen Menschen zur Seite.
Die ganzheitliche und ni-
veauvolle Pflege steht  
immer im Vordergrund. 

Der engagierte Einsatz un-
seres Teams ist der Grund 
dafür, dass die Qualität 
durch den MDK in den ver-
gangenen beiden Jahren 
mit der Bestnote 1,0 beur-
teilt worden ist. 

Neben der Behandlungs- 
und Grundpflege werden 
viele weitere Leistungen, 
wie ein Menü-Service, haus-
wirtschaftliche Versorgung 

sowie die Betreuung de-
mentiell erkrankter Men-
schen angeboten.

Eine sehr hohe Pflegequa-
lität sowie Flexibilität ge-
hören zu den wichtigsten 
Bausteinen in der häusli-
chen Pflege. Wir versuchen 
alles, um auf die individu-
ellen Wünsche unserer 
Kunden einzugehen.

Die üblichen Anfahrtszei-
ten sind zwischen 6 und 24 
Uhr. Die übrigen 6 Stunden 
werden zusätzlich über 
einen Bereitschaftsdienst 
abgedeckt. So kann in vie-
len Fällen ein Heimaufent-
halt verhindert werden. Bei 

Fragen rufen Sie uns gern 
einmal an. Unser Büro ist 
von Montag bis Freitag von 
8.00 bis 16.00 Uhr sowie 
nach Absprache besetzt. 

Ihr Pflegeteam Silvia Milz

Pflegeteam Silvia Milz – zugewandt,  
ganzheitlich, qualifiziert.

HÄUSLICHE
PFLEGE –

zugewandt, ganzheitlich,
qualifiziert.

• Behandlungspflege
• Grundpflege
• Palliativpflege
• Verhinderungspflege
• Betreuung 
• 24-Std.-Erreichbarkeit
• Hausnotruf
• Menüservice
• Hauswirtschaftliche
 Versorgung

Wir pflegen Sie in Ihrer
gewohnten Umgebung.
Unser qualifiziertes
Pflegepersonal ist für
Sie da, wenn Sie es
brauchen. Denn wir
möchten, dass Sie
fachlich und menschlich
rundum gut versorgt
sind.

Loxstedt, Langen, Bremerhaven und umzu

Bahnhofstraße 41
27612 Loxstedt
Tel. 0 47 44/41 55
info@pflegeteam-milz.de

Leher Landstr. 105,
27607 Langen
Tel. 0 4743/949 99 00
langen@pflegeteam-milz.de

www.pflegeteam-milz.de

PflegeTeam Milz_2SP100.pdf   1   20.03.12   15:47

Mein zuhause im Alter

Ein selbstständiges und 
selbstbestimmtes Leben, 
viel Spaß haben, den Enkeln 
etwas bieten und von den 
zahlreichen Anbietern pro-

fitieren, die das Leben im 
Alter leichter und unterhalt-
samer machen. Das wün-
schen sich die Senioren von 
heute.

Viele von ihnen benötigen 
dabei kontinuierlich ein 
wenig Unterstützung und 
die Gewissheit, dass bei Be-
darf Hilfe zur Stelle ist.
Auf dieser Seite informieren 
Sie Firmen und Einrichtun-
gen über ihr Angebot. Denn: 
Ein gemütliches Zuhause - 
egal, ob in den eigenen vier 
Wänden oder in einem Seni-
orenheim - und Hilfe bei All-
tagsangelegenheiten ist 
nicht nur wünschenswert, 
sondern machbar.

Das Leben lieben
Firmen und Einrichtungen im Dienst der Senioren

Das Sanitätshaus Seelig in der Georgstraße 56 hat lang-
jährige Erfahrung in allen Bereichen der Patientenver-
sorgung. Durch kontinuierliche Weiterbildung verfügt das 
Team des Sanitätshauses über eine große und stets dem 
Markt angepasste Fachkompetenz. Sie werden durch das 
geschulte Personal umfassend beraten. Sie können das 
Sanitätshaus nicht selbst besuchen? Natürlich kommen 
die Mitarbeiter auch zur Beratung zu Ihnen nach Hause.

Die Firma Frank Schulz bie-
tet Ihren Kunden moderne 
energiesparende Heizungs-
technik und moderne bar-
rierefreie Badgestaltung 
für Um- und Neubau an. 

Die Planung und Umsetzung 
erfolgt aus einer Hand. Ein 
freundliches Team wartet 
auf Sie.

Für Ihre Gesundheit
 Maß-Stützmieder  Miederwaren
 Gummistrümpfe  Brustprothesen
 Maß-Einlagen  Bademoden
 Rollatoren  Stützbandagen

Pflegebetten, Bettgalgen, Sauerstoffanlagen, Rollstühle
usw., auch leihweise – Fragen Sie uns.

Ihr Partner, wenn es um Ihre Gesundheit geht.

Sanitätshaus Seelig LTD
Georgstr. 56 · Mit eigenen Parkplätzen im Hof ·  0471/31282

Alles unter einem Dach!

Seelig_2SP50.pdf   1   12.06.12   22:55
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Seit dem Jahre 2001 sind 
die Elbe-Weser Werkstät-
ten Eigentümer einer be-
sonderen Einrichtung: Dem 
Gemüsehof  Olendiek in 
Cappel- Niederstrich (Land-
kreis Cuxhaven).
Auf einer Außenfläche von 
9,5 ha und und in sechs Ge-
wächshäusern mit einer 
Fläche von 1 km2 werden 
neben dem Anbau von Ge-
müse und Kräutern auch 
Blumen gezogen.
Für die Bewirtschaftung 
des Betriebes sind unter 
Anleitung von fachkundi-
gen GruppenleiterInnen 
über 20 behinderte und 
nicht behinderte Mitarbei-
terinnen, Auszubildende 

und Zivildienstleistende 
verantwortlich. Alle Pro-
dukte werden u.a. auf den 
Wochenmärkten in Bad Be-
derkesa und Cuxhaven an-
geboten. 
Wem das zu weit ist: Unter 
dem Motto „Vitamine im 
Abo“ bietet der Gemüsehof 
die Lieferung der „Grünen 
Kiste“  für Privatkunden 
und Gastronomie an. Das 
Gemüse wird erntefrisch 
jeden Freitag frei Haus ge-
liefert. Die Preise sind mit 
8,90 Euro für die kleine 
Kiste und 13,90 Euro für die 
große Kiste sehr günstig. 
Man hat die Wahl, ob man 
wöchentlich, 14-tägig oder 
auf Abruf bestellen möch-

te. Ausgehend vom Stand-
ort in Cappel-Niederstrich 
wird bis zu einem Radius 
von 40 km geliefert.
Der Gemüsehof Olendiek 
ist montags bis donners-
tags von 8 bis 16 Uhr und 
freitags von 8 bis 13 Uhr 
geöffnet. Ein Besuch lohnt 
sich.
Wochenmarktdaten für 
Bad Bederkesa:
Freitag von 8 bis 12 Uhr;
Für Cuxhaven:
Mittwoch von 8 bis 12 Uhr, 
Samstag von 8 bis 12.30 
Uhr
Kontaktdaten:
Gemüsehof Olendiek, Nie-
derstrich 1, 27632 Cappel
Telefon: 04741 / 1317

Der Vitaminstoß. Obst- und Gemüsemischung

„Grüne Kiste”- Lieferung frei Haus

Ihr Fachgeschäft für Vitamine
Niederstrich 1 · 27632 Cappel · Tel.: 04741/ 1317

Frische-Service für die Gastronomie
Hofladen
Wochenmärkte in Cuxhaven und
Bad Bederkesa
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Vitamine im Abo
Der Gemüsehof Olendiek und seine grüne Kiste 

Mein zuhause im Alter

Eine Autowaschanlage der 
neuesten Generation hat mit 

carGlanz jetzt im Gewerbe-
gebiet Bohmsiel (zwischen 

Lidl und Aldi) eröffnet. 
Neben modernster Anlagen-
technik erwartet die Kunden 
ein perfekter Service sowie 
schnelle Durchführung des 
Wasch- und Pflegeauftrages.

Gereinigt wird mit den vom 
ADAC ausgezeichneten 
SofTecs-Waschbürsten aus 
Schaumstoff. In Verbindung 
mit den biologisch abbauba-
ren Sonax-Waschmitteln 
kann so ein außerordentli-
ches Reinigungs- und Glan-
zergebnis erzielt werden. 
Das Auto wird am Einfahr-

portal mittels Infrarot genau 
vermessen, so wird der An-
pressdruck jeder einzelnen 
Waschbürste genauestens 
geregelt. Durch das flache, 
extrabreite Förderband ist 
die textile Autowaschstraße 
in der Lage, auch tiefer ge-
legte und sehr breit bereif-
te Autos zu waschen, ohne 
dabei die Felgen zu beschä-
digen. Ebenfalls kommen 
Fahrzeuge bis 2,20 Meter 
Höhe problemlos durch die 
Anlage. Zur Stromerzeu-
gung und Warmwasserauf-
bereitung wird das hausei-

gene Blockheizkraftwerk ge-
nutzt, die moderne Wasser-
aufbereitung erzielt eine 
100-prozentige Wiederver-
wertung. 

Die komplett überdachten 
Saugerplätze sind mit leis-
tungsstarken Saugern sowie 
einem automatischen Fuß-
matten-Waschgerät ausge-
rüstet. Verschiedene Bonus-
Waschkarten bieten interes-
sante Rabatte. 

Weitere Informationen unter 
www.carglanz.net.

carGlanz – die innovative Autowaschstraße im Gewerbegebiet Bohmsiel

Kindergeburtstage in der PHÄNOMENTA

www.carglanz.net

Unsere Ö� nungszeiten:

MO - SA 8.00-19.00 Uhr

Gewerbegebiet Bohmsiel

(zwischen Lidl und Aldi)

AUTO
PFLEGE
Spezialist

TEXTILE AUTOWASCHSTRASSE

Qualität, Service und Umweltschutz 
sind unser Anspruch

SvenjaLührs_1SP50.indd   1 06.06.12   12:33

Geburtstage, die Spaß ma-
chen und alle Sinne anspre-
chen. Das Phänomenta-
Team erwartet Sie gern in 
der ständigen Experimen-
tierausstellung in der Hoe-
belstraße 24 am Schaufens-
ter Fischereihafen, 27572 
Bremerhaven.
3-stündiges Programm 
mit Betreuung und Anlei-
tung durch pädagogisch 
erfahrene Personen, in-
dividuelle Entdeckung der 

Experimentierstationen, 
Spielerunden „Haus der 
Sinne“, auf Wunsch aus-
gewählte Mitmach-Akti-
onen zu Themen aus Che-
mie, Mathematik oder 
Physik, selbstgefertigte 
Andenken, Geburtstags-
tafel nach Absprache. 
Weitere Infos:  (0471) 
413081, www.phaeno-
menta.de, phaenomenta-
bremerhaven@t-online.
de

Kindergeburtstage im Haus
der Sinne

Schaufenster Fischereihafen,
27572 Bremerhaven,

Hoebelstr. 24
Telefon 0471-41 30 81

Täglich geöffnet 10–18 Uhr

www.phaenomenta.de

Phänomenta_2SP45.pdf   1   06.06.12   12:36
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seniorpartner Diakonie

Nachdem  mit der Eröff-
nung des Nachbarschafts-
treffpunktes »Haus im Hof« 
am 16. Mai der Startschuss 
gegeben wurde, wird es nun 
im nächsten Schritt darum 
gehen, diese schöne Ein-
richtung der STÄWOG und 
der GWF Wohnungs- und 
Immobilien GmbH mit 
Leben zu füllen.

Wir vom »SeniorPartner Di-
akonie und Kirche« als Ko-
operationspartner der Woh-
nungsanbieter werden mit 
Ihnen ins Gespräch kom-
men.

Wie bei der Eröffnung an-
gekündigt, erst einmal mit 
den beiden Angeboten: »Fit 
in den Tag« und »kochen. 

klönen. kennenlernen. Wir 
haben etwas angerichtet«.
 
Am 21. Juni um 10 Uhr „fit 
in den Tag“:
 
Unter dieser Überschrift be-
wegt der SeniorPartner Di-
akonie und Kirche schon an 
fünf verschiedenen Stellen 
in der Stadt Menschen. 
Jeden Donnerstag (außer 
an Feiertagen u. Urlaub) ist 
Claudia Mauritius für Sie da 
und wird mit Hilfe verschie-
dener Angebote viele Sinne 

anregen. Auch die Lach-
muskeln werden nicht zu 
kurz kommen. Unser aufge-
stelltes „Hausschwein“ 
freut sich über z.B. 2 Euro
 
Am 26. Juni um 10 Uhr 
»kochen. klönen. kennen-
lernen. Wir haben etwa an-
gerichtet«:
 
Kochen in lustiger Runde. 
Gemeinsames Vor- und 
Nachbereiten und essen in 
Gemeinschaft. Das macht 
Appetit. Saisonales wird in 

geschmackvollen Rezepten 
angefertigt und kommt 
frisch auf den schön herge-
richteten Tisch. Jeder 
bringt seine Fähigkeiten mit 
ein. Ein tolles Erlebnis, was 
wir im 14-tägigen Rhythmus 
mit Kirsten Reich anbieten. 
Teilnehmerbeitrag: 5 Euro.
 
Bitte jeweils bis zum vorhe-
rigen Montag bei ihrem An-
sprechpartner SeniorPart-
ner Diakonie und Kirche,                                                                                                   
Schillerstr. 115,  309311–0  
anmelden.

Wir treffen uns im »Haus im Hof«
Neuer Nachbarschaftstreff der STÄWOG und der GWF Wohnungs- und Immobilien GmbH

� Mietwohnungen

� Gästewohnungen

� Gewerberäume

Fritz-Reuter-Straße 7 - 9
27576 Bremerhaven
Tel.: 0471 / 954990
Fax: 0471 / 9549935

Bürozeiten: Mo.-Fr. 7.30-12.30
Sprechzeiten: Mo. 15.00-18.00
Di.-Do. 13.30-16.00

info@gwf-bremerhaven.de
www.gwf-wohnen.de

Lackier- und Karosseriearbeiten
Beseitigung von Unfallschäden

Speziallackierungen · Design u. Beschriftungen

Im Gewerbepark 12 · 27619 Schiffdorf 
Telefon 0 47 06/93 10 70

d i e  l a c k i e r w e r k s t a t t

www.dielackierwerkstatt-wiese.de

Wir wünschen weiterhin viel Erfolg!

Tolmien_1SP50.indd   1 11.06.12   19:06

Städtisch wohnen
Genießen Sie mehr Bremerhaven!
Städtisch wohnen
Genießen Sie mehr Bremerhaven!
Städtisch wohnen
Genießen Sie mehr Bremerhaven!

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

»Ausgezeichnetes Grafik-Design für 
Ihre Projekte – Rufen Sie mich an!«

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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Diakonisches Werk Bremerhaven e.v.

Kirche gibt es in unserer 
Stadt auf ganz vielfältige 
und verschiedene Weise. 
Und nur alles zusammen, die 
verschiedenen Weisen in 
einem Blick, ist ganz Kirche. 

Die vielen Kirchtürme sind 
Hinweise und Erinnerungen 
an die Verkündigung der Kir-
che. Sie laden mit Glocken-
geläut zu den Gottesdiens-
ten und Andachten, die die 
Gemeinden feiern. Sie wei-
sen auf die Orte hin, an 
denen sich die hörende Ge-
meinde versammelt. Dort 
wird das Wort von der an-
nehmenden Gnade weiter-
gegeben und zugesprochen, 
dort wird gebetet und ge-
sungen. Die Kirchtürme ste-
hen aber auch für all die vie-
len Gruppen und Kreise, in 
denen man neue Impulse für 
sein Glaubensleben bekom-
men und sich über Glau-
bensfragen auszutauschen 
kann. Sie stehen für die un-
terschiedlichen Angebote 
und Möglichkeiten, seinen 
Glauben weiterzugeben.
Die vielen Gemeindehäuser 
und Einrichtungen, die 
Pfarrbüros und das Kirchen-
kreisamt stehen für den ver-
fassten Teil der Kirche, der 
mit Kirchenordnung, Lei-
tung und Verwaltung zu tun 
hat. Auch das gehört zur 
Wirklichkeit der Kirche, dass 
sie eine Organisation nach 

innen und außen braucht. 
Hier finden sich ehrenamt-
lich und hauptamtlich Mit-
arbeitende zusammen, um 
die Kirche zu leiten. Es geht 
darum, der Kirche verlässli-
che Strukturen zu geben, 
Ansprech- und Verhand-
lungspartner für Gemein-
den, aber auch für andere 
Gruppen und Institutionen 
zu sein. Kirche ist auch 
immer Arbeitsgeber für ver-
schiedene Berufsgruppen. 
Und es geht darum, als gute 
Verwalter verantwortungs-
voll mit dem Geld und dem 
Besitz der Kirche umzuge-
hen.

Die vielen Häuser und 
Autos, auf denen das Kro-
nenkreuz und der Schrift-
zug der Diakonie zu sehen 
sind, sind sichtbare Zeichen 
der Hinwendung zu Men-
schen, die Hilfe brauchen. 
In ihnen arbeiten Christin-
nen und Christen, die ihre 
hohe berufliche Kompetenz 
einbringen als Dipl. Sozial-
arbeiter und -pädagogen, 
Ärzte und Dipl. Kaufleute, 
als Erzieherinnen und Fi-
nanz- und Bilanzbuchhalter, 
Köchinnen und Handwer-
ker, Altenpflegerinnen, 
Krankenschwestern, Ergo-
therapeutinnen, Kunstpäd-
agogen und Gesundheits-
kaufleute, um nur eine Aus-
wahl der unterschiedlichs-

ten Berufe zu nennen, um 
Menschen zu helfen. Und sie 
tun dies in Arbeitsberei-
chen, die das Leben wieder-
spiegeln, in der Altenhilfe, 
der Psychiatrie für Kinder 
und Erwachsene, in der Ob-
dachlosen- und Straffälli-
genhilfe, der Beratungs- 
und Betreuungsarbeit, der 
Verwaltung und den tech-
nischen Diensten,  um nur 
einige Arbeitsfelder zu nen-
nen. In der Diakonie finden 
die Menschen der Stadt ver-
lässliche Strukturen der 
Nächstenliebe.

Allen drei Feldern ist eini-
ges gemeinsam: Sie haben 
ihre Wurzeln in den bibli-
schen Geschichten und der 
biblischen Botschaft. Nur 
gemeinsam sind sie „die Kir-
che“ in unserer Stadt. Nur 
gemeinsam können sie ver-
suchen, den Auftrag Jesu 
Christi für die Welt zu erfül-
len. Wie Paulus es be-
schreibt, sind sie alle Glie-
der an dem einen Leib Chris-
ti, mit unterschiedlichen 
Gaben und Aufgaben. Aber 
auf keines kann verzichtet 
werden und keines kann 
gegen das andere ausge-
spielt oder betont werden. 
Dabei spielt es eine nach-
rangige Rolle, wie finanziel-
le und organisatorische Zu-
ordnungen oder Zuständig-
keiten geregelt sind. So fin-

det Diakonie, die Hilfe für 
Menschen, auch in den Ge-
meinden und in der Verwal-
tung statt. So geschieht Ver-
kündigung auch im Kirchen-
amt und in der Arbeit des 
Diakonischen Werks. Ver-
waltung und Leitung gehört 
auch in das Diakonische 
Werk und in die Gemeinden.
Sicherlich gibt es auch Un-
terschiede. Vielleicht ist 
einem auch das Eine oder 
Andere fremd. Wenn man 
aber immer nur einen As-
pekt als wichtig betrachtet, 
als die eigentliche Kirche 

bezeichnet oder von Bezie-
hungen zwischen „Kirche 
und Diakonie“ oder „Ge-
meinden und Verwaltung“ 
spricht, dann beginnt man 
die Teile zu trennen. Eine 
solche Aufteilung kann aber 
nur auf Kosten des Ganzen 
geschehen. Besser ist es, 
das Ganze wieder in den 
Blick zu bekommen. Das 
stärkt das Bewusstsein für 
das Miteinander. Das för-
dert die Verantwortung für-
einander. Das zeigt die 
Kraft der Kirche für den An-
deren. 

Verkündigung, Leitung und Diakonie = die Kirche

Die Lebensqualität des 
Menschen wird am stärksten
von der Wohnqualität 
bestimmt.

Lage, Ausstattung, Service und 
Nachbarschaft entscheiden 
darüber, ob wir uns so richtig 
wohl fühlen in unseren vier  
Wänden

Im Mittelpunkt
..  stehen bei uns die Bedürfnisse 
unserer Mitglieder und Bewohner.

Persönliche Betreuung und Beratung 
haben bei uns einen besonders hohen Stellenwert.

Wohnungsgenossenschaft 
Bremerhaven eG

Friedrich-Ebert-Straße 5 / Hohenstaufenstraße
… mehr unter www.woge-bremerhaven.de

… mehr als ein Dach über dem Kopf
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Ehrenamtliche Mitarbeiter/
innen im Seemannsclub 
Welcome gibt es schon län-
ger. Sie leisten einen sehr 
wertvollen Beitrag zu unse-
rer Arbeit, bringen vielfälti-
ge Erfahrungen und ver-
schiedene berufliche und 
auch kulturelle Hintergrün-
de mit.

Seit Anfang 2011 verstärkt 
Rüdiger Zimnik als erster 
ehrenamtlicher Mitarbeiter 
im Bordbesuchsdienst unser 
Team. Nachdem er einige 
Zeit mit verschiedenen 
hauptamtlichen Mitarbei-
tern unterwegs war, besucht 
er selbständig einmal wö-
chentlich im Auftrag der 
Seemannsmission Seeleute 
an Bord und ist dort ein gern 
gesehener Gast.

Der Anfang war also ge-
macht! Dank einer Reporta-
ge in der Nordsee-Zeitung 
über das Engagement  von 
Herrn Zimnik verbunden mit 
dem Aufruf, dass wir weite-
re interessierte Menschen 
für den Bordbesuchsdienst 
suchen, ist das Team der eh-
renamtlichen Bordbesucher/
innen inzwischen auf sechs  
Personen angewachsen!

Sie alle eint, dass sie in 
ihrem Berufsleben bereits 
mit der maritimen Welt zu 
tun hatten, ob als Kapitän 
oder Krankenschwester, als 
Marineoffizier oder als Spe-
ditionskaufmann. Gleichzei-
tig könnte die Vielfalt, die 
sie mitbringen, kaum größer 
sein! Wir freuen uns über 
unsere neuen Mitarbeiter /

innen und heißen sie an die-
ser Stelle noch einmal herz-
lich willkommen!     

Die Außendienstmitarbei-
ter/innen müssen ihren Ein-
satz natürlich vorbereiten: 
Zeitungen in verschiedenen 
Sprachen werden in den 
Rucksack gepackt, dazu In-
formationen über den See-
mannsclub, Stadtpläne und 
andere Informationen, die 
für Seeleute wichtig sind. 
Die häufigste Frage der See-
leute ist wohl noch immer 
die nach Telefonkarten. Also 
ist ein Portemonnaie be-
stückt mit verschiedenen 
Telefonkarten, Wechselgeld 
und Wechselkursen für ver-
schiedene Devisen unbe-
dingte Ausrüstung für Bord-
besucher.  Am Ende des 

Dienstes müssen dann Te-
lefonkarten nachgekauft 
und das Portemonnaie ab-
gerechnet werden.  
Zusammen mit den Mitar-
beitern im Freiwilligen Sozi-

alen Jahr und den haupt-
amtlichen Mitarbeitern sind 
jetzt insgesamt 17 Personen 
im Bordbesuchsdienst aktiv!

Christine Freytag

Zuwachs bei den Bordbesuchern
Rüdiger Zimnik verstärkt als erster ehrenamtlicher Mitarbeiter im Bordbesuchsdienst unser Team

Das Team der ehrenamtlichen Bordbesucher ist auf sechs 
Personen angewachsen (von links): Henning Hesse, Peter 
Grimm, Hans-Joachim Pallasdies, Margret Grobe, Rüdiger 
Zimnik, Abed Jaber

Vor 35 Jahren wurde das 
Kuratorium der Deutschen 
Seemannsmission Bremer-
haven wieder ins Leben ge-
rufen. 

Zu den Gründungsmitglie-
dern gehörte Frerich van 
Dieken, zu der Zeit Profes-
sor für Nautik an der Hoch-
schule Bremerhaven. Seit-

her hat er ununterbrochen 
die Arbeit der Station be-
gleitet und gefördert.
Anlässlich der Mitglieder-
versammlung der DSM Han-
nover e.V. überreichte der 
Vorsitzende Herr Brandy die 
Ehrennadel. 

Die Mitarbeitenden merken 
deutlich Herrn van Diekens 
Verbundenheit mit der 
Sache der Seemannsmissi-
on. Als aktiver Seemann und 
Hochschullehrer für Nautik 
ist er vertraut mit den An-
liegen der Seeleute. Diese 
Anliegen vertritt er auch im 
Nautischen Verein zu Bre-
merhaven. 

Oft hat er seine besonderen 
Kenntnisse in den Dienst der 
Sache gestellt.  Mit seinem 
Engagement verleiht er der 
Seemannsmission in Bre-
merhaven ein unverwech-

selbares Gesicht. Die Ehren-
nadel steht symbolisch für 
die Hochachtung vor dem 
Wirken von Kapitän van Die-

ken   und ist verbunden mit 
herzlichen Segenswünschen 
und dem Wunsch nach wei-
terer Zusammenarbeit.“

Ehrung für Kapitän van Dieken
Landessuperintendent Dr. Brandy verleiht Ehrennadel

Wir wissen, was du nach dem ABI machst!

Du hast Lust auf ein internationales, abwechslungs-
reiches Arbeitsfeld!?

Du hast Interesse an verschiedenen Kulturen und 
Religionen und es macht Dir Spaß,  auf Menschen 
zuzugehen!?

Ein Freiwilliges Soziales Jahr im Seemannsheim Bre-
merhaven eröffnet Dir viele neue Erfahrungshori-
zonte. Vom Dienst im Seemannsheim bis zu den Be-
suchen an Bord der Schiffe im Hafen: das Arbeits-
feld ist vielseitig, spannend und abwechslungsreich.

Mehr Infos unter www.dsm-bremerhaven.de  

Bewerbungen ab sofort im Seemannsheim Bremerha-
ven: bremerhaven@seemannsmission.org oder 
0471/43013.Landessuperintendent Dr. Brandy (rechts) verlieh Frerich 

van Dieken die Ehrennadel
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Aus der Ökumene

Wir St. Ansgar-Kinder kämp-
fen zusammen mit den El-
tern, Lehrern, Freunden und 
Förderern der St. Ansgar-
Schule für deren Erhalt, 
damit allen Kindern die Mög-
lichkeit offen steht, eine 
gute, christliche Schulbil-
dung hier an der St. Ansgar-
Schule zu erhalten.

Wir bitten alle Bürger, Ge-
meindemitglieder und 
Freunde aus Bremerhaven, 
Niedersachsen und der Welt 
uns zu unterstützen!

Helft uns, die Schule zu ret-
ten! Informationen unter: 
www.st-ansgar.jimdo.com

Spenden 
Konto 334 24 68     
BLZ 292 500 00     
Sparkasse Bremerhaven
Empfänger:  Förderverein 
St. Ansgar-Schule, Verwen-
dungszweck: Erhalt der 
Schule

Lasst Kinder zu mir kommen und wehret ihnen nicht …
Eine für alle – Alle für St. Ansgar Initiativkreis 2016plus

Das Sparkassen-Finanz-
konzept: ganzheitliche 
Beratung statt 08/15.
Service, Sicherheit, Altersvorsorge, 

Vermögen.

Sparkassen-Finanzgruppe

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung 
zufrieden – machen Sie jetzt Ihren in-
dividuellen Finanz-Check bei der Spar-
kasse. Wann und wo immer Sie wollen, 
analysieren wir gemeinsam mit Ihnen 
Ihre finanzielle Situation und entwi-
ckeln eine maßgeschneiderte Rundum-
Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in 
Ihrer Geschäftsstelle oder unter www.
sparkasse-bremerhaven.de. Wenn’s 
um Geld geht – Sparkasse.

Jetzt Finanz-Check 

machen!
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�  Werkstätten für 

    behinderte Menschen

�   Berufsbildungsbereich

�   Stationäres Wohnen

�   Betreutes Wohnen

�   Persönliche Assistenz

�   Integrationsfachdienst

�   Unterstützte 

    Beschäftigung

�   Ausbildung

�   Fortbildungsstätte

�   Kindertagesstätte 

    Nimmerland

�   Hausfrühförderung

�   Schülerhort · Krippe

Mecklenburger Weg 42 · 27578 Bremerhaven · Telefon: 0471/ 689-0
Fax: 0471/ 689-140 · E-Mail: info@eww.de · www.eww.de
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Sie erreichen uns:
Gemeindebüro-Nord:
Angelika Grimm und Petra Jürgens
Louise-Schröder-Straße 1,
t 04 71/6 18 88 · Fax 6 99 95 80
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 9 bis
11.30 Uhr, Di. und Mi. 15 bis 17 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Pia-Janika Jarchow, Vor dem Grabensmoor 6b 
(Büro), t 0471/98217914, pia-janika@gmx.de

Kirchenmusik Nord: Organist und Chorleiter 
Volker Nagel-Geißler, t 04 71/80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Zionkirchengemeinde:
Pastor Michael Maschke, t 04 71/8 47 15
michael.maschke@t-online.de
Bürozeiten in Imsum: Dienstag von 9 bis 11 Uhr, 
Donnerstag von 17 bis 18.30 Uhr

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, Vor dem Grabensmoor 6, 
t 0471/80 10 87, johanneskirche@t-online.de
Pastorin Bettina Breden, Fuhrenweg 8,  
t 4 81 90 36, bettina.breden@gmx.de
Küster Stefan Zippel,  
t 04 71/8 33 20 (Gemeindehaus)
Kindergarten „Johannesmäuse“, Vor dem Gra-
bensmoor 4 a, t 04 71/8 50 30

Markuskirchengemeinde:
Pastorin Beate Kopf, Entenmoorweg 13,
t 04 71/6 50 23, beate.kopf@web.de
www.markuskirchengemeinde-bremerhaven.de

Lukaskirchengemeinde:
Pastorin Betina Dürkop,
beduerkop@gmx.de, Hans-Böckler-Straße 44,  
t 04 71/6 20 87
Küsterin Simone Stalder, t 04 71/6 06 89

MONTAG
19.30 Uhr: Gesprächskreis der Frauen, 
(Frau B. Hartmann t 6 34 85) 4.6. 
19.15 Uhr: „Young Spirits“ (13 - 17 J.)
20 Uhr: „GoSpirit“ (Herr Volker Nagel-Geißler t 80 39 58)
DIENSTAG
11 Uhr: „Fit durch die Woche“, Sitzgymnastik für Seniorinnen
und Senioren, die fit bleiben oder wieder werden wollen.
(Frau C. Mauritius t 30 93 11 –0)
20 Uhr: Kirchenvorstandssitzung (10.7.)
MITTWOCH
15 Uhr: Kindernachmittag,
(Frau I. Jaeger t 6 07 32 + Pn. B. Kopf t 6 50 23)
15 Uhr: Besuchsdienstkreis (4.7. )
18 Uhr: Jugendgruppe / Mitarbeitergruppe,
Tobias Bausch t 6 99  94 01)
DONNERSTAG
15 Uhr: Seniorenkreis, Frau I. Brüning t 80 34 44)
21.6. in Markus 19.7. in Lukas 
16 Uhr: Eltern-Kind-Singen
16.45 Uhr: Kinderchor (5 bis 12 J.) in der Schulzeit
(Herr Volker Nagel-Geißler t 80 39 58)
19 Uhr: Skatrunde, Herr G. Lewin t 6 13 24) 21.6.
20 Uhr Kantorei Nord, im Gemeindehaus der
Johanneskirche, (Herr Volker Nagel-Geißler t 80 39 58)
FREITAG
14.30 Uhr: Therapeutischer Tanz, Frau M. Wienbowski t 6 45 96)
16 Uhr: Mutter-Kind-Gruppe, (Frau N. Claaßen t 0176/2 310 57 34)

Kindergottesdienst: Jeden Sonntag um 10.00 Uhr im Gemeinde-
haus (nicht in den Ferien)
Bibelgesprächskreis: Am Mittwoch, 27. Juni, 11. u. 25. Juli, 8. u. 
22. Aug., 12. u. 26. Sept., um 20.00 Uhr
Frauen Ü30-Kreis: Am Donnerstag,  21. Juni, 19. Juli, 20. Sept., 
um 20.00 Uhr
Frauenkreis: Do., 12. Juli, 9. Aug., 13. Sept., um 15.00 Uhr
Literaturkreis: Do., 21. Juni, 19. Juli, 20. Sept., um 19.30 Uhr
MAK – Jugendmitarbeiterkreis: Dienstags um 18 Uhr alle 2 
Wochen (ung. KW)
Männerkreis: Do. 21. Juni, 19. Juli, 20. Sept., um 19.30 Uhr
Mütterkreis: Am Dienstag, 10. Juli, 11. Sept., um 10.00 Uhr
Offener Abend am Kamin: (Gesprächskreis mit offener Thematik)
Am  Mittwoch, 4. Juli, 5. Sept., um 20.00 Uhr, 3. Oktober on 
tour nach Hanenklee (siehe Nordseite)
Seniorenkreis: Jeden Mittwoch um 15.00 Uhr
Kantorei Nord: Jeden Donnerstag um 20.00 Uhr 
GoSpirit - Chor der vier Nordgemeinden: 
Jeden Montag um 20.00 Uhr im Gemeindehaus der Markuskir-
che, Entenmoorweg 
Kinderchor: (in der Schulzeit) jeden Do. um 16.00 Uhr Eltern-
Kind-Singen, um 16.45 Uhr Kinder- und Jugendchor
Gäste im Gemeindehaus: Selbsthilfegruppe f. Alkoholgefährde-
te: Jeden Dienstag um 19.30 Uhr 
Pfadfindergruppen: (Robin Manning,  016093111147), Auf dem 
Pfadfindergelände neben dem Pfefferkorn
Mo., 18-19 Uhr: Jugendliche ab 15 J. 
Im Pfadikeller im Gemeindehaus, Di. 18 – 19 Uhr, Kinder von 8-14 
J., Do., 1830-1930 Uhr, Kinder von 8-14 J.

Am Samstag, 15. September 
2012 ist es wieder soweit: 
zum 14. Mal geht es auf Or-
gelfahrt. Loxstedt, Kuhstedt, 
Hollern-Twielenfleth und 

Bad Bederkesa sind die Sta-
tionen, die angesteuert wer-
den. Der Preis beträgt ca. 
25 Euro. Anmeldung wird 
erbeten bis 31. August. Nä-

here Informationen gibt es 
bei V. Nagel-Geißler oder im 
Gemeindebüro Nord. 

Am Samstag, 29. Septem-
ber vereinen sich die Kan-
torei Nord und der Loxsted-
ter Kirchenchor zu einem 
Benefizkonzert in der Lox-
stedter St. Marienkirche. Ab 

18 Uhr erwartet die Zuhörer 
ein buntes Programm u.a. 
mit Chorwerken von Joseph 
Haydn und John Rutter 
sowie Orgelmusik von Diet-
rich Buxtehude und Johann 

Sebastian Bach. Der Erlös 
kommt der anstehenden Or-
gelrenovierung der histori-
schen Schreiber-Orgel zu-
gute.

Kindermusical „Donnersöhne“

Orgelfahrt quer durch das Elbe-Weser-Dreieck

Benefizkonzert für die Loxstedter Orgel

Wir im norden: Johannes-, lukas-, zion- und Markuskirche

Pünktlich zur Sommerpau-
se will der Kinder- und Ju-
gendchor der Nordgemein-
den sein neues Musical auf-

führen: am Donnerstag, 19.7. 
sollen ab 17 Uhr die „Don-
nersöhne“ in der ev.-luth. 
Johannesgemeinde zu Wort 

kommen und die Zuhörer an 
einer aufregenden Zeitrei-
se zu Jesu Jüngern teilha-
ben. Der Eintritt ist frei.

Bei uns in den Nordgemein-
den ist vieles gerade in Be-
wegung. Wir überlegen z.B. 
eine Gesprächs- / Vortrags-
reihe „Kirche im Gespräch“ 
gemeinsam zu installieren. 
Als einen Anfang setzen wir 
uns erst einmal per Bus in 

Bewegung und besuchen 
Pastor Pritzke an seiner 
neuen Wirkungsstätte in 
Hahnenklee im Harz. Wir 
werden dort die wunderba-
re Stabkirche bewundern, 
eine Orgelführung bekom-
men, uns den schönen Ort 

und die Umgebung ansehen 
und mit Pastor Pritzke ins 
Gespräch kommen. 

Abfahrt um 7 Uhr, Rückkehr 
gegen 20 Uhr. Preis 20,- Euro 
(ohne Essen). Anmeldung im 
Gemeindebüro Nord.

Regelmäßige Veranstaltungen  
der Markuskirchengemeinde

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindehaus der Johanneskirche

Offene Kirche Nord geht on tour
Besuch in Hahnenklee am 3. Oktober
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Bremerhaven
Langener Landstraße 180-182
Tel.: 0471/81663

Cuxhaven
Humphry-Davy-Straße 62
Tel.: 04721/663080
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Johanneskirche speckenbüttel

Nach den Sommerferien be-
ginnt der Konfirmandenun-
terricht für die neuen Vor-
konfirmanden. In unserer 
Gemeinde werden dazu die 
neunjährigen und auch die 
zehnjährigen Kinder einge-
laden. Im sogenannten KU 
4-Modell werden Viert- und 
Fünftklässler unterrichtet; 
nach dem ersten Jahr haben 
die Kinder drei Jahre Pause, 
in denen sie zu vielen be-
sonderen Veranstaltungen 
unserer Kinder- und Ju-
gendarbeit eingeladen wer-
den. Mit 13 Jahren kommen 
sie als Hauptkonfirmanden 
wieder (KU 8). Wir haben 
damit seit bald 30 Jahren 
sehr positive Erfahrungen, 
weil hier Kinder und Ju-
gendliche mit ihren je eige-
nen Fragen ihre Erfahrun-
gen mit Glauben und Kirche 
machen können.

Nach den Sommerferien 
wird es darum keinen zwei-
jährigen Unterricht mehr für 
die dann zwölfjährigen Kin-
der geben (KU 7). Lange 
Jahre haben wir beide Mo-
delle nebeneinander ange-
boten. Aber wir finden, dass 
das KU4-Modell besser für 
uns und die Kinder ist. 

Sollten Ihre Kinder die Ge-

legenheit verpasst haben, 
können Sie natürlich in einer 
unserer Nachbargemeinden 
am Konfirmandenunterricht 
teilnehmen. Sollten Sie Ihre 
Kinder unbedingt in Johan-
nes konfirmieren lassen wol-
len und direkt in den Haupt-
konfirmandenunterricht ein-
steigen, dann wenden Sie 
sich an Pastor Ritter, um zu 
erfahren, ob und wie dies 
möglich ist. 

Auch für die ehemaligen 
Neunjährigen (KU 8) be-
ginnt der Unterricht für das 
Hauptjahr unmittelbar nach 
den Sommerferien.

Für nähere Informationen 
wenden Sie sich gerne an 
das Gemeindebüro Nord 
oder Pastor Ritter. Anmel-
dungen bitte über das Ge-
meindebüro Nord. Natürlich 
sind beim KU4 auch Kinder 
aus anderen Gemeinden 
willkommen. 

Anmeldung und Gruppen-
einteilung (im Gemeinde-
haus Johannes):

KU 4 (Neunjährige): Frei-
tag, 7. September, 1530 Uhr

KU 8 („Rückkehrer“): Frei-
tag, 7. September, 1730 Uhr

Der neue Kirchenvorstand nach seiner Einführung (von rechts): Lienhard Varoga, Klaus 
Banemann, Claudia Goes, Elke Brüggemann, Regina Hantschel, Gero Pürwitz, Inka Lienau, 
Jörg Schröder, Annegret Thom. Frau Grühn läuft nur vorbei. Bei der Einführung fehlten 
leider: Tina Krause-Beck, Karin Renneberg und Inke Rogge. 

Der neue Kirchenvorstand Johannestag für Kinder 
am 24. Juni

Konfirmandenunterricht  
schon mit neun Jahren!

Der 24. Juni ist der Tag, der 
am aller-aller-aller-weites-
ten vom Weihnachtsfest weg 
ist. Und das liegt natürlich 
nur daran, dass der Vetter 
von Jesus, Johannes, genau 
ein halbes Jahr früher gebo-
ren wurde. 

Genau in dem Moment also, 
wenn man am weitesten von 
den Weihnachtsgeschenken 
weg ist, feiern wir Geburts-
tag mit Euch und schenken 

Euch einen ganz tollen Tag 
rund um diesen Johannes, 
den Täufer. Darum sind alle 
Kinder zwischen 7 und 12 
Jahren am 24. Juni zu 
einem schönen Familiengot-
tesdienst eingeladen und 
dann bis 18 Uhr zu vielen 
Spielen, Geschichten und 
Basteleien.

Und die Eltern haben mal so 
richtig sturmfreie Bude 
(toll!).
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Johanneskirche speckenbüttel

Konfirmation am 6. Mai

Konfirmation am 13. Mai

Von links nach rechts: vorne: Lea Gritzmacher, Amelie Buschmann, Manon John, Lilly  
Marotzke, Lea Holst, Jana Göken
Mitte: Merve Tegge, Julia Reinke, Nathalie Thode, Joénna Cherry Royal, Carlotta Büge, 
Birte Buck, Rebecca Köhler, Karina Sengstaken, Alica Dietzel, Marit Eichstädt, Annika 
Henrikson, Thomas Reimchen, Hannah-Lena Stegemann, Niklas Lusch, Kyra Boxberger, 
Iva Ewert, Bjarne Brinkmann, Lucina Wojtkowiak, Fabian Wagner, Pastor Sebastian Ritter
Hinten: Pascal Korczykowski, Florian  von Riegen, Mathis Schröder, Marten Timmermann, 
Timo Trociewicz, Hendrik Glüsing, Noah May, Colja Manuth, Cedric Mohrmann

Von links nach rechts: Pastor Sebastian Ritter, Léonie Otten, Kristin Tuchtenhagen, The-
resa Arzenheimer, Julia Becken, Carla Held, Piet Birreck, Tobias Buss, Tarek Müller, Rudolf 
Spomer, Mario Niewöhner und Diakon Rolf Göldner

Gemeinsam mit der Spe-
ckenbüttler Werbegemein-
schaft feiern wir am 2. Sep-
temberwochenende unser 
Gemeindefest von 10-17 Uhr.
 
Dieses Mal sind auch unse-
re Schwestergemeinden 
Markus, Lukas und Zion mit 
dabei und – wie wir hoffen – 
auch unsere ökumenischen 
Geschwister St. Ansgar, St. 
Andreas und die reformier-
te Gemeinde. Alle werden 

ihre Gemeinden vorstellen 
und zu Spiel und Spaß und 
Gesprächen einladen.
 Für Kinder, aber auch für 
die ganze Familie ist das An-
gebot groß: Mini-Ball-Tur-
nier, eine Hüpfburg, Kasperl-
theater, eine Drehorgel … 
und natürlich Kaffee und Ku-
chen, Würstchen, Getränke 
und vieles mehr.
Auch musikalisch wird es 
hochkarätig. Lassen Sie sich 
überraschen!!!

Wir feiern gemeinsam mit 
der Werbegemeinschaft
Gemeinde- und Bürgersteigfest am 8. September

Sommerkonzerte mit 
„5 Zylinder 5 Takt“

Zweimal ist das Männerquin-
tett 5 Zylinder 5 Takt in die-
sem Sommer zu hören: am 
24. Juni soll wieder einmal 
das Weidenschloss im Spe-
ckenbütteler Park zum Klin-
gen gebracht werden; Beginn 
ist um 15 Uhr. Am 15. Juli ist 
das Ensemble um 17.30 Uhr 
zu hören auf einer Bühne 
zwischen Schifffahrtsmuse-
um und Mediterraneo. 

Die Zuhörer erwartet wieder 
ein bunter Querschnitt durch 
das Repertoire (einschließ-
lich einiger Überraschun-
gen). Der Eintritt ist frei.

Fuhrenweg 8 · 27578 Bremerhaven
Tel. 04 71/4 70 64 30 · Fax 4 70 76 26 · Mobil 0 162-8 94 38 67

Inh.: Henning Gläss
Zimmerei · Hartbedachungen · Innenausbau
Fenster · Türen · Beschläge · Reparaturen

Raimund Fohs
Grafik-Design

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de
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lukaskirche leherheide

Gruppen und Kreise

Montag
15 Uhr:  Bastelgruppe
20 Uhr:  chor „Gospirit“ in der Markusgemeinde

Dienstag:
16.30 Uhr: Kindergruppe (ab 8 Jahre)

Mittwoch
15 Uhr:  cafeteria
19 Uhr:  Bibelgesprächskreis am 27.06., 11.07., 

25.07., 08.08., 22.08., 05.09., 19.09., 

Donnerstag
15 Uhr:  Gemeindenachmittag am 21.06., 19.07., 

16.08., 20.09.
15 Uhr:  Bingo am 12.07., 09.08., 13.09., 11.10.
20 Uhr:  Kantorei nord in der Johannesgemeinde

Freitag
15 Uhr:  spielenachmittag am 22.06., 06.07., 

20.07., 03.08., 17.08.,31.08., 14.09., 28.09.

Am Freitag, 14. September, 
von 16 bis 17 Uhr startet der 
neue Kindergottesdienst der 
Lukaskirche.

Eingeladen sind alle Kinder 
von drei bis zwölf Jahren, 
die gerne singen, Geschich-
ten hören, basteln und spie-
len. Gemeinsam wollen wir 
den Glauben und die Bibel 
entdecken und erkunden. 

Geschichten von Riesen und 
Schafen, von Entdeckern 
und Abenteurern, von Wun-
dern und von mutigen Men-
schen wollen wir kennenler-
nen und dabei selbst krea-
tiv und aktiv werden. 

Der  Kindergottesdienst 
trifft sich 14-tägig am 14. und 
am 28. September und am 
12. Oktober jeweils von 16  
bis 17 Uhr.

Gemeinsam die 
Bibel entdecken

Am Palmsonntag, dem 
Sonntag vor Ostern, fand in 
der Lukaskirche am Nach-
mittag das traditionelle 
Frühlingsfest statt.
Eifrige Kuchen- und Waffel-
bäckerinnen trugen zu 
einem reichhaltigen Kuchen-
buffet bei. Durch den Erlös 
aus dem Buffet und dem an-
schließenden Würstchenver-

kauf kamen Spenden in 
Höhe von 208,90 Euro rein. 
Wir danken allen Spendern.
Daneben hatten wir ein bun-
tes musikalisches Pro-
gramm. Der Chor und die 
Kindertanzgruppe des 
Leherheider Familienzent-
rums und der Männerchor 
der Concordia bereicherten 
den Nachmittag mit Gesang 

und Tanz. Neben russischen 
Lieder und deutschen Volks-
liedern, teilweise zum Mit-
singen, gab es Polka, Wal-
zer, Ballet und auch moder-
ne Disko-Tanz-Einlagen. Für 
jeden Geschmack war etwas 
dabei, Musik und Tanz für 
jung und alt.
So begrüßten wir gemein-
sam den Frühling.

Polka meets Disko
Unser Frühlingsfest war ein großer Erfolg

Der neue Milchautomat funktioniert kinderleicht!

Hof am Wall · Bernd Müller
Imsumer Straße · 27607 Langen · 0 47 43/48 58

Mo-Do 6-18.30 Uhr und Fr-So 6-18 Uhr

Wir verkaufen auch Eier und Kartoffeln
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Seite 24 Auf Kurs



lukaskirche leherheide

Haben Sie Spaß am und Be-
gabung zum Fotografieren? 
Schreiben Sie gerne kurze 
Texte und Berichte? Oder 
sind Sie interessiert an ge-
schichtlichen Ereignissen 
und Vorgängen? Möchten 
Sie sich gerne ehrenamtlich 
einbringen, wussten aber 
bislang nicht, wie? Dann bie-
ten wir Ihnen eine Chance, 
ihr Talent zu nutzen.

Die Lukaskirchengemeinde 
sucht eine/ einen Fotogra-
fin/ Fotografen, die/ der Ge-
meindeveranstaltungen, mit 
einer Kamera bewaffnet, 
begleitet und schöne Bilder 
liefert.
Daneben suchen wir jeman-
den, der/die kurze Berichte 
und Artikel über unsere Ver-
anstaltungen verfasst, die 
dann zum Beispiel in „Auf 

Kurs“ veröffentlicht werden 
können.
Als drittes suchen wir eine/n 
Freiwillige/n, der/ die vor-
handenes Material sichtet 
und für folgende Generati-
onen aufbereitet.
Haben Sie Interesse an 
einem solchen, klar abgrenz-
baren, Engagement, dann 
melden Sie sich bei Pasto-
rin Dürkop unter 62087.

Wir suchen einen Fotografen und einen Reporter
Die Fotos und Berichte werden in Auf Kurs veröffentlicht

Unser neuer Kirchenvorstand stellt sich vor (von links): Hinrich Stint, Florian Keller-
mann, Torben Mertineit, Christa Eggert, Rolf Glibert, Hedwig Legler.

Die Lukasgemeinde hat gewählt

Herzliche Einladung zum 
Sommerfest am 16. Septem-
ber ab 15 Uhr.
Neben Kaffee, Kuchen, Ge-
grilltem und Salaten soll es 
ein buntes Programm für 
Familien, Kinder und Ältere 
geben.

Wir feiern ein 
Sommerfest

Bürgermeister-Smidt-Straße 57a · 27568 Bremerhaven
Telefon (04 71) 4 36 54/4 94 60 · www.buchhandlung-morisse.de

freundlich – kompetent – zuverlässig
seit 120 Jahren
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Der neue Kirchenvorstand der Markusirchengemeinde stellt sich dem Fotografen (hinten von 
links): Wofgang Jaeger, Siegfried Pardemann, Birgit Hartmann, Tobias Bausch, Beate Kopf und 
vorne (von links): Sigrun Reindl, Heike Folger-Meier, Barbara Freitag und Michael Steinberg.

Am 3. Sonntag der Passions-
zeit – Okuli - wurde der Got-
tesdienst unter der Leitung 
unserer Lektorin Dorit 
Brinkmann von Frauen aus 
dem „Gesprächskreis der 
Frauen“ gestaltet. In diesem 
Jahr wurde Ester aus dem 
Alten Testament vorgestellt.

In der Lesung aus dem Buch 
Ester, Kapitel 2, Verse 2-4 
sucht der König Xerxes eine 
neue Frau und lässt alle 
schönen Jungfrauen auf das 
Schloss Susa ins Frauen-

haus bringen, um dort ihre 
Schönheit zu fördern. In den 
ersten sechs Monaten wur-
den sie mit Balsam und Myr-
rhe und dann sechs Monate 
mit kostbarer Spezerei ge-
pflegt (Verse 12 - 13). 

Ester war fast von allein 
schön. Ihre Schönheit wuchs 
von innen heraus, weil sie 
geliebt wurde.

In dem Buch Ester wird oft 
das Wort „Schönheit“ er-
wähnt. Deshalb wurde in 

einem kleinen Anspiel die 
Frage gestellt, warum spe-
ziell die Schönheit von Frau-
en so wichtig ist und ob 
Frauen nur dazu da sind, 
schön zu sein, um den Män-
nern zu gefallen.

Wer oder was ist eigentlich 
schön? Während des Bei-
trages wurde ein Spiegel 
hochgehalten, um deutlich 
zu machen was alles für die 
Schönheit veranstaltet 
wird und was man evtl. er-
wartet.

In ihrer Ansprache hat Frau 
Brinkmann uns die Ge-
schichte von Ester erzählt 
und uns dazu ermutigt, ein-
mal das Buch Ester zu lesen. 
Ester ist nicht nur ihrer 
Schönheit, sondern vor 
allem ihres Mutes und ihrer 
Stärke wegen in die Ge-
schichte eingegangen. Ihr 
ist die Rettung zu verdan-
ken vor einer geplanten Ver-
folgung der Jüdinnen und 
der Juden durch eine ein-
flussreiche Person am Hof 
des Xerxes. An ihr Tun erin-

nert das alljährliche Purim-
fest.
Der Gottesdienst vom Ge-
sprächskreis der Frauen 
wurde zum ersten Mal im 
Jahr 2001 gestaltet. Seitdem 
wurden einige starke Frauen 
aus dem Alten - und Neuen 
Testament, wie Maria, Marta, 
Rebecca, Tamar vorgestellt. 
Ich bin davon überzeugt, dass 
die Bibel noch viele interes-
sante Frauen für uns bereit 
hält und freue mich schon auf 
das nächste Jahr. 

Anke Paul

Starke Frauen aus dem Alten und Neuen Testament vorgestellt

Gesprächskreis gestaltet Gottesdienst

Batteriestraße 81 · 27568 Bremerhaven
Telefon 0471/9521561-62

Schornsteintechnik · Sanierung/Umbau/Reparatur
Mauer-/Betonarbeiten · Fliesenarbeiten

Ökologische Einblasdämmung

www.otto-spezialbau.de · E-Mail: otto.spezialbau@t-online.de

Unser neuer Kirchenvorstand
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Zionkirche Imsum

Sonntag, 17. Juni, 19 Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Sonntag, 15. Juli, 19 Uhr
Gottesdienst, P. Maschke

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Reformier-
ten Kirche, Heideschulweg, P. Keil 

Sonntag, 5. August, 10 Uhr
Sommerkirche am Ochsenturm,
Imsum, P. i.R. Bohlmann, 
P. Maschke

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Sommerkirche im Weiden-
schloss, Speckenbütteler Park, 
Pn. Breden

Sonntag, 19. August, 10 Uhr
Sommerkirche in der Lukaskir-
che, Louise-Schröder-Str., 
Pn. Dürkop

Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl in
der Markuskirche, Entenmoor-
weg, Pn. Kopf

Sonntag, 2. September, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter

Sonntag, 16. September, 19 Uhr
Gottesdienst, P. Maschke

Johanneskirche 

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Ritter

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr
Familiengottesdienst,
P. Ritter 

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr
Familiengottesdienst m. 
Verabschiedung der 9-jährigen 
Vorkonfirmanden, P. Ritter

Sonntag, 8. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe,
P. Ritter

Sonntag, 15. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Ritter

Sonntag, 22. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe,
Pn. Breden

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Reformier-
ten Kirche, Heideschulweg, 
P. Keil 

Sonntag, 5. August, 10 Uhr
Sommerkirche am Ochsenturm,
Imsum, P. i.R. Bohlmann, 
P. Maschke

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Sommerkirche im Weiden-
schloss, Speckenbütteler Park, 
Pn. Breden

Sonntag, 19. August, 10 Uhr
Sommerkirche in der Lukaskir-
che, Pn. Dürkop

Sonntag, 26. August, 
10.00 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl in
der Markuskirche, Pn. Kopf

Sonntag, 2. September, 
17.30 Uhr 
Musik zum Ankommen
18 Uhr Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag, 9. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Sonntag, 16. September, 
10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Ritter

Sonntag, 23. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, P. Ritter

Sonntag, 30. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden

Markuskirche

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr
Plattdt. Gottesdienst mit Abend-
mahl, H. Burmester, Pn. Kopf

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pn. Kopf

Sonntag, 8. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe, Pn. Kopf

Sonntag, 15. Juli, 11.00 Uhr 
Gottesdienst, Pn. Kopf, 
anschl. Gemeindefest

Sonntag, 22. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Kopf

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Reformier-
ten Kirche, Heideschulweg, 
P. Keil 

Sonntag, 5. August, 10 Uhr
Sommerkirche am Ochsenturm,
Imsum, P. i.R. Bohlmann, 
P. Maschke

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Sommerkirche im Weiden-
schloss, Speckenbütteler Park, 
Pn. Breden

Sonntag, 19. August, 10 Uhr
Sommerkirche in der Lukaskir-
che, Pn. Dürkop

Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl,
Pn. Kopf

Sonntag, 2. September, 
10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufe, Pn. Kopf

Sonntag, 9. September, 
10 Uhr 
Gottesdienst mit Hildesheimer
Blindenmission, Pn. Kopf

Sonntag, 16. September, 
10 Uhr 
Familiengottesdienst zum Schul-
jahresbeginn, Pn. Kopf

Sonntag, 23. September, 
10 Uhr 
Gottesdienst, Vorstellung der 
neuen Vorkonfirmanden, 
Pn. Kopf

Sonntag, 30. September, 
10 Uhr 
Gottesdienst, Pn. Kopf

Lukaskirche Leherheide

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop 

Sonntag, 24. Juni, 18 Uhr
Gottesdienst, Pn. Breden  

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Schlüter

Sonntag, 8. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Taufen,
P. Schlüter

Sonntag, 15. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 22. Juli, 18 Uhr 
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Reformier-
ten Kirche, Heideschulweg, 
P. Keil 

Sonntag, 5. August, 10 Uhr
Sommerkirche am Ochsenturm,
Imsum, P. i.R. Bohlmann, 
P. Maschke

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Sommerkirche im Weiden-
schloss, Speckenbütteler Park, 
Pn. Breden

Sonntag, 19. August, 10 Uhr
Sommerkirche, Pn. Dürkop

Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Sommerkirche mit Abendmahl
in der Markuskirche, Pn. Kopf

Sonntag, 2. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Pn. Dürkop

Sonntag, 9. September, 10 Uhr
Gottesd. mit Taufe, Pn. Dürkop

Sonntag, 16. September, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop

Sonntag, 23. September, 
18 Uhr
Gottesdienst, P. Schlüter 

Sonntag, 30. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Dürkop
 

Dionysiuskirche Lehe

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Einführung der 
neu gewählten Kirchenvorste-
her/innen, P. de Buhr, Pn. Eurich

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn. Eurich

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. de Buhr
10 Uhr im Gemeindehaus
Kindergottesdienst mit
Dn. Hagedorn und Team

Sonntag, 8. Juli, 10.30 Uhr
Regionaler Gottesdienst und
Gemeindefest auf der Weserfäh-
re, Pn. Eurich, Pn. Schridde, 
P. Weber

Sonntag, 15. Juli, 10 Uhr
Begrüßungsgottesdienst für die 
neuen Konfirmanden/innen,
Pn. Eurich, P. de Buhr

Sonntag, 22. Juli, 10.30 Uhr
Stadtparkgottesdienst auf der 
Grünfläche hinter der Pauluskir-
che, Pn. Eurich, Pn. Schridde, 
P. Keil

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
Pn. Eurich

Sonntag, 5. August, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der 
ev.-ref. und ev.-luth. Gemein-
den, P. Keil

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
P. de Buhr

Sonntag, 19. August, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst der 
ev.-ref. und ev.- luth. Gemein-
den, ÄP Sassenberg

Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Gottesdienst, N.N.                                       

Sonntag, 2. September, 10 Uhr
Gottesdienst, Predigtreihe 
„Herbst“, Pn. Schridde

Sonntag, 9. September, 10 Uhr
Gottesdienst, Predigtreihe 
„Herbst“, Pn. Eurich

Sonntag, 16. September, 18 Uhr
Abendgottesdienst,
P. de Buhr, P. Keil

Sonntag, 23. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, Predigtreihe 
„Herbst“, P. Weber

Sonntag, 30. September, 
10 Uhr
Gottesdienst mit Taufen,
P. de Buhr
10 Uhr im Gemeindehaus
Kindergottesdienst mit
Dn. Hagedorn und Team

Michaelis- und 
Pauluskirche Lehe

Sonntag, 17. Juni, 18 Uhr
Feierabendmahl im Michaelis-
zentrum,
Pn. Schridde und Team

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Verabschie-
dung/Einführung Kirchenvor-
stand,
Pn. Breuer, Pn. Schridde

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Warnecke

Gottesdienste 



Sonntag, 8. Juli, 10.30 Uhr
Regionaler Gottesdienst und
Gemeindefest auf der Weserfäh-
re, Pn. Eurich, Pn. Schridde, 
P. Weber

Sonntag, 15. Juli, 18 Uhr
Gospelchurch, Pn. Breuer

Sonntag, 22. Juli, 10.30 Uhr
Stadtparkgottesdienst auf der 
Grünfläche hinter der Pauluskir-
che, Pn. Eurich, Pn. Schridde, 
P. Keil

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
-kein Gottesdienst-Einladung in 
die Kreuzkirche zum Gottes-
dienst zur Verabschiedung von 
P. Warnecke, Sup. Wendorf-von 
Blumröder

Sonntag, 5. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Ln. Schreiber

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Niehaus

Sonntag, 19. August, 18 Uhr
Feierabendmahl im Michaelis-
zentrum, Pn. Schridde und 
Team

Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Schridde

Sonntag, 2. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
Predigtreihe „Herbst“,
P. Weber

Freitag, 7. September, 9.15 Uhr
Einschulungsgottesdienst  für 
die Lutherschule in der Paulus-
kirche, Pn. Breuer

Sonnabend, 8. September, 
10.15 Uhr
Einschulungsgottesdienst für die 
Astrid-Lindgren-Schule
Im Michaeliszentrum,
Pn. Breuer

Sonntag, 9. September, 10 Uhr
Gottesdienst, Predigtreihe 
„Herbst“, Pn. Schridde

Sonntag, 16. September, 18 Uhr
Gospelchurch, Pn. Breuer und 
Team

Dienstag, 18. September, 
9.30 Uhr
in der Dionysiuskirche Lehe,
Gottesdienst für Erzieherinnen,
Pn. Breuer

Freitag, 21. September, 10 Uhr
Gottesdienst zum Weltkindertag,
Pn. Breuer

Sonntag, 23. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, Predigtreihe 
„Herbst“, Pn. Eurich

Sonntag, 30. September, 
10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
zum Konfirmationsjubiläum,
Pn. Breuer

Kreuzkirche Mitte

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Einführung
des neuen Kirchenvorstandes,
P. Weber

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Warnecke

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst, L. Heiland

Sonntag, 8. Juli, 10.30 Uhr
Regionaler Gottesdienst und
Gemeindefest auf der Weserfäh-
re, Pn. Eurich, Pn. Schridde, 
P. Weber

Sonntag, 15. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst, P. Weber und D. 
Hempel, anschl. Anmeldungen
zum Vor-Konfirmandenunterr-
richt

Gottesdienst, 22. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Weber

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr 
Gottesdienst zur Verabschie-
dung von P. Warnecke, 
Sup. Wendorf-von Blumröder

Sonntag, 5. August, 10 Uhr  
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Weber

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P. i.R. Schröder

Sonntag, 19. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Ln. Hoffmann

Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Weber

Sonntag, 2. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, Predigtreihe 
„Herbst“, Pn. Eurich

Sonnabend, 8. September, 
9 Uhr
Schulanfängergottesdienst,
D. Hempel

Sonntag, 9. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
Predigtreihe „Herbst“,
P. Weber

Sonntag, 16. September, 10 Uhr
Gottesd., P.i.R. Knauer

Sonntag, 23. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, Predigtreihe 
„Herbst“, Pn. Schridde

Sonntag, 30. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, P. Weber

Christuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Einführung des 
Kirchenvorstandes,
P. v. Stuckrad-Barre, Pn. Anz,
anschl. Kirchencafé

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr 
Rundfunkgottesdienst mit dem 
Jugendchor, Sup. Wendorf-von 
Blumröder, Kn. Schad

Sonntag, 8. Juli,
9.30 Uhr Beichte,
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Pn. Anz

Sonntag, 15. Juli, 
11 Uhr
Familiengottesdienst zum Som-
merfest, P. v. Stuckrad-Barre

Sonntag, 22. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P. v. Stuckrad-
Barre

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche,
P. v. Stuckrad-Barre

Sonntag, 5. August,
Sommerkirche, 
9.30 Uhr Beichte
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, Sup. Wendorf-von Blum-
röder

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Sommerkirche, 
P. v. Stuckrad-Barre

Sonntag, 19. August, 10 Uhr
Sommerkirche, P. Anz,
anschl. Kirchencafé

Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Sommerkirche, P. Niehaus

Sonntag, 2. September,
Sommerkirche, 9.30 Uhr Beichte
10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl, P. Langhorst

Samstag, 8. September, 9 Uhr
Schulanfängergottesdienst, 
Pn. Anz

Sonntag, 9. September, 
10 Uhr
Begrüßungsgottesdienst der 
neuen Konfirmanden,
P. v. Stuckrad-Barre,  D. Theiler,
Tag des offenen Denkmals

Sonntag, 16. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz,
anschl. Kirchencafé

Sonntag, 23. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, P. v. Stuckrad-
Barre

Sonntag, 30. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Anz

Kirche mit Kindern: Freitags 
um 15.30 Uhr,
Sommerpause vom 27. Juli - 
31. August, D. Theiler

Marienkirche Geestemünde

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst zur Einführung des 
Kirchenvorstandes mit Abend-
mahl (Wein), P. Langhorst,
anschl. Empfang im Gemeinde-
haus

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft), P. von Stuckrad-Barre

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst,
anschließend Kirchkaffee

Sonntag, 8. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein), P. Langhorst

Sonntag, 15. Juli,
11 Uhr in der Christuskirche
Familiengottesdienst zum 
Gemeindefest

Sonntag, 22. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft), P. Langhorst

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche in der Christus-
kirche, P. v. Stuckrad-Barre

Sonntag, 5. August, 10 Uhr
Sommerkirche in der Christus-
kirche, Sup. Wendorf-von 
Blumröder

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Sommerkirche in der Christus-
kirche, P. v. Stuckrad-Barre

Sonntag, 19. August, 10 Uhr
Sommerkirche in der Christus-
kirche, P. Anz

Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Sommerkirche in der Christus-
kirche, P. Niehaus

Sonntag, 2. September, 10 Uhr
Sommerkirche in der Christus-
kirche, P. Langhorst

Sonntag, 9. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Wein), P. Langhorst

Sonntag, 16. September, 18 Uhr
Abendgottesdienst, P. Langhorst

Sonntag, 23. September, 
10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl 
(Saft), Sup. Wendorf-von 
Blumröder

Sonntag, 30. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, P. Langhorst

Matthäuskirche 
Geestemünde

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Einführung des 
neuen Kirchenvorstands, 
P. Colmsee

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,
P. Colmsee

Sonntag, 15. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, Präd. Peter und 
L. Ahrens

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst in 
der Petruskirche, P. Großkopf

Sonntag, 5. August, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst in 
der Matthäuskirche, P. Colmsee

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst in 
der Petruskirche, P. Großkopf

Sonntag, 19. August, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst in 
der Matthäuskirche, P. Colmsee

 Gottesdienste



Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst in 
der Petruskirche, P. Großkopf

Sonntag, 2. September, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst mit 
Abendmahl in der Matthäuskir-
che, P. Colmsee

Sonntag, 16. September, 
10 Uhr
Gottesdienst, P. Colmsee

Sonntag, 30. September, 
10 Uhr
Gottesdienst mit Feier der Gol-
denen Konfirmation, P. Colmsee

Jeden zweiten und vierten 
Montag im Monat
15.30 Uhr Andacht im Elisabeth-
haus

Petruskirche Grünhöfe

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Goldene Konfirmation, P. Groß-
kopf

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Großkopf

Sonntag, 8. Juli, 18 Uhr
„Selig am Abend“ mit den Gla-
demakers, P. Großkopf

Sonntag, 15. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, N.N.

Sonntag, 22. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Großkopf

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst in 
der Petruskirche, P. Großkopf

Sonntag, 5. August, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst in 
der Matthäuskirche, P. Colmsee

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst in 
der Petruskirche, P. Großkopf

Sonntag, 19. August, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst in 
der Matthäuskirche, P. Colmsee

Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst in 
der Petruskirche, P. Großkopf

Sonntag, 2. September, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst in 
der Matthäuskirche, P. Colmsee

Sonntag, 8. September, 18 Uhr
„Selig am Abend“ mit den Gla-
demakers, P. Großkopf

Sonntag, 16. September, 10 Uhr
Gottesdienst, N.N.

Sonntag, 23. September, 
10 Uhr kein Gottesdienst in der 
Petruskirche, Wir laden herzlich 
ein zum Gottesdienst im See-
mannsclub „Welcome“

Sonntag, 30. September,
10 Uhr
Gottesd. mit Abendmahl, N.N.

Auferstehungskirche 
Surheide

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst, P.i.R. Stegen

Sonntag, 8. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, Lektoren

Sonntag, 22. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. 
Nagel, anschl. Kirchenkaffee

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Gerke

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Gottesdienst, Pn. Nagel

Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, Pn. 
Nagel, anschl. Kirchenkaffee
    
Freitag, 7. September, 9 Uhr
Einschulungsgottesd., Pn. Nagel, 
Dn. Frieden, KITA-Team

Sonntag, 9. September, 10 Uhr
Anmeldegottesdienst der neuen 
Vorkonfirmanden, Pn. Nagel

Sonntag, 23. September, 
10 Uhr Gottesdienst, Pn. Nagel

Sonntag, 30. September,
10 Uhr Gottesdienst, N.N.

Martin-Luther-Kirche
Wulsdorf

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Einführung des 
neuen Kirchenvorstands, 
P. Schäfer; Kirchenkaffee

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr
Gottesd. mit Taufe, P. Schäfer

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Schäfer

Sonntag, 8. Juli, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottes-
dienst mit medit. Tänzen, 
P. Schäfer, Margrit Guse,
anschl. Abendessen

Sonntag, 15 Juli, 11 Uhr
Gemeinsamer Freiluftgottes-
dienst an der Dionysiuskirche 
mit Chor und Posaunen

Sonntag, 22. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P. Schäfer

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
Sommerkirche, Gemeinsamer 
Gottesdienst in der Dionysius-
kirche, P. Niehaus

Sonntag, 5. August, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst mit 
Abendmahl, P. Schäfer

Sonntag, 12. August, 
10 Uhr Sommerkirche, Gemein-
samer Gottesdienst in der Diony-
siuskirche, P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 19. August, 10 Uhr
Sommerkirche, Gottesdienst, 
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Sommerkirche, Gemeinsamer 
Gottesdienst in der Dionysius-
kirche, P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 2. September, 
10 Uhr Sommerkirche, Gottes-
dienst mit Abendmahl, P. Schäfer

Sonnabend, 8. September, 
9.45 Uhr
Gottesdienst zur Einschulung in 
der Fichteschule, P. Schäfer

Sonntag, 9. September, 
18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottes-
dienst in der Dionysiuskirche, P. 
Thürnau-Warnecke

Sonntag, 16. September, 
10 Uhr Gottesdienst, P. Schäfer, 
anschl. Kirchenkaffee

Sonntag, 23. September, 
10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst mit 
Begrüßung der neuen Vorkonfir-
manden/innen, Dn. Koeppen, P. 
Schäfer, P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 30. September, 
10 Uhr
Gottesdienst mit Goldener Kon-
firmation, P. Schäfer

Dionysiuskirche Wulsdorf

Sonntag, 17. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Einführung des 
neuen Kirchenvorstandes,
P. Thürnau-Warnecke mit Chor

Sonntag, 24. Juni, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 1. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl, 
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 8. Juli, 18 Uhr
Gemeinsamer Abendgottes-
dienst in der Martin-Luther-Kir-
che, P. Schäfer, Margrit Guse,
anschl. Abendessen

Sonntag, 15. Juli, 
11 Uhr
Freiluftgottesdienst mit Chor 
und Posaunenbläser
an der Dionysiuskirche, 
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 22. Juli, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche,
P. Schäfer

Sonntag, 29. Juli, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Niehaus

Sonntag, 5. August, 10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche, 
P. Schäfer

Sonntag, 12. August, 10 Uhr
Gottesdienst, P. Thürnau-
Warnecke

Sonntag, 19. August, 
10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche,
P. Thürnau-Warnecke

Sonntag, 26. August, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 2. September, 
10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche,
P. Schäfer

Sonnabend, 8. September,
8.45 und 10.15 Uhr
Einschulungsgottesdienste

Sonntag, 9. September, 18 Uhr
Abendgottesdienst, P. Thürnau-
Warnecke,
anschl. kleiner Imbiss

Sonntag, 16. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe, 
P. Thürnau-Warnecke 

Sonntag, 23. September, 
10 Uhr
Gemeinsamer Gottesdienst in 
der Martin-Luther-Kirche mit 
Begrüßung der neuen Vorkonfir-
manden/innen, Dn. Koeppen, P. 
Thürnau-Warnecke, 
P. Schäfer

Sonntag, 30. September, 
10 Uhr
Erntedankgottesdienst mit Chor,
gestaltet von den Lektoren

Gottesdienste



zum schulanfang

Was fällt Ihnen zuerst dabei 
ein? Endlich kein Kindergar-
ten-Kind mehr! Endlich ist 
der große Tag da! Endlich 
schreiben, lesen und rech-
nen lernen!

Oder ist es eher das: Was 
kommt da auf mich zu? Wie 
sind die anderen Kinder? 
Welche Lehrer/Lehrerin 
werde ich bekommen? Zählt 
nun nur noch Leistung?

Ich bin mir sicher: Beson-
ders wenn es das erste Kind 
ist, das Sie nun am ersten 
Tag in die Schule begleiten, 
schwingen auch bei Ihnen 
als Eltern ganz unterschied-
liche Gefühle und Erinnerun-
gen in der Seele.

Mit Beginn der Schullauf-
bahn fängt nun eine neue 
Zeit an. Mit der Einschulung 
beginnt ein neuer Lebens-
abschnitt, der es wert ist ge-
feiert zu werden, mit den 
Menschen, die für das Kind 

wichtig sind: Eltern, Großel-
tern, Paten.  Und alle haben 
Hoffnungen für das Kind: 
Wir wünschen dem Jungen, 
dem Mädchen, dass es gut 
begleitet wird. Wir hoffen, 
dass das Kind so angenom-
men wird, wie es ist. Wir 
möchten den Lehrkräften 
vertrauen können, dass sie 
auch in großen Klassen 
jedem Kind individuell be-
gegnen, Talente fördern, 
Schwächen behutsam wahr-
nehmen und Erfolgserleb-
nisse schenken.

Gott geht mit in die Schule. 
Gott ist da, wo Verständnis, 
Hilfsbereitschaft und Fair-
ness in der Schule gelebt 
werden. Gott schützt aller-
dings nicht vor Niederlagen 
und Gott schickt nach kräf-
tigen Gebeten keine gute 
Noten vom Himmel. Aber 
Gott ist bei Ihrem Kind, 
wenn es sich freut oder frus-
triert ist. Gott gibt einen 
stärkenden Segen mit auf 

den Weg in die Schule. Dazu 
möchten wir Sie einladen 
bei den Gottesdiensten zum 
Schulanfang. Kommen Sie 
in unsere Kirchen! Denn 
Segen macht stark und 
macht Mut. 
Diakonin Hanna Hagedorn

Einschulungsgottesdienste

Kreuzkirche
Sonnabend, 8.September 
um 9 Uhr.
Martinskirche Schiffdorf
Sonnabend, 8. September 
um 9.30 Uhr 
Markuskirche
am Freitag, 7. September um 
9 Uhr Gottesdienst zur Schu-
leinführung  und am Sonntag 
16. September Familiengot-
tesdienst zum Schuljahres-
anfang in der Markuskirche.
Michaelis- 
Paulusgemeinde
Freitag, 7. September um 
9.15 Uhr in der Pauluskirche 
und Sonnabend, den 8. Sep-
tember um 10.15 Uhr im Mi-
chaeliszentrum
Christuskirche
am Sonnabend, den 8. Sep-
tember, 9 Uhr
Dionysiuskirche Lehe
Sonnabend, 8. September, 
9 Uhr
Martin-Luther-Kirche
Sonnabend, 8. September 
9.45 Uhr in der Fichteschu-
le, Heidacker 13 in Zusam-
menarbeit mit der Martin-
Luther-Gemeinde Wulsdorf
Dionysiuskirche Wulsdorf
Sonnabend, 8. September, 
um 8.45 und 10.15 Uhr
Auferstehungskirche 
Surheide
Freitag, 7. September 
um 9 Uhr
Lukaskirche
Sonnabend, 8. September 
um 9 Uhr
Johanneskirche
Sonnabend, 8. September 
um 9.30 Uhr

Können Sie sich noch an Ihren ersten Schultag erinnern?

Gottesdienste zur Einschulung

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909

Vor dem Schulstart wollten die Zwillinge aus der KiTa Arche 
Noah unbedingt schon einmal den neuen Tornister auspro-
bieren. Nach den Sommerferien gehören sie offiziell zu den 
ABC-Schützen. Der Stolz ist ihnen ins Gesicht geschrieben.

Raimund Fohs
Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«

Exil_2SP25.indd   1 19.03.12   20:24
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Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven



Im September laden die Dio-
nysiusgemeinde-Lehe und die 
Reformierte Gemeinde wie-
der zu drei Gesprächsaben-
den in der Alten Kirche ein. 
In diesem Jahr geht es unter 
dem Thema Sichtwechsel 
um das ökumenische Ler-
nen durch Partnerschaften, 
durch Austauschprogram-
me und die Umsetzung 
neuer Erfahrungen in der 
Gemeinde. Anders als in den 
vergangenen Jahren finden 

die drei Abende in diesem 
Jahr von Montag, den 10. 
September, bis Mittwoch, 
den 12. September statt. Die 
Abende beginnen jeweils um 
19.00 Uhr in der Alten Kir-
che, Lange Straße.
Am Montag geht es um die 
Erfahrungen in Gemeinde-
partnerschaften. Walter Kle-
meyer und weitere Mitglie-
der vom Partnerschaftsaus-
schuss werden aus der Zu-
sammenarbeit mit der Part-

nergemeinde in Umlazi, Süd-
afrika, erzählen und welche 
Bedeutung diese Partner-
schaft für die Gemeinden in 
Bremerhaven hat.
Am Dienstag wird dann Diet-
mar Arends, Pastor für Dia-
konie und Ökumene der 
Evangelisch-reformierten 
Kirche zu Gast sein, um von 
einem Projekt mit der süd-
afrikanischen Partnerkirche 
zu berichten. Beide Kirchen 
haben zum Thema Globali-

sierung als Herausforderung 
für Kirche im Norden und 
Süden miteinander gearbei-
tet und einen fruchtbaren, 
Austausch erlebt. Außerdem 
werden junge Menschen aus 
ihren Erfahrungen in Aus-
tauschprogrammen erzäh-
len. 
Am Mittwoch wollen wir 
dann mit Reinhard Fiola da-
rüber ins Gespräch kommen, 
wie wir die Begeisterung, die 
oft mit neuen Erfahrungen 

und Eindrücken verbunden 
ist, in die Gemeindearbeit 
einbringen und umsetzen 
können.
Neu in diesem Jahr ist, dass 
wir zum Abschluss der Ge-
sprächsreihe einen gemein-
samen Gottesdienst am 16. 
September um 18.00 Uhr in 
der Alten Kirche feiern wol-
len, bei dem das Gehörte 
und die Erfahrungen der Ge-
sprächsabende mit einflie-
ßen sollen. 

In den ersten beiden Maiwo-
chen besuchte Superinten-
dentin Wendorf-von Blumrö-
der  im Rahmen der Visitati-
on die Gruppen und die Ver-
anstaltungen der Dionysius-
gemeinde in Lehe. 

Mit dem Konfirmationsgot-
tesdienst am 29. April begann 
für die Gemeinde die Chance, 
dass ein kompetenter Blick 
sowohl Stärken wie auch 
Schwächen,  die Traditionen 
und die neuen Wege, die 

Strukturen und die Potentia-
le wahrnimmt und reflektiert. 
Nach dem Kantategottes-
dienst am ersten Sonntag im 
Mai gab es die Möglichkeit 
zum Gottesdienst- und Pre-
digtnachgespräch. Außerdem 

nutzten Gemeindeglieder die 
Chance, ihre Anliegen der Su-
perintendentin sowohl im ge-
meinsamen wie auch im per-
sönlichen Gespräch nahe zu 
bringen. 

Nach dem Gespräch begaben 
sich die Kirchenvorsteher und 
Kirchenvorsteherinnen ge-
meinsam mit Frau Wendorf 
auf eine Tour, um die Gemein-
de mit dem Fahrrad zu um-
runden. Selbst für langjähri-
ge Mitglieder des Kirchenvor-
standes war es überraschend, 
dass sich dabei eine Strecke 
von 18 Kilometern ergab. 

In einem ersten Resümee 
beim Gottesdienst am 13. Mai 
wurde deutlich, dass die 
Frage nach der Zukunft des 
Gemeindehauses die Gemein-
de stark beschäftigt und so-
wohl finanziell wie auch ide-
ell belastet. Die jährlich stei-
genden Energiekosten für das 
Haus einerseits wie die zu-
rückgehenden Zuweisungen 
der Landeskirche auf Grund 
der zurückgehenden Mitglie-
derzahlen zwingen den Kir-
chenvorstand, intensiv über 

einen Verkauf des Hauses 
nachzudenken.

Hervorgehoben hat Frau 
Wendorf die gute Eltern-Kind-
Arbeit sowie die Konfirman-
denarbeit mit vielen Konfir-
manden und Konfirmandin-
nen, die eine gute Basis für 
eine intensive Jugendarbeit 
bildet. Außerdem gibt es 
einen hohen Anteil an Taufen 
und Trauungen in der Alten 
Kirche. Umso erstaunlicher 
ist es, dass bei der letzten Kir-
chenvorstandswahl die Wahl-
beteiligung von 7 Prozent 
nicht mit der Verbundenheit 
vieler Menschen in Nord-Le-
he mit der Alten Kirche ein-
hergeht. 

Die Öffentlichkeitsarbeit der 
Gemeinde kann durchaus in-
tensiviert werden, eine Home-
page ist in Arbeit. Das waren 
die ersten Eindrücke, die im 
Rahmen der zweiwöchigen 
Visitation entstanden sind. 
Eine detaillierte Auswertung 
gemeinsam mit dem Kirchen-
vorstand steht dann in den 
nächsten Monaten an.

Johann de Buhr

Sichtwechsel - ökumenisches Lernen

Mit dem Fahrrad durch die Gemeinde
Superintendentin besucht im Rahmen der Visitation unsere Gruppen und Veranstaltungen

Drei Gesprächsabende in der Alten Kirche mit Walter Klemeyer, Dietmar Arends und Reinhard Fiola

Dionysiuskirche lehe
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Dionysiuskirche lehe

Sie erreichen uns:
Pastor Johann de Buhr · Friedhofstraße 1a ·  8 18 15
Pastorin lilo eurich · Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54
Diakonin hanna hagedorn · Friedhofstr. 1d ·  30 89 55 6
Gemeindebüro: Frau Dörte sengstaken · Friedhofstr. 1d ·  8  14  12 · Fax: 8 20 85
Mo, Di, Do.: 9 bis 12 Uhr · Mi. nur 15 bis 18 Uhr 
Küster Klaus Busse ·  01 62/4 93 30 71
Kindertagesstätte Arche noah ·  95 84 52 95 · Friedhofstraße 1
leitung: Frau Wriede-Michaelis
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche noah · stresemannstr. 265 ·  8 44 88
Krippe Arche noah · stresemannstr. 265 ·  8 00 99 71
Gemeindehaus: stresemannstraße 267 ·  8 21 34
Kirchenmusik: Kantor O.-e. last · Poststraße 4 ·  8 11 89
vorsitzender des Kirchenvorstandes: harald helms · nordstraße 26 ·  80 13 12  

Regelmäßige Termine (nicht in den Schulferien) 

Angebote für Eltern und Kinder:
Eltern-Kind-Gruppe: Freitag, 10 Uhr
Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Dienstag und Donnerstag, jew. von 8.30 Uhr bis 11.45 Uhr
Kindergruppe (ab 6 J.): Donnerstag, 16 bis 17 Uhr
Jugendgruppe (für Konfirmierte): Mittwoch, 17 Uhr
Angebote für Ältere:
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag: Mittwoch, 4. Juli, 1- August, 5. september, 10 Uhr, 
Gedächtnistraining: Mittwoch, 18. Juli, 19. september, 10 Uhr
Angebot für Theater-Mitspieler:
Kindertheater DIONYS: Freitag 20 Uhr
Angebote für musikalische Aktivitäten:
Singkreis (im reformierten Gemeindehaus): jew. Di.,  19.06., 03.07., 17.07., 04.09., 
18.09., 02.10.,  um 20.00 Uhr
Posaunenchor: jew. Do.,  14.06., 28.06., 12.07., 06.09., 20.09., 04.10., um 19.30 Uhr

      

 

 

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 9 bis 18 Uhr
Sa. und So. 9 bis 13 Uhr

Spadener Straße,
di ek e enüberr t g g

dem Friedh f o
„Spadener Höhe“

 0471 | 809902 83

Wir bieten Ihnen an: 
Trauerfloristik
Gestecke aller Art
Beet- und Balkonpflanzen
Brautsträuße und Dekoration für Ihre Hochzeit

Blumendiele_2sp50.pdf   1   05.06.12   20:49
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Alle Hände voll zu tun hat-
ten die drei Betreuungsfrau-
en, als das Elterncafé im Mai 
startete.

Neun kleine Mädchen und 
Jungen im Alter von neun 
Monaten  bis zu drei Jahren 
spielten oder schliefen 
sogar ein, während die El-
tern sich im Elterncafé aus-
tauschten und miteinander 
den unterhaltsamen Film zu 
einem wichtigen Thema 
„Wege aus der Brüllfalle“ 
ansahen.

Das Elterncafé ist ein Pro-
jekt des Kirchenkreises Bre-
merhaven und findet bis zum 
12. Juli jeden Donnerstag im 
Gemeindehaus der Ev.-luth. 
Dionysiusgemeinde Lehe 
(Stresemannstr. 267/Ecke 
Eisenbahnstr.) statt.

Im Juni und Juli gibt es zwei 
Themen-Vormittage (ab 9 
Uhr, ohne Anmeldung, mit 
Kinderbetreuung, kosten-
los): Am Donnerstag, den 
21.Juni hält die Apothekerin 
Frau Moll einen Vortrag über 

Homöopathie für Kinder.

Am Donnerstag, den 5.Juli 
berichtet Frau Dr. Krönau-
er-Ratai zum Thema: Was 
braucht mein Kind für eine 
gesunde Entwicklung?

In dem Erste-Hilfe-Kurs am 
Kind gibt es noch freie Plät-
ze, bitte melden Sie sich te-
lefonisch an, da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist. Wei-
tere Infos und den Flyer fin-
den Sie auf der Internetsei-
te (http://www.kirchenkreis-
bremerhaven.de/) oder bei 
Diakonin Hanna Hagedorn 
( 0471/3089556).

Homöopathie Thema im Elterncafé 
Einladung zu gleich  zwei Themen-Vormittagen

Zum Dahinschlummern war die Kinderbetreuung des 
Elterncafés.

Über Wege aus der Brüllfalle informierten sich die Besu-
cher des Elterncafés.



Dionysiuskirche lehe

Wenn du die Alte Kirche (Di-
onysiuskirche Lehe, Lange 
Straße) mal von innen als 
Detektiv entdecken willst 

und herausfinden möchtest, 
was ein Heliumballon in 
einer Kirche zu suchen hat, 
dann mach mit bei der Kir-
chenrallye! Termin: Don-
nerstag, 9.August, um 10.30 
Uhr. Eltern sind auch herz-
lich willkommen! 

Um Anmeldung bis 6.August  
wird gebeten, da die Teil-
nehmerzahl begrenzt. An-
meldung bei Diakonin Hanna 
Hagedorn,  3089556

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche) 

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Alte_Apotheke_2SP50.pdf   1   08.05.12   10:05

DÄCHER
FASSADENBAU
ABDICHTUNG
BAUKLEMPNEREI
B R E M E R H A V E N

Schierholzweg 14 ·  04 71/8 18 33
Ihr Partner für Dach- und Wandabdichtung

Auf Kurs Seite 33

 

  

Chorkonzert 
Sonntag, 30. September,  17.00 Uhr

mit dem Chor-Ensemble „Lieth-Kontrast“ aus 
Bad Bramstedt, Leit.: Norbert Dummeyer, Eintritt frei

Die Ferienpassaktion startet am 9. August

Kirchenrallye in der 
Alten Kirche

Wer weiß die meisten Ant-
worten bei der Kirchenralley?

„Es hat Spaß gemacht!“  
„Ich habe neue Freunde ge-
funden!“
„Unsere Gruppe war schon 
geil!“
„Ich denke jetzt anders über 
Kirche und Glauben nach!“

Das sagten Konfirmandin-
nen und Konfirmanden, die 
in diesem Jahr nach andert-
halb Jahren Konfirmanden-
gruppe konfirmiert wurden. 
Für die neuen Gruppen der 
DionysiusgemeindeLehe 
(Jahrgänge 1999/2000) be-
ginnt die Konfirmandenzeit 
mit einem Begrüßungsgot-
tesdienst am Sonntag, den 
15. Juli um 10 Uhr in der 
Alten Kirche in der Langen 
Straße.

Im Anschluss an den Gottes-
dienst erfolgt im Gemeinde-
haus die Anmeldung. Außer-
dem wollen wir erste Infor-
mationen zum Aufbau  und 
zu den Inhalten der Konfir-

mandengruppen geben. Alle 
Jugendlichen, die in der Zeit 
vom 1. Juli 1999 bis zum 30. 
Juni 2000 geboren wurden, 
werden von uns angeschrie-
ben. Falls Ihr Kind nicht in 
diesem Zeitraum geboren 
ist, aber dennoch teilneh-
men möchte, melden Sie 
sich bitte im Pfarrbüro (Tel. 
81412),  bei Pastorin Eurich 
(Tel. 9691354) oder bei Pas-
tor de Buhr (Tel. 81815). 

Die Dionysiusgemeinde ver-
steht die Gruppenarbeit mit 
Konfirmanden als eine Zeit, 
die von Freude und Spaß ge-
prägt ist und die den Ju-
gendlichen den christlichen 
Glauben als einen fröhlichen 
Optimismus nahebringt, der 
sich nicht von den Sorgen 
und Ängsten erschrecken 
und schon gar nicht besie-
gen lässt. Wir freuen uns, 
wenn sich viele Jugendliche 
anmelden.

Johann de Buhr

Am 17. Juni werden im Got-
tesdienst die Mitglieder des 
Kirchenvorstandes ent-
pflichtet, die nicht mehr bei 
der KV-Wahl kandidiert 
haben:  Magdalene Bock, 
Benjamin Küchler und Mar-
tin Müller.  Das Pfarramt 
dankt allen für die bisheri-
ge Zusammenarbeit und für 
das engagierte Mitdenken 
für die Zukunft der Dionysi-
usgemeinde.  Gleichzeitig 
wird im Gottesdienst den 

Mitgliedern des neuen Kir-
chenvorstandes persönlich 
Gottes Segen für ihre zu-
künftigen Aufgaben zuge-
sprochen.  
Zum Kirchenvorstand wer-
den in den nächsten sechs 
Jahren gehören:  Ina Ah-
rendt, Heiko Biederbick, 
Thomas Gunter, Harald 
Helms, Bernd Ihmels, Gün-
ter Jarchow, Claudia  Mau-
ritius, Kathrin Sandmann 
und Klaus Weßels.

Unser neuer Kirchenvorstand

Freunde finden im Konfer
Begrüßungsgottesdienst am 15. Juli um 10 Uhr



Michaelis- und Pauluskirche lehe

Sie erreichen uns:

Pastorin Heike Breuer: 
 eichendorffstr. 18,   5 64 94
Pastorin Andrea Schridde: 
 neuelandstr. 55,   4 07 98
Pastor Stefan Warnecke:
 Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a,  4 19 11 25
Kantorin Silke Matscheizik:  8 00 91 25
Küster Frank Wessels:  0 1 5 7/74 71 65 47
Gemeindebüro: 
 Goethestr. 65,  5  41  14, Fax 8 00 58 33
 KG.Michaelis-Paulus@evlka.de
 Mo., Di., Do., Fr. 10 - 12 Uhr und Di. 16 - 18 Uhr, mitt-
wochs geschlossen
Kindertagesstätte Michaelis: Potsdamer str. 21,
 5 15 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44,
 9 55 52 14
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de
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Ich möchte mich Ihnen als 
neue Kindergartenleiterin 
der Ev.-luth. Kindertages-
stätte „Michaelis“ vorstellen.

Mein Name ist Tanja Otto. 
Ich bin 32 Jahre alt. Seit 

zehn Jahren arbeite ich als 
staatlich anerkannte Erzie-
herin. Begonnen habe ich 
als zusätzliche pädagogi-
sche Fachkraft in der Kin-
dertagesstätte „Am Ober-
hamm“. Die Gruppenleitung 

einer alterserweiterten 
Gruppe übernahm ich 2007.
Dort habe ich Erfahrungen 
mit Kindern im Alter von 18 
Monaten bis sechs Jahren 
gesammelt. Die letzten zwei 
Jahre war ich zusätzlich als 
stellvertretende Leitung 
tätig. Die neue Aufgabe als 
Kindergartenleitung sehe ich 
als positive Herausforderung.

Für die alltägliche Arbeit ist 
ein fröhlicher Mensch sehr 
wichtig (s. meinen obigen 
Vers bei der Einführung im 
Gottesdienst). Vieles muss 
im Alltag nicht zu ernst ge-
nommen werden und der 
Ausgleich zwischen „Ernst“ 
und „Humor“ begleitet uns 
„Großen“ und die „Kleinen“ 
in der Kindertagesstätte Mi-
chaelis täglich.

Und so wünsche ich mir eine 
gute und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit mit den El-
tern, den Kolleginnen, dem 
Träger, der Gemeinde und 
in erster Linie natürlich mit 
den Kindern!
Auf gute Zusammenarbeit!

Ihre Tanja Otto

Tanja Otto übernimmt die Leitung der Ev-luth. Kindertagesstätte »Michaelis«

Während einer Aufräumak-
tion in der Pauluskirche im 
letzten Jahr fiel der Blick 
von Herrn Wessels und 
Herrn Hunsänger wieder auf 
eine alte Taufkanne. Völlig 
schwarz, wie angekohlt, 
ohne Deckel und an der Seite 
mit einer großen Beule stand 
sie in einer Ecke. Vermutlich 
war sie während der Bom-
bardierung 1944 in Mitlei-
denschaft geraten. Konfir-
manden des 2. und 3. Pfarr-
bezirks, Jahrgang 1905, die 
ersten also, die ihr Konfir-
mationsgelübde in der Pau-
luskirche ablegen durften, 
haben Taufbecken und Tauf-
kanne geschenkt. Laut Chro-
nik 100 Jahre Pauluskirche 

erfolgte die Stiftung zur Ein-
weihung der Pauluskirche.
Was sollte nun mit der 
Kanne passieren? Es wurde 
der Kirchenvorsteher Herr 
Dr. Schirmacher befragt. Er 
hat durch gute Kontakte 
dann nach langem Suchen 
einen Handwerker in Schles-
wig-Holstein gefunden, der 
ihm bei der Restaurierung 
geholfen hat. Anfang des 
Jahres übergab Herr Dr. 
Schirmacher die in neuem 
Glanz erstrahlte Taufkanne 
feierlich in einem Taufgot-
tesdienst. Wir freuen uns, 
dass dieses Schmuckstück 
seiner angedachten Bestim-
mung wieder zugeführt wer-
den konnte.

Ein herzliches Dankeschön 
an die Drei. 

Marion Meyer

Es war einmal eine Taufkanne…

Wir laden Familien mit Kin-
dern zu einem Familien-
samstag ein: am Samstag, 
14. Juli, 15.00 bis 17.00 Uhr, 
in der Kita Michaelis, Pots-
damer Str. 21. Wir wollen 

grillen und eine Famili-
enolympiade veranstalten. 
Eine Anmeldung im Gemein-
debüro  54114 hilft uns bei 
der Planung.
Heike Breuer, Kay Hempel, Tanja Otto

Lehe feiert ein historisches Fest: 
„Die Goethestraße zur Zeit der 
Jahrhundertwende“ am Sonn-
tag,  23. September, 11 bis 17 Uhr. 

Es wird ein vielfältiges kulturel-
les Angebot um die historische 
Goethestraße geben. Wir als Kir-
chengemeinde sind dabei!

Vor 50, 60, 65, 70, 75 oder 80 
Jahren sind Sie vielleicht in der 
Pauluskirche, der Michaeliskir-
che oder an einem anderen Ort 
konfirmiert worden, gehören 
aber jetzt zur Michaelis-Paulus-
gemeinde. Wir möchten mit 

Ihnen Ihr Konfirmationsjubilä-
um am 30. September um 10 
Uhr in der Pauluskirche feiern. 
Und so freuen wir uns auf Ihre 
Anmeldung bis zum 21. Septem-
ber im Gemeindebüro Goe-
thestr.65, 5 41 14.

Lehe feiert Straßenfest

Jubelkonfirmation
am 30. September

Familiensamstag in der Kita

»Ein fröhliches Herz tut dem Leibe wohl«



Michaelis- und Pauluskirche lehe

Institut SCHLANGE, 
Ihr Berater im Trauerfall!

  

Bremerhaven
 800 9000

Hafenstraße 142
im Medienhaus

Nordsee-Zeitung

Ihre Vorsorge soll unsere Sorge sein 
Seebestattungen ab 

Bremerhaven 
und Cuxhaven

seemännisch – begleitet
termingerecht

führt weiterhin Trauerfeiern in der schönen Kapelle in der 
Adolf-Butenandt-Straße 2 durch
bietet kostenlose Vorsorgeberatung

Hafenstrasse 142 im Medienhaus der NORDSEE-ZEITUNG

Schlange_2SP70.pdf   1   12.06.12   11:46

Gerhard-van-Heukelum-Haus
Telefon 0471/94 78-0 oder -101

Birkenhof
Telefon 04744/45 9-0

Haus Alte Liebe
Telefon 04721/66 77 70

Lotte-Lemke-Haus
Telefon 0471/89 00-0

Villa Schocken
Telefon 0471/89 70 www.awo-bremerhaven.de

Pflegeheime

AWO_2SP70.pdf   1   06.06.12   16:11
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Manche sagen sich, 6, 12 
oder noch mehr Jahre Ver-
antwortung für die Ge- 
schicke und Belange einer 
Kirchengemeinde zu haben 
ist genug. Manche denken, 
dass die Jüngeren jetzt mal 
ran dürfen.  

Gründe gibt es so unter-
schiedlich wie die Personen, 
die nicht weiter in diesem 
wichtigen Amt sein werden. 
Als Gemeindeglieder wer-
den wir nun im Kleinen wei-
ter wirken und wünschen 
unseren Nachfolgern gutes 
Gelingen in allem, was be-
schlossen und getan werden 
muss. 

Die Jahreslosung  2012 lau-
tet: Meine Kraft ist in den 
Schwachen mächtig! In die-
sem Sinne.

I. Schenke, Kirchenvorsteherin 

von 2000 bis 2012

Aus dem »alten« 
Kirchenvorstand …

Verabschiedung und Einführung 

Wenn Sie in den letzten Mo-
naten in unsere Gemeinde 
zugezogen sind oder sich 
einfach so für unsere Ge-
meinde interessieren, freu-
en wir uns auf Sie beim Will-
kommensempfang am 23. 
Juni um 10.30 Uhr im Kir-
chencafé der Pauluskirche, 
Hafenstr. 124!

Menschen, die sich in unse-
rer Gemeinde engagieren, 
stellen Ihnen verschiedene 
Gruppen und Gottesdienst-
formen vor und übergeben 
Ihnen ein Starterpaket für 
einen guten Beginn. Und wer 
mag, kann bei einer Turmfüh-
rung von oben den Blick auf 
unsere Gemeinde werfen.

Pastorin  Andrea Schridde

Neu in der 
Gemeinde?

Die Michaelis-Paulus-Ge-
meinde lädt ein zum Gottes-
dienst zur Verabschiedung 
des alten und Einführung 
des neuen Kirchenvorstan-

des am 24. Juni, 10 Uhr in 
der Pauluskirche. Wir sagen 
an diesem Tag danke für die 
geleistete Arbeit der bishe-
rigen Kirchenvorsteher und 

führen unsere Neuen in ihr 
Amt ein.

Begleiten Sie Ihre Kirchen-
vorsteher dabei!

Hinten von links: Pastorin Andrea Schridde, Timo Reeves, Manon Veit, Pastorin Heike 
Breuer, Pastor Stefan Warnecke; Vorne von links: Petra Teichert, Marion Meyer, Olaf 
Georgi, Angelika Hunsänger, Marion Arndt, Okko Bruns

www.ritschel-schick.de

s a n i t ä rh e i z u n g

 80 09 100 
Langener Landstr. 238 - 27578 Bremerhaven

barrierefreies bauen
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Inh.: Nicole Steffens

Hafenstraße 81 · 27576 Bremerhaven
04 71/4 83 44 71 · www.buchhandlung-mausbuch.de

MAUSBUCH
Buchhandlung

04 71/4 83 44 71 · www.buchhandlung-mausbuch.de

Bücher  · Schreibwaren · Holzspielzeug
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Sie erreichen uns:

Gemeindebüro Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, 
Ilona Greulich   4 20 64, Fax 300 10 56
e-Mail: kreuzkirche-bhv@nord-com.net
Öffnungszeiten: Di. und Do. 10-12 Uhr, Di. 14-15 Uhr

Pastor Götz Weber, 
Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11,  4 37 33
Pastor stefan Warnecke, 
Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a,  41 911 25
Diakon Kay hempel, 
Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a,  4 56 87
Kantorin silke Matscheizik,  80 091 25
Küsterin Roswitha strechel,  01578 – 95 06 291

Kindergarten, Brigitte steinlein, 
Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, 4 56 57

Kirchenkino startet 
in die Saison

Bald ist wieder Kinozeit! 
Bitte merken Sie sich den 
ersten Termin am 5. Okto-
ber 2012 schon einmal vor.
Dann heißt es wieder: „…
Film ab!“

Andrea Drunagel

Die Bücherkiste beinhaltet 
Bücher aus zweiter Hand, 
die für interessierte Lese-
rinnen und Leser zur Verfü-
gung stehen.
Zugriff auf diese Bücher 

haben Leseratten samstags 
zwischen 9.30 Uhr und 12 Uhr 
während der Öffnungszeiten 
des Cafés zur Marktzeit im 
alten Gemeindesaal.
Fragen Sie auch gerne in 

Ihren Gruppen nach der Bü-
cherkiste. Bei entsprechen-
der Nachfrage werden die 
Bücher auch dort zur Ver-
fügung gestellt.

Andrea Drunagel

Bücherkiste zum Schmökern

Am 30. Juli bietet das Café 
zur Marktzeit die Möglich-
keit zu einem gemeinsamen 
Frühstück.
Nach bewährtem Modell soll 
dieses künftig jeweils am 
fünften Sonnabend im Monat 
durchgeführt werden.
Neben den obligatorischen 
Getränken werden Brot und 
Butter gestellt. Jeder Teil-
nehmer bringt entsprechend 
Wurst, Käse oder Marmela-
de mit.

Andrea Drunagel

Frühstückszeit im 
Café zur Marktzeit

… so tönt der Schlager aus 
dem Radio. Der Kaffee ist 
auch schon fertig im Café 
zur Marktzeit, wenn sams-
tags die Türen ab 9.30 Uhr 
für Sie als Besucher geöff-
net werden.

Bis 12 Uhr haben die Gäste 
die Wahl, ob sie auf einen 
„Sprung“, nur „auf einen 
Kaffee“ oder für einen län-
geren Aufenthalt herein-

schauen. Sie trinken lieber 
Tee? Auch das geht klar!

Für Leseratten unter den 
Gästen bietet die Bücherkis-
te eine bunte Auswahl an 
Lektüre. Wir Helferinnen und 
Helfer, die das Café in ehren-
amtlicher Arbeit betreiben 
und die Gäste betreuen, freu-
en uns auf Ihren Besuch.

Andrea Drunagel 

und Helfer/-innen

„Der Kaffee ist fertig“…

Aus einem Seminar Anfang 
2011 in der Kreuzkirche sind 
Kontakte zur muslimischen 
Moscheegemeinde in Lehe 
und zu einer Thai-buddhis-
tischen Gemeinde in Bre-
merhaven und Bremen ent-
standen. 

In diesem Sommer soll das 
interreligiöse Gespräch nun 
fortgesetzt und vertieft 
werden. Es ist geplant, je-
weils im Gemeindesaal der 
Kreuzkirche an gemischten 
Tischgruppen über unseren 

Glauben und unser daraus 
erwachsendes Handeln ins 
Gespräch zu kommen.

Dazu wird es Musik „von bei-
den Seiten“ geben und ein 
internationales Mitbring- 
Büfett. 
- Begegnung mit Muslimen: 

Do., 21. Juni, 19 Uhr
- Begegnung mit Buddhis-

ten: Fr., 6. Juli, 18 Uhr

Wer sich am Büfett beteili-
gen möchte, melde sich bitte 
bei Pastor Weber.

Begegnung mit 
anderen Religionen
Das interreligiöse Gespräch wird fortgesetzt

In der Reihe „Erwachsenen-
bildung am Nachmittag“ 
wird Pastor Mathias Rösel 
von der Großen Kirche am 
Donnerstag,  20. Septem-
ber, um 16.30 Uhr im Neuen 
Saal der Kreuzkirche einen 
Vortrag mit dem Titel „Un-
rein“ halten. 
Hier geht es um die Speise-
vorschriften aus dem Alten 

Testament, die im Neuen 
Testament Streitpunkte zwi-
schen Jesus und seinen 
Gegnern darstellen.
 Im Blick auf Chalal-Zertifi-
kate in unseren Supermärk-
ten – dabei geht es um aus 
muslimischer Sicht unbe-
denkliche Speisen — ist das 
Thema „Unrein“ auch heute 
aktuell. 

Vortrag von Pastor Rösel

Der neue Kirchenvorstand der Kreuzkirche wird im Gottesdienst am 17. Juni eingeführt.
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Der nächste Gast, den ich 
eingeladen habe, ist der Mee-
resforscher Marc Einsporn. 
Er ist frisch aus Indien zu-
rückgekehrt und er hat vor, 
uns etwas über seine Suche 
nach dem Choleraerreger 
und sein Leben und Arbei-
ten in Asien zu erzählen (5. 
Juli, 15 Uhr Alter Saal).
Am 2. Juli werde ich im 
Frauenkreis am Nachmittag 
aus gegebenem Anlass 
etwas über die Arbeit eines 
Schulpastors mitteilen (16 
Uhr Besprechungsraum). 
Dann ist Sommerpause…und 
– ganz wichtig: Es wird wei-
tergehen mit den Senioren-
veranstaltungen!

Stefan Warnecke

Pastor Warnecke 
lädt Gäste ein

Unter diesem Titel hält 
Burkhard Merhof, Referent 
der Missionarischen Diens-
te, Vorträge mit anschlie-
ßendem Gespräch an Tisch-
gruppen.
Die Referate finden jeweils 
montags und dienstags um 
19.30 Uhr im Gemeindesaal 
der Kreuzkirche statt. Dabei 
geht es um die Frage, wie 
die Themen der Abende die 
eigene Existenz verändern 
und zu Kraftquellen im 
Leben werden.
 

• 10.9.: Jesus – Kraftstrom 
der Liebe Gottes

• 11.9.: Bibel – Kraftnahrung 
für den Alltag

• 17.9.: Beten – Kraftquelle 
unserer Seele

• 18.9.: Gemeinde – Kraftfeld 
heilender Gemeinschaft

Anmeldungen bis 5. Septem-
ber unter 0471/43733, 
goetz.weber@kreuzkirche-
bremerhaven.de oder 
0471/42064, kreuzkirche-
bhv@nord-com.net. 

Vorträge mit anschließendem Gespräch

Kraftquellen des Glaubens

Veranstaltungen

Kinder und Jugendliche (nicht in den Schulferien)
Kinderkirche am Donnerstag 17 bis 18 Uhr Alter Saal
Jugendgruppe, Dienstag, 18 Uhr Jugendräume
Gemeinde-Jugend-Konvent nach Absprache

Club Behinderter und ihrer Freunde, Donnerstag 19 – 21 Uhr 
Alter Saal

Konfi Treff, Dienstag 15 Uhr vor und nach dem Unterricht, 
Jugendräume 

Senioren 
Seniorennachmittag, 5.7.,; 2.8., 6.9. und 4.10. jeweils 15 Uhr

Wandergruppe
13.9. WeserYachtClub. 14.23 Uhr ab VHS/Lloydstr., L 505 bis 
Elbinger Platz

Frauen
Frauenkreis am Nachmittag 2.7., 3.9. und 1.10 jeweils 16 Uhr, 
Frauenclub 2.7., 3.9. und 1.10., 19.30 Uhr, 

Kirchenmusik
Bläseranfänger, Montag 17 Uhr Alter Saal
Posaunenchor, Montag 18 Uhr Alter Saal
Bläseranfänger, Montag, 19 Uhr Alter Saal
Chor, Freitag, 18.00 Uhr,  Michaeliszentrum
Klassische Gitarrengruppe, 1. und 3. Mittwoch im Monat, 18.30 

Erwachsene
Besuchsdienstkreis, 25.7., 15.30 Uhr, Bühne
Ehepaarkreis, 2. Montag im Monat 15.30 Uhr
Kreis jüngerer Ehepaare, 4. D. im Monat, 20 Uhr, Oberer Saal
Gemeindebibeltreff, 19.6. , 17.7. und 18.9.,19.30 Uhr,
Endlich leben, 14-tägig, Mittwoch, 19.30 Uhr, Alter Saal 
Café zur Marktzeit, Samstag 9.30-12.00 Uhr, Alter Saal
Spielenachmittag,. 23.6.,14 Uhr, Alter Saal

Die Anmeldung des neuen 
Konfirmandenjahrgangs 
2012 bis 2014 in der Kreuz-
kirche (12 Jahre, 7. Klasse) 
findet am Sonntag, den 15. 
Juli, statt. Die angehenden 
Vorkonfirmanden und ihre 
Eltern sind herzlich zum 
Gottesdienst um 10 Uhr in 
die Kreuzkirche eingeladen. 
Anschließend findet die An-
meldung beim Kirchenkaf-
fee im Alten Saal statt. Dazu 
bitte das Taufdatum mit-
bringen. 

Anmeldung der neuen 
Vorkonfirmanden

Landes-, Freikirchen und Gemeinschaften 
vereint im Gebet für die Stadt! 

  
  
 

 
  

  
3.7. Freie Christengemeinde, Goethestr 2 
7.8. Freie Evangelische Christengemeinde,  
          Bramstedt 
4.9. Ev-luth. Kreuzkirche, Bgm-Donandt-Platz 11a 
2.10.  Freie Evangelische  Gemeinde, Hafenstr.55  
6.11.  Landeskirchliche Gemeinschaft,  
           Cherbourger Str 20 
4.12.  EmK-Friedenskirche,  Grazer Str 52  
 

 

der  

Bestes!   

 Stadt  Suchet  

Jeremia 29,7 

Dienstag—19.30 Uhr 

Stadtgebet   

der Evangelischen Allianz Bremerhaven 
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Das Gerücht hat ja bereits 
die Runde gemacht: Ja, ich 
werde gehen. 

Ende des letzten Jahres hat 
der Kirchenkreistag - also 
das demokratisch gewählte 
Kirchenparlament Bremer-
havens - entschieden, meine 
beiden halben Stellen in der 
Kreuzkirchen- und Michae-
lis- Paulusgemeinde komplett 
zu streichen. Grund sind die 
fehlenden Kirchensteuerein-
nahmen, beziehungsweise 
die immer weiter sinkenden 
Mitgliederzahlen. Das ist na-
türlich bitter, denn ich wäre 
gern bei Ihnen und in der 
Seestadt geblieben. 

Nichtsdestotrotz freue ich 
mich auch auf einen Auf-
bruch, der für mich vom Ge-
fühl her ansteht. Ich werde 

als Schulpastor in Stade 
meinen Dienst tun und dort 
unterrichten, aber auch den 
ein oder anderen Gottes-
dienst feiern und seelsor-
gerlich tätig sein. Es ist toll, 
nach dem erfüllenden Auf-
gabenfeld der Seniorenar-
beit nun auch mal mit jun-
gen Menschen zu tun zu 
haben. Ich denke: Das wird 
mir bestimmt Spaß machen. 
9 Jahre und 3 Monate war 
ich nun an der Kreuzkirche 
und dreieinhalb Jahre in der 
Michaelis-Paulusgemeinde. 
Es war eine tolle Zeit, auf 
die ich gern zurückblicke. 
Hier in Bremerhaven habe 
ich meine erste Pfarrstelle 
bekommen und überhaupt 
erst richtig gelernt, Pastor 
zu sein. Keine Frage: Es sind 
nicht nur die Pastoren, die 
eine Gemeinde prägen, son-

dern die Gemeinden prägen 
auch ihre Pastoren. 

Es war die Kreuzkirchenge-
meinde, die mich mit ihrem 
starken familiären Zusam-
menhalt und ihrer lutheri-
schen Frömmigkeit geformt 
hat, und es war die Michae-
lis-Paulusgemeinde, die mir 
ermöglicht hat, mich mit mei-
ner geliebten Gregorianik 
auszuprobieren und ver-
schiedene Projekte zu ge-
stalten. In beiden Gemein-
den hab ich ganz ganz liebe 
Frauen und Männer kennen-
gelernt, mit denen ich gern 
zusammengearbeitet habe. 
Dafür sage ich „Danke“. Es 
waren schöne und prägende 
Jahre in Bremerhaven. 

…und es wird weitergehen. 
Wenn man in einer Gemein-
de beginnt, dann lernt man 
ihre ferneren und nahen Mit-
glieder kennen, verinnerlicht 
die Abläufe und Strukturen 
und nimmt sie als festes Ge-
bilde. Ich war jetzt über 
neun Jahre an Ihrer Seite 
und mir fällt jetzt ins Auge, 
was sich alles verändert hat: 

Viele hochgeschätzte Mit-
glieder sind verstorben oder 
verzogen, Pastoren kom-
men und gehen, Gebäude 
und Räume bekommen neue 

Gesichter, und ich erhalte 
immer klarer ein Bild davon, 
dass sich unsere Gemeinden 
in einem Prozess befinden. 
Insofern war mein Dienst bei 
Ihnen eine Begleitung, eine 
Begleitung auf dem Weg in 
die Zukunft. 

Und ich bin zuversichtlich, 
dass unser guter Gott auch 
weiterhin mit seinem Segen 
über meinen beiden Gemein-
den stehen wird. 

Seien Sie herzlich eingela-
den zum Verabschiedungs-
gottesdienst mit anschlie-
ßendem Empfang, am 8. 
Sonntag nach Trinitatis, am 
29. Juli, um 10 Uhr in der 
Kreuzkirche.

Tschüss, Ihr Stefan Warnecke 

Ich lernte liebe Menschen kennen …
Abschied von Pastor Warnecke am 29. Juli im Gottesdienst

Die Kollegen Lilo Eurich, 
Götz Weber und Andrea 
Schridde tauschen die Kan-
zeln und predigen zum 
Thema „Herbst“ an folgen-
den Orten:
2. September: Kreuzkirche 
– Pn. Eurich, Pauluskirche – 
P. Weber, Dionysiuskirche – 
Pn. Schridde
9. September: Kreuzkirche 
– P. Weber, Pauluskirche – 
Pn. Schridde, Dionysiuskir-
che – Pn. Eurich
23. September: Kreuzkir-
che – Pn. Schridde, Paulus-
kirche – Pn. Eurich, Dionysi-
uskirche – P. Weber

Lehe verwandelt sich: Spar-
kasse, Stadtpark, Sport-/
Stadtteilplatz hinter der 
Pauluskirche, OBI und so 
manches mehr. Das ist nicht 
nur Thema unseres Gottes-
dienstes, sondern auch 
Grund für einen anderen Ort 
des diesjährigen Stadtpark-
gottesdienstes.

Der Stadtpark ist wegen der 
Umgestaltung derzeit Bau-
stelle, der neugestaltete 
Sport- und Stadtteilplatz 
hinter der Pauluskirche wird 

zu unserem Gottesdienst be-
reits fertig sein. So werden 
die Gemeinden Dionys, Mi-
chaelis-Paulus und die re-
formierte Gemeinde am 22. 
Juli um 10.30 Uhr auf dem 
Rasen hinter der Pauluskir-
che mit Blick auf den Platz 
feiern.

Genaueres entnehmen Sie 
den Aushängen und Veröf-
fentlichungen in der Zei-
tung. Bei schlechtem Wet-
ter sind wir in der Pauluskir-
che.

VerwandlungenKanzeltausch 
in der Region

Der Stadtparkgottesdienst zieht um
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christuskirche Geestemünde

Am 6. Mai verstarb im Alter von fast 95 
Jahren unsere ehemalige Kirchenvor-
steherin und langjährige ehrenamtliche 
Mitarbeiterin Marta Leonhardt. In einem 
Gottesdienst am 12. Mai in der Christus-
kirche haben wir zusammen mit ihren 
Angehörigen von ihr Abschied genom-
men. Viele Erinnerungen bleiben.    

          
„Wer kann mir einige Geburtstagsbesu-
che abnehmen für die Zeit, wenn ich dies 
Jahr wieder zur Messezeit nach Leipzig 
fahre, um unsere Partnergemeinde zu 
besuchen“, so fragte Marta Leonhardt 
manches Mal im Besuchsdienstkreis – 
damals hieß er Helferkreis – der Chris-
tuskirchengemeinde in den Jahren vor 
1989. Sie lud dann ihr Auto voll mit Kaf-
fee, Obst, Süßigkeiten, manchmal mit 
Maurerkellen, schmalen Fugenkellen, mit 
denen Helfer und Pastoren der Gemein-
de in Leipzig in Eigenarbeit auf einem 
Dauergerüst Fugen und Mauern der Hei-
lig-Kreuz-Kirche reparierten. Vor der Ab-
reise wurde noch schnell ein Kartengruß 
an eine oder einen geschrieben, die oder 
der nicht vergessen werden durfte. Sie 
war schnell in Entscheidungen, als aus-
gebildete Gemeindehelferin mit viel Be-
rufserfahrung vorausschauend planend. 
Der nächste Frauenkreisausflug nach 
Bremervörde wollte bedacht sein, uner-
müdlich war sie, wenn es darum ging, 

die ehrenamtlichen Mitarbei-
terinnen im Helferkreis zusam-
men zu halten und ihnen die Freu-
de an den willkommenen aber manch-
mal auch nicht leichten Geburtstagsbe-
suchen bei älteren Gemeindemitgliedern 
zu erhalten.       
          
Aber nicht nur den Älteren der Gemein-
de galt ihr Augenmerk. Als Delegierte 
des Kirchenvorstands war sie viele Jahre 
Mitglied im Gemeindejugendkonvent, 
förderte die Friedensgottesdienste an 
den Buß-und Bettagen oder Volkstrau-
ertagen, gewann junge Menschen für die 
Begegnungen mit der Leipziger Partner-
gemeinde. Diese Begegnungen in den 
70-er und frühen 80-er Jahren waren 
sicher auch erste Schritte auf dem Weg, 
der dann 1989 zur Wende in der DDR und 
zur Wiedervereinigung beider Teile 
Deutschlands führten.     
          
Für die Adventsfeiern für die Älteren der 
Gemeinde brachte sie Äpfel aus dem ei-
genen Garten mit, Äpfel von Bäumen 
alter Sorten, deren klangvolle traditio-
nelle Namen auch immer genannt wur-
den: „Martini“ und „Geheimrat“ und „Cel-
ler Dickstiel“. Am Schluss der Advents-
feiern, sozusagen nach getaner Arbeit, 
bekam jede Mitarbeiterin eine Christro-
se aus ihrem Garten. Es war ihr ein An-
liegen, dass alle Mitarbeit eine persönli-
che Anerkennung und Wertschätzung 
erfuhr.    
          
Viele Ideen brachte sie in die Vorberei-
tung der  Gottesdienste zum Weltgebet-
stag ein und trug zur Pflege guter öku-
menischer Zusammenarbeit mit der ka-
tholischen Herz-Jesu-Gemeinde in Geeste-
münde bei. Gesprochenes, geschriebenes, 
aber auch gesungenes Wort haben sie be-
gleitet. Der Evangelischen Stadtkantorei 
war sie eine treue Mitsängerin, der es 
wichtig war, dass auch Ältere – wenn die 
stimmlichen Voraussetzungen gegeben 
waren – einen Platz im Chor haben durf-
ten. Mit einem Chorsatz, der einst ihr Lieb-
lingslied war, „All Morgen ist ganz frisch  
und neu des Herren Gnad und große Treu“, 
hat ein Kreis von Sängerinnen und Sän-
gern der  Ev. Stadtkantorei im Trauergot-
tesdienst am 12. Mai ihres Mitsingens und 
der Gewissheit gedacht: „Wir stehn im 
Glauben bis ans End und bleiben von dir, 
Gott, ungetrennt“. 

Klaus Fischer

Marta Leonhardt
NACHRUF

Benefiz-
Chorkonzert
für das Kinderkrankenhaus 
des „heiligen Wladimir“ in 
Moskau 
Dienstag, den 18. Septem-
ber, 20 Uhr in der Chris-
tuskirche
Der Chor des heiligen Wladi-
mir, Russische und altortho-
doxe Gesänge, Leitung: Ni-
kolaj Jurjewitsch Boglewskij

Geänderte Öffnungszeiten 
des Gemeindebüros am 
Nachmittag (alle Öffnungs-
zeiten s. Kasten): Statt Diens-
tag und Donnerstag von 14 – 
16 Uhr hat das Gemeindebü-
ro ab Mitte Juni am  Diens-
tag- und Mittwochnachmit-
tag von 14-16 Uhr auf.

Geänderte 
Öffnungszeiten

Inh. Hubert Paetz

Trauerfloristik

Jahreszeitlicher
Grabschmuck

Grabpflege

Wir lassen Erinnerungen
blühen.

Feldstraße 12 · 27574 Bremerhaven
Tel. (04 71) 3 70 01

www.gaertnereirieger.de
rieger@gaertnereirieger.de
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Kurz notiert …
Einschulungsgottesdienst
Wir laden ein zum Einschu-
lungsgottesdienst in der 
Christuskirche am Samstag, 
den  8. September, um 9 Uhr.

Anmeldungen für den Kon-
firmandenunterricht
In der Woche vom 18.-22. Juni 
können während der Öff-
nungszeiten im Büro die An-
meldungen für den Konfir-
mandenunterricht ab Septem-
ber 2012 vorgenommen wer-
den (durch einen Erziehungs-
berechtigten; bitte Stamm-
buch mitbringen). Die uns be-
kannten Jugendlichen der 
Christuskirche , die zwischen 
dem 1.8.1999 und 31.7.2000 
geboren sind, haben eine per-
sönliche Einladung erhalten. 
Aber auch andere können sich 
mit Fragen gerne bei uns mel-
den oder dann einfach vor-
beikommen.

Konfirmandenbegrüßungs-
gottesdienst
In der Gemeinde begrüßt 

werden die neuen Konfir-
mandinnen und Konfirman-
den im  Gottesdienst am 9. 
September 2012.



Pepícek und Aninka, zwei 
arme Geschwister, wollen 
ihre kranke Mutter retten. 
Der Arzt verschrieb ihr 
Milch, doch ohne Geld be-
kommen sie keine vom 
Milchmann. 

Sie beobachten den Leier-
kastenmann Brundibár, der 
für seine Musik Münzen er-
hält, und beschließen, es mit 
ihrem Gesang ebenso zu 
versuchen. Doch der böse 

Brundibár vertreibt sie vom 
Marktplatz. Ratlos wollen 
sich die Kinder schlafen 
legen, als mehrere Spatzen, 
Katzen und Hunde auftau-
chen und ihnen ihre Hilfe an-
bieten. Wird es ihnen gelin-

gen, eine Lösung zu finden, 
um für die kranke Mutter die 
Milch zu kaufen?

Wer dies erfahren möchte, 
hat die Gelegenheit, die Kin-

deroper in der Christuskir-
che zu erleben. Die Kin-
derchöre der Christuskirche 
singen und spielen das mu-
sikalische Singspiel „Brun-
dibár“, das von Hans Krása 
für die Kinder in Theresien-

stadt 1938 komponiert 
wurde, unter der Leitung von 
Kantorin Eva Schad im Rah-
men des Sommerfestes der 
Christuskirchengemeinde am 
Sonntag, 15. Juli, um 15 Uhr.

»Brundibar« – Eine Oper für Kinder

christuskirche Geestemünde

Sie erreichen uns:
Gemeindebüro: schillerstr. 1 · Frau Mädje und Frau schmonsees ·  9 21 47 74 
Fax 2 62 07
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 10 bis 12 Uhr · Montag: 16 bis 18 Uhr 
Dienstag und Mittwoch: 14 bis 16 Uhr 
Pastorin Friederike Anz · schillerstr. 3 ·  9 21 47 80
Pastor Ulrich von stuckrad-Barre · Robert-Blum-straße 11 ·  9 29 24 05
Diakon Michael theiler · An der Mühle 12 ·  8 00 46 86
Kindertagesstätte: Frau Küspert · Kehdinger straße ·  2 14 22 
Kirchenmusikerin: eva schad ·  20 02 90
Kleiderkammer: Robert-Blum-straße 8 · Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 10 bis 12 Uhr

Zum Sommerfest der Christuskirchengemeinde

Die Kinderchöre der Christuskirche singen und spielen das musikalische Singspiel „Brundibár“

Seite 40 Auf Kurs

Die Christuskirchengemein-
de feiert ihr diesjähriges 
Sommerfest. Die Organisa-
toren versprechen von 11 
bis 17 Uhr ein tolles Pro-
gramm. Für alle Altersgrup-
pen gibt es verschiedene 
Angebote: 

11 Uhr Familiengottesdienst

12 Uhr Auf Entdeckungs-
tour, Rallye durch die Chris-

tuskirche, Kaffee- und Ku-
chenbuffet.

12 Uhr Bratwurst, Leckeres 
aus der Pfanne...
Kinderfest mit Hüpfburg, 
Schminken, Buttons selber 
machen... 

15 Uhr Kinderoper „Brundi-
bar“ von Hans Krása (Ein-
tritt frei!) Wir laden herzlich 
ein! 

Sommerfest mit vielen 
Highlights 

29. Juli Ulrich von Stuckrad-Barre, Die Erschaffung der Welt - 1. Mose 1
5. August      Susanne Wendorf-von Blumröder, Erkenntnis - 1. Mose 3, 1-24
12. August Ulrich von Stuckrad-Barre, Brudermord - 1. Mose 4
19. August      Friederike Anz, Ist der Mensch böse? - 1. Mose 6-8
26. August Reinhard Niehaus, Gottes Zusage - die Himmelsbrücke - 1. Mose 9, 1-17
2. September Lars C. Langhorst, Der Turm zu Babel muß unvollendet bleiben - 
 1. Mose 11, 1-9

Am Sonntag, den 1. Juli um 
10 Uhr findet  in der Bremer-
havener Christuskirche wie-
der ein Rundfunkgottes-
dienst (Nordwestradio Bre-
men) statt. 

Musikalisch gestaltet wird 
er vom Jugendchor der 
Christuskirche, der – pas-
send zum gottesdienstlichen 
Thema „Die Frage nach dem 
Glück: Wer schöne Tage er-

leben will, der …“ – die ro-
mantischen Motetten von 
Johannes Brahms „Minne-
lied“ und „Nachtigall, sie 
singt so schön“, sowie po-
puläre Songs von John Rut-
ter und David Hamilton sin-
gen wird. 
Die musikalische Leitung hat 
Kantorin Eva Schad. Die Pre-
digt hält Superintendentin 
Susanne Wendorf-von Blum-
röder.

Im Sommer beginnen wir 
mit Adam und Eva. Kain und 
Abel, der Turmbau zu Babel, 
die Geschichte mit der 
Arche Noah - die Geschich-
ten des Anfanges der Bibel 
werden uns in der Predigt-
reihe der Sommerkirche be-
schäftigen: Während der 
Sommerferien Sonntags um 
10 Uhr in der Christuskirche.

In mythischen Geschichten 
kommen die entscheiden-
den Fragen des Menschseins 
vor: Schuld und Sühne, Ver-
schiedenheit, Bedrohung 
und Sicherheit, Segen und 
Fluch, Gutes und Böses. 
Woher kommen wir? Ist der 
Mensch böse oder gut? Die 

Bibel ringt im ersten Buch 
Mose um Antworten. Wer-
den wir in der Sommerkir-
che auf dieser Grundlage 
mit unseren Antworten wei-
terkommen?

Rundfunkgottesdienst 
in der Christuskirche

Sommerkirche: Wie fing eigentlich alles an?

Am Sonntag, 15.7. ist es wieder soweit: 



12-14.30 Uhr  offene Kirche, ohne Führung 
14.30-15 Uhr  Führung durch die Kirche    
15-15.30 Uhr  Orgelvorführung durch Kreiskanto-

rin Eva Schad     
15.45-16.15 Uhr  Orgelvorführung durch die Kreiskan-

torin Eva Schad    
16.15-16.45 Uhr  Führung durch die Kirche              
17-17.30 Uhr  Führung durch die Kirche              
17.30-18.30 Uhr  offene Kirche ohne Führung         
19-20 Uhr  Orgelkonzert (Herbstliche Orgelmu-

sik, Neue Musik bis Jazz) Eintritt 5,00 
Euro, Konzertorganist Tobias Graven-
horst (Leiter des Bremer Domchores)

 
In der Zeit von 12 bis 14.30 Uhr finden evtl. Übungseinhei-
ten an der Orgel statt. Wer will kann zuhören.

Tag des offenen Denkmals  
am 9. September

Heizungsbau und Kundendienst GmbH

27576 Bremerh.-L., Wilhelm-Busch-Str. 2,  04 71/41 13 52 + 41 13 22

Wir lösen Ihre Heizungs- und Sanitärprobleme

Einrichtung für
Privat + Gewerbe

Entwurf + Fertigung

Tel. 04 71-33 0 32
www.lenz-tischlerei.de
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Kinderkirche geht jetzt on tour...
Seit einigen Wochen ist er 
nun schon im Einsatz: unser 
Kinderkirchen-Bollerwagen. 
Längst ist es nicht mehr so, 
dass Kinder in Scharen den 
Kindergottesdienst besu-
chen. 
Das Kinderkirchenteam 
hatte deshalb die Idee, den 
Kindergottesdienst an son-

nigen Tagen auch mal unter 
freiem Himmel stattfinden 
zulassen. Alles, was wir 
dafür brauchen, packen wir 
nun zukünftig in unseren 
Bollerwagen und die mobi-
le Kinderkirche kann star-
ten. Auf diese Weise könn-
ten Kinder direkt auf Stra-
ßen und Spielplätzen ange-

sprochen werden. Die Kin-
derkirche findet aber wei-
terhin auch in der Kirche 
und im Gemeindehaus statt. 
Jeden Freitag (außer in den 
Ferien) von 15.30 bis 16.45 
Uhr

Wer? Kinder von 4 bis 12 
Jahren
Was? Spannende Geschich-
ten aus der Bibel, Spiele, sin-
gen + basteln oder einfach 
mit anderen Kinder Spaß 
haben.
Wo? Gemeindehaus Schil-
lerstr. 1 oder in der Kirche. 
Jedes Kind erhält eine 

Stempelkarte / für 12 Stem-
pel (12x anwesend) gibt es 
ein kleines Geschenk. 

Es freuen sich auf dich:
Carolin, Carina, Jil, Katrin, 
Jonas, Michael

Auch eine einfache Form des
Abschieds erfordert eine respektvolle
Gestaltung der Bestattung.

              Am Ende zählt der Respekt
                 vor dem Menschen

Vertrauen über 
Generationen

24-Stunden-Telefon: 0471 - 922 170
Grashoffstraße 8 • 27570 Bremerhaven
Am Friedhof Spadener Höhe: 0471 - 8061681
www.koop-bestattungen.de

Zertifiziertes QM System
nach ISO 9001:2008

Nun kann der Kindergottesdienst an sonnigen Tagen auch mal 
unter freiem Himmel stattfinden!



Sie erreichen uns
Kirchenbüro Geestemünde der Marien und Christuskirche: 
Frau Mädje und Frau Schmonsees, Schillerstraße 1 (an der 
Christuskirche), t  921 4774, Öffnungszeiten: Mo-Fr 10-12 Uhr, 
Mo 16-18 Uhr, Di u. Mi 14-16 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, t 31 809
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4, t 31519
Diakonin Karin Koeppen: t  50 18 12
Diakon Michael Theiler: im Gemeindehaus An der Mühle 12,  
t  800 46 86
Küsterin Helma Loewner: im Gemeindehaus, t  800 46 85
Organist Roger Matscheizik: t  65702
Kindertagesstätte an der Marienkirche:  
Leiterin Susanne Mehrtens, t 800 4684

Die Marienkirche
Andacht zur Marktzeit: mittwochs, 8 Uhr,  
im Winter im Kirchenkreisamt;
Krabbelgruppe: donnerstags, 10.30 - 12 Uhr;
Kindergruppe: donnerstags, 16 - 17.30 Uhr;
Konfi-Aktionstag: am 3. Juli, 15-17.30 Uhr,  
in der Petruskirche, Übernachtung 14.-15. Juli, 
Konfi-Cup: 21. September 15 Uhr auf dem Phillipsfield;
Gemeindejugendkonvent (GJK): 18. Juni 18.30 Uhr,  
9. Juli 18 Uhr Spaß- und Spieleabend; 
Offenes Haus der Evangelischen Jugend: dienstags,  
18 - 19.30 Uhr;
Seniorennachmittag: donnerstags, 15 - 17 Uhr (nicht in den 
Ferien);
Deutscher Evangelischer Frauenbund (DEF): 18. Juni,  
17. September jeweils um 15.00 Uhr,  
Sommerausflug am 19. Juli;
Frauengruppe: nach Absprache;
Freizeittreff „Mittelalter“: dienstags, 15.30 - 17.30 Uhr

Marienkirche Geestemünde

Ev. Jugend geht on tour
Das Summercamp Heino 
liegt in Holland nahe der 
Stadt Zwolle und  ist ca. 16 
Hektar gross. Es bietet (fast) 
alles, was für eine Freizeit 
wichtig ist: Hallen-Schwimm-
bad, Kino und Disco, Fuß-
ball- und Volleyballplätze. 
Trotzdem bleibt noch aus-
reichend Zeit zum Erholen 
und Chillen.
Ausserdem bieten wir Grup-
penprogramme und einen 
Ausflug nach Amsterdam an. 
Die Gruppe ist in einem grup-
peneigenen Haus für insge-
samt 28 Pers. untergebracht.

Mitfahren können Jugend-
liche im Alter von 12 bis 16 
Jahre.
 
Teilnahmekosten: 140 Euro 
(für An- und Abreise, Unter-
kunft, Vollverpflegung und 
1 Ausflug)

Diese Freizeit wird gefördert 
durch: den Kirchenkreis Bre-
merhaven, die Ev. Jugend 
Geestemünde, die Aktion 
Hilfe für Mitbürger, den Ma-
gistrat Bremerhaven, das 
Landesjugendpfarramt Han-
nover).
   
Zusätzliche finanzielle Un-
terstützung ist auf Anfrage 
möglich.

Anmeldungen + Infos ab so-
fort im Jugendbüro An der 
Mühle 12   0471-8004686

... Jugendfreizeit in den Herbstferien vom 20. bis 25. Oktober

Wann? Samstag, 7. 
Juli 2012 (genaue 
Zeiten siehe Anmel-
dung). Wir wollen 
mit Euch einen tol-
len Tag verbringen: 
Mit Zoobesuch, Spielen, 
Rallye und v.a.m.

Teilnahmekosten 
pro Person für Bus-
fahrt und Eintritt: 
7.50 Euro, Ge-
schwisterkinder er-

mäßigt zusammen: 13 
Euro , für jedes weitere 
Kind 1 Euro Ermäßigung

Mindestalter: 5 Jahre
Anmeldungen: gibt es ab so-
fort im Jugendbüro / Mari-
enkirche und bei der Kinder-
kirche im Gemeindehaus / 
Schillerstr. 1

Kommt mit uns zum Kinder-Ausflug in die Wingst!

Tiere – Spiele – Spaß und Action ...

Johannesstraße 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71/3 80 55 · Fax 04 71/3 30 47

E-Mail: august@fiedler-bedachungen.de
www.fiedler-bedachungen.de

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski
Telefon 0471 80 20 67       www.bawo-bremerhaven.de

Jörg Manitzky, Thorsten Klonczinski

„Das Leben ist schon 

schwer genug - machen 

Sie es sich wenigstens 

zu Hause leicht!“
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Lars Keunemann, Agenturleiter
Auf der Heide 52 . 27574 Bremerhaven
Telefon 0471 29429 . Mobil 0171 2659084
lars.keunemann@bruderhilfe.de
www.vrk.de



Marienkirche Geestemünde

Wer in diesem Jahr in die 
sechste Klasse kommt, ist 
herzlich eingeladen, am 
Konfirmandenunterricht 
teilzunehmen!

Voraussetzungen gibt es 
keine, mitbringen muss man 
bloß ein wenig Neugierde 
und die eigenen Fragen 

nach sich, nach der Welt, 
nach dem Leben und dem 
Sinn. Gemeinsam mit ju-
gendlichen Mitarbeitern be-
geben wir uns auf die Reise, 
um Spaß zu haben und nach 
Gott zu fragen.

,,Konfer – das ist Hammer!“ – 
so hat es in diesem Jahr eine 
Konfirmandin geschrieben. 
Wer mitmachen will: Anmel-
dung am Sonntag, 8. Juli, von 
11 bis 16 Uhr im Gemeindehaus 

an der Marienkirche.
 Wer da nicht kann, kann sich 
auch telefonisch direkt bei 
Pastor Langhorst anmelden. 
Zur Anmeldung brauchen wir 
neben dem üblichen Tag, Ort 
und Spruch der Taufe. Meist 
steht alles im Stammbuch zu-
sammen.

Nähere Infos bei Pastor Lars 
C. Langhorst,  31809.

Konfirmandenunterricht ist der Hammer
Anmeldung am Sonntag, 8. Juli, von 11 bis 16 Uhr im Gemeindehaus

Am 19. Juli lädt der Deut-
sche Evangelische Frauen-
bund (DEF) zum Ausflug 
ins sommerliche Ahlen-
moor ein. Abfahrt ist um 11 
Uhr an der Marienkirche, 
die Rückkehr ist gegen 17 
Uhr geplant. Es gibt Mit-
tagessen und anschließend 

eine Fahrt mit der Moor-
bahn. Die Kosten für Bus-
fahrt, Mittagessen und 
Moorbahnfahrt betragen  
28 Euro. 

Nähere Informationen und 
Anmeldungen bei Hanne-
lore Siemers,  34516.

In den Sommerferien sind 
wir in der Christuskirche. 
Vom 29. Juli bis einschließ-
lich 2. September finden 
die Gottesdienste gemein-
sam mit der Christuskirche 

dort statt. Die diesjährige 
Sommerkirche steht unter 
dem Titel „Wie alles be-
gann...“ - biblische Ge-
schichten vom Anfang der 
Welt. Herzliche Einladung!

Am Donnerstag, den 5. Juli 
machen wir einen Tages-
ausflug nach Altenbruch 
und Cuxhaven. Orgelfüh-
rung, Mittagessen, gemein-
sam Spazierengehen - alle 

sind herzlich eingeladen zu 
einem schönen Tag! Nähe-
re Informationen und An-
meldungen bei Pastor 
Langhorst oder bei Frau 
Loewner.

Am Sonntag, 17. Juni wird 
im Hauptgottesdienst in 
der Marienkirche der neu-
gewählte Kirchenvorstand 
in sein Amt eingeführt. Im 
gleichen Gottesdienst wer-

den die ausscheidenden 
Kirchenvorsteher (innen) 
verabschiedet. Anschlie-
ßend gibt es einen Emp-
fang im Gemeindehaus. 
Herzliche Einladung!

Einführung des Kirchenvorstands

Ausflug des Altenkreises

Sommerkirche

Sommerausflug des DEF

Ev.-luth Friedhofsamt Geestemünde · Feldstr.16 
27574 Bremerhaven · Tel 04 71/3 70 07

FRIEDHOFSVERBAND 
BREMERHAVEN

Wir bieten an auf den Friedhöfen  
Geestemünde · Alt-Wulsdorf · Schiffdorf

Grabpflege 
Moderne Grabgestaltung

Saisonale Grabbepflanzung
Individueller Winterschmuck 

Dauergrabpflege 

WÄRME-
SCHUTZ-
GLAS?

RUFEN SIE UNS AN.

Galerie
& Glaserei

Fiedler

Galerie
& Glaserei

Fiedler

Grashoffstr. 11 · Tel. 0471-9 31 33 03

Seit 100 Jahren

Erleben Sie Ihr blaues 
Druck-Wunder!

www.druckzentrum-nordsee.de

VHS Kataloge
Kundenzeitschriften
Anzeigenblätter
Semi-Comercial
u.v.m.
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Sie erreichen uns:

ev.-luth. Pfarramt: Pastor Uwe colmsee 
t 0471 / 9691591 oder t 0170 / 73 19 38 7
sprechstunde jeweils freitags 10 -12 Uhr im Büro

vorsitzende des Kirchenvorstandes: 
helga zimbalski

Gemeindebüro: Frau schmonsees, 
donnerstags von 9-12 Uhr t 0471/33713
e-Mail: KG.Matthaeus.Bremerhaven@evlka.de
Küsterin: Jutta Reinhardt, t 0176 / 77 18 84 45

ev. Kindergarten, Am Oberhamm 95, 
leiterin: Ilse schubert t 0471 / 3 22 91

Matthäuskirche Geestemünde

Seite 44 Auf Kurs

Im Rahmen unserer 
50-Jahr-Feier von Mat-
thäuskirche und Elisabeth-
haus laden wir zu einem 
Halbtagesausflug zum Klos-
ter Neuenwalde ein. 

Wir starten am Sonntag, 24. 
Juni, um 13.00 Uhr an der 
Matthäuskirche und werden 
im ersten Teil das Kloster 
kennenlernen mit einer Füh-

rung und Zeit, den Kloster-
garten zu genießen. Auch 
eine Andacht in der Heilig-
Kreuz-Kirche wird dazu ge-
hören.

Am späteren Nachmittag 
werden wir zur Kaffeezeit 
in Bad Bederkesa im Lokal 
Dobbendeel bei Torte, But-
terkuchen und Kaffee oder 
Tee den Blick auf den See 

genießen und uns stärken.
Rückkehr ist dann für ca. 
18.00 Uhr geplant.

Im Fahrpreis sind enthalten:
Busfahrt, Kaffeegedeck mit 
Torte, Führung und Aufent-
halt im Kloster
Fahrpreis: 17,00 Euro
Anmeldungen im Pfarrbüro 
(33713) oder bei Pastor 
Colmsee (9691591).

Ausflug zum Kloster Neuenwalde

1962 wurden insgesamt 46 
junge Menschen in der Ma-
rienkirche konfirmiert durch 
Pastor Duncker. Es waren 
aber die ersten Konfirman-
den der neu gegründeten 

Matthäus-Kirchengemein-
de. Unterricht hatten sie in 
der Kantschule. 
Und weil die eigene Kirche 
noch nicht geweiht war, 
fand der Konfirmationsgot-
tesdienst in Marien statt. 
Von den  46 Personen 
haben wir bislang bei sieben 
Personen die heutigen An-
schriften ausmachen kön-
nen. Sie wurden von uns in 

diesen Tagen bereits ange-
schrieben.

 Weitere Adressen fehlen 
uns. Vielleicht erinnern sich 
manche, wenn sie diesen Ar-

tikel lesen. Dann melden Sie 
sich bitte im Pfarrbüro 
(33713) oder bei Pastor 
Colmsee (9691591), auch 
dann, wenn sie Anschriften 
weiterer Mitkonfirmanden 
wissen. Das Fest wird am 
Sonntag, 30. September, mit 
einem Festgottesdienst be-
ginnen und einem anschlie-
ßenden gemeinsamen Mit-
tagessen und buntem Pro-

gramm fortgeführt.
Gerne möchten wir auch die-
jenigen einladen, die vor 50 
Jahren vielleicht an einem 
anderen Ort konfirmiert 
wurden, aber dort nicht teil-

nehmen können oder dort 
keine Goldene Konfirmati-
on stattfindet. Dann melden 
Sie sich gerne mit an zu 
einem fröhlichen Tag in der 
Matthäuskirchengemeinde.
Ein Foto der Jungengruppe 
von 1962 hat uns freundli-
cherweise der damalige 
Konfirmand Siegfried Leu, 
heute Siegfried Rücker, zur 
Verfügung gestellt.                                              

Wer kennt die ersten Konfirmanden der Matthäus-Kirchengemeinde?

Jubilare gesucht

Marion Meyer hat in ihrem Fotoalbum gestöbert. Gerne erinnert sie sich an ihre Konfirma-
tion am 13. Mai 1969 und an Pastor Duncker (ganz rechts im Bild).



Matthäuskirche Geestemünde

Regelmäßige Veranstaltungen
Fit in die Woche  montags um 10 Uhr
Seniorenfrühstück  3. Mittwoch im Monat um 

9 Uhr
Wandergruppe  1. Mittwoch im Monat 
Frauenkreis  1. und 3. Donnerstag im 

Monat um 15 Uhr
Seniorentreffen jeden Freitag um 15 Uhr

In unserem Jubiläumsjahr 
wollen wir Besuchern unse-
res Gemeindezentrums an 
der Schillerstraße Einblicke 
in Geschichte, Ausstattung 
und Leben unserer Gemein-
de im Laufe von 50 Jahren 
geben.
Die Themen der Ausstellung 
werden sich im Laufe des 
Jahres wandeln. Wir begin-
nen in der Sommerzeit mit 
Fotos vom Bau der Kirche 
und des Gemeindehauses, 
den vielfältigen Ausstat-
tungsgegenständen wie 
Kreuz, Altar, Taufe, Abend-
mahlsgeräte, Dallglasfens-
ter … 
Die weiteren geplanten The-
men der Folgemonate sind: 
Eindrücke aus dem Elisabe-
thhaus, „Matthäus und Eli-
sabeth auf Reisen“, „Aus 
Kindern werden Eltern“ – 
Vom Spielkreis vor 50 Jah-
ren zum Senioren heute. 
Wenn Sie neugierig gewor-
den sind, schauen Sie gerne 

einmal herein. Zu den Got-
tesdiensten und den Veran-

staltungen ist unser Zent-
rum geöffnet.
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In diesem Frühjahr hat die 
Gemeinde gewählt und der 
Kirchenkreisvorstand Beru-
fungen ausgesprochen. 
Damit gehören zum neuen 
Kirchenvorstand:
Rainer Ahrens
Michael Freund
Nico Stündl
Helga Zimbalski
Inge Fiebig (berufen)
Gisela Höhne (berufen)
Als Stellvertreterin:
Dietlinde Peter
Im Gottesdienst am 17. Juni 
um 10.00 Uhr wollen wir den 

neuen Kirchenvorstand in 
sein Amt einführen und die 
ausscheidenden Mitglieder 
verabschieden, denen wir 
an dieser Stelle für den Ein-
satz in unserer Gemeinde 
danken: Frau Hildegard zu 
Jeddeloh und Herr Heiko 
Reuter. Dem neuen Kirchen-
vorstand wünschen wir in 
seiner nicht leichten Aufga-
be mit vielleicht manchen 
unbequemen Entscheidun-
gen Gottes Segen und sei-
nen guten Geist bei allen Be-
ratungen.

Unser neuer
KirchenvorstandEinblicke in das Leben unserer Gemeinde

Bunter Reigen an Jubiläumsausstellungen

Eines der Glasfenster in der Kirche. Foto: I. Schmonsees



Petruskirche Grünhöfe

Am 16. April war es so weit: 
Als erste Gruppe startete 
die Kochgruppe mit Kirsten 
Gerke und Birgit Menge 
nach etwas mehr als zwei 
Monaten Pause. Die Sorge, 
dass die lange Pause und die 
Enttäuschung der Eltern und 
Kinder dazu führt, dass nur 
wenige oder gar keine Kin-
der kommen, erwies sich als 
unbegründet. Vor allem 
Freitag vormittags platzt 
das Familienzentrum aus 
allen Nähten – dann trifft 
sich die Krabbelgruppe mit 
Tina Schölzel und Birgit 
Menge. 
Am 7. April begann ein Na-
turprojekt zum Thema „Die 
Bremer Stadtmusikanten“, 
das Heini Schlömer mit den 

Mitarbeiterinnen des Famili-
enzentrums durchführte und 
das Mitte Juni mit einem Fa-
milienfest endete. Auch die 
grauen Wände des Zugangs 
zur Kirche proftierten von 
dieser Aktion (s. Bild). 
Schön, dass die Arbeit wei-
tergeht und „wieder Leben 
in der Bude“ ist.
Über die Zukunft des Fami-
lienzentrums besteht noch 
nicht letzte Klarheit. Mittler-
weile sind die Familienzen-
tren wieder ausgeschrieben 
und der Kirchenkreis Bre-
merhaven hat sich um die 
Trägerschaft beworben und 
ein Konzept eingereicht. Na-
türlich hofft die Petrus – Kir-
chengemeinde auf eine 
schnelle Entscheidung zu-

gunsten des Kirchenkreises 
– allerdings können und wer-
den sich sicherlich auch an-
dere Träger bewerben. Dem 
Kirchenvorstand der Petrus-
kirche ist es vor allem wich-
tig, dass es mit dem vertrau-
ten Personal weiter geht 
und so die Kontinuität ge-

wahrt bleibt. 
Sicher ist zur Zeit, dass der 
Kirchenvorstand die jetzi-
gen Angebote mit Unter-
stützung des Diakonischen 
Werkes bis Mitte Oktober fi-
nanziert, wenn es denn so 
lange nötig sein sollte (na-
türlich wünscht sich der KV 

eine frühere Klärung und 
Veränderung der Situation, 
denn wir tragen 2/3 der ent-
stehenden Kosten und be-
zahlen sie aus Rücklagen!) 
– und dass es am vertrauten 
Standort in der Braunstra-
ße ein Familienzentrum 
geben wird.

Wieder Leben in der Bude
Die Arbeit des  Familienzentrums geht weiter …

Unsere erste Kaffeeeinla-
dung für die Senioren unse-
rer Petrus – Kirchengemein-
de, die im Februar, März und 
April Geburtstag hatten, war 
gleich ein großer Erfolg. An 
einer langen Tafel im Foyer 
der Petruskirche unterhiel-
ten sich die Besucher ange-
regt bei Kaffee und selbst 
gebackenem Kuchen. Herr 
Pastor Großkopf las einige 
Kurzgeschichten vor. Als 
Wunschprogramm wurden 
Frühlingslieder gesungen. 
Ein gelungener Nachmittag.

Unsere nächste Kaffeetafel 
für die Monate Mai, Juni und 
Juli findet am Mittwoch, den 
25. Juli wieder um 15 Uhr im 
Foyer unserer Kirche statt. 

Bitte melden Sie sich dazu 
im Pfarrbüro ( 38763; Öff-
nungszeiten: dienstags 
15.00 – 17.00 Uhr, donners-
tags 9.00 – 11.00 Uhr) an, 
damit wir gut planen kön-
nen. Wir freuen uns auf Sie!

Für den Besuchsdienstkreis

Margret Ehlers

Ein schöner Nachmittag …

Kaffee, Kirchen und Kurzgeschichten: Zahlreiche Senioren waren der Einladung gefolgt.

LWB_Buchstelle_2SP50.pdf   1   09.03.12   20:49
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Rechtsanwalt
und Notar

Tel. (04 71) 51 9 51
ra_noehring@

rae-ohlmann.de

Rechtsanwalt

Tel. (04 71) 55 7 11
ra_ohlmann@

rae-ohlmann.de

Rechtsanwältin

Tel. (04 71) 309 63 75
rain_ansorge@
rae-ohlmann.de

Jens Nöhring Thorsten Ohlmann Birgit Ansorge
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BRÜNING
Weserstr. 204 · Tel. 7  35 81

Lieferung 
rund um die Uhr!
www. party-bruening.de
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Regelmäßige Veranstaltungen

MONTAG: Kinderbücherei, 14-16 Uhr. Kostenlose Aus-
leihe. Jeden Montagnachmittag lesen, spielen, basteln;�
 Kinderkochgruppe im Fz, 15-16.30 Uhr. Kochen, Ba-
cken, spielen für Kinder ab 6 Jahren. Mit Kirsten Gerke 
und Birgit Menge. Familienzentrum Braunstr. 10
DIENSTAG: „einblicke“ Gesprächskreis, 15 Uhr, erster 
Di. im M. seminarraum
MITTWOCH: 
 eltern-Kind-Gruppe ab 3 Jahren, von 15-17 Uhr im   Fa-
milienzentrum,
 Diakonie-Besuchskreis, 9 Uhr, 1. Mi im Monat
 Gebets- und Singkreis, 15-17 Uhr, seminarraum.
DONNERSTAG:
 Spielenachmittag, 15-17 Uhr, Büchereiraum
FREITAG: 
Senioren-Café: 15-16.30 Uhr, jd. 2. Fr. i. M., seminarraum.
 Kleidermarkt, 15-16.30 Uhr, letzter Fr. i. M., Gemeindesaal.
 Wochenschlussandachten, 18 Uhr, 1. und 3. Freitag im 
Monat
SAMSTAG: 
Gebets- und Singkreis: 14-16 Uhr, seminarraum, auch so.
 Familienfrühstück, 10-12 Uhr, Familienzentrum. 1. sa. 
im M. Bitte vorher telefonisch anmelden (t 9586134)

Petruskirche Grünhöfe

Sie erreichen uns:

P. Großkopf, Tel. 3 61 37
Gemeindebüro (Petra Gräfje-Larm): Öffnungszeiten 
dienstags von 15 bis 17 Uhr, donnerstags von 9 bis 11 
Uhr, t 3 87 63. kg.petrus.bremerhaven@evlka.de

Diakon (Daniel Tietjen): t 30 37 34
Küster (Detlef Röhrs): t 01 76/65 64 26 25
Familienzentrum (Tina Schölzel): t 9 58 61 34, 
Braunstr. 10
Soul- u. Gospelchor (Vivian Glade): t 92635718,
vorstand@glademakers.de
Internet: www.petruskirche-bremerhaven.de

Seit 2005 leite ich den Ein-
blicke – Kreis  der Petruskir-
che. Hier treffen sich Frau-
en unserer Gemeinde tref-
fen an jedem ersten Diens-
tag des Monats um 15 Uhr 
im Seminarraum in der Ha-
berstraße 12a.

Wir beginnen den Nachmit-
tag mit einer gemeinsamen 
Kaffeetafel. Danach steht 
immer ein Thema zur Dis-
kussion – manchmal be-
stimmt durch das Kirchen-
jahr, z.B. Ostern oder 
Pfingsten. Im März hatten 
wir Pastor Großkopf zu 
Gast, der uns aus seiner Ar-
beit als Gefängnisseelsor-
ger berichtete.

Aber auch die Fröhlichkeit 
kommt nicht zu kurz. Wer 
diesen Kreis einmal kennen-
lernen möchte, ist herzlich 
eingeladen. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch.

I. Büttner

Kreise unserer Gemeinde stellen sich vor
Der EINBLICKE-Kreis

Alles hat seine Zeit …
auch die Arbeit im Kirchen-
vorstand. Am 20. Mai ver-
abschiedete die Petrus – Kir-
chengemeinde 6 verdiente 
Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher in einem 
festlichen Gottesdienst aus 

ihrem teils Jahrzehnte wäh-
rendem Amt: Bernd Beh-
rends, Margret Ehlers, Kurt 
Schakies, Heinrich Schlö-
mer, Margot Steude und 
Klaus Tietz. Die Kirchenge-
meinde dankt ihnen für die-
sen Dienst, den sie in unver-
wechselbarer Art versehen 
haben und mit ihrer Art 
dazu beigetragen haben, 
dass sich in der Petrusge-
meinde jeder willkommen 
wusste. Wir wünschen ihnen 
für die Zukunft alles Gute 
und Gottes Segen. Und wir 
wünschen uns, dass sie sich 
auch weiter in ihrer Petrus 
– Kirchengemeinde zuhau-
se fühlen und wir sie regel-
mäßig und oft in unserer Ge-
meinde wieder sehen.Bernd Behrends Kurt Schakies, Margret Ehlers, Klaus Tietz, Heinrich Schlömer und Margot Steude (von links)

Jeden 1. Dienstag im Monat trifft sich der EINBLICKE-Kreis

Glas & Fenster

Terrassendächer
Fenster und Haustüren

Auf dem Reuterhamm 19 · 27576 Bremerhaven ·  (04 71) 4 54 79
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Auferstehungskirche surheide

Sie erreichen uns:
Pfarrbüro im Gemeindezentrum: Pastorin christa nagel, 
 29 627, privat  9 02 04 87
Sprechstunden: Mi. von 15.30 bis 17 Uhr und Fr. 10 bis 12 Uhr                           
Küster: Gerd Reinke,  29 12 14
Gemeindebüro carsten-lücken-str. 131
Sekretärin: Petra Gräfje-larm,  29 12 14
Büro: Di. von 9 bis 11 Uhr und Do. von 14.30 bis 16.30 Uhr
www.auferstehungskirche-surheide.de
mail@auferstehungskirche-surheide.de
Fax-nr. 291806
Förderverein: vorstandsvorsitzender: horst G. cordes
Kindertagesstätte Surheide: 
Leitung: Andrea Klatt-carstensen, carsten-lücken-str. 
125,  2 96 37, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Redaktionskr.: christa nagel, Babs Mann, Gerhild von der Born

Ein ganz, ganz herzliches 
Dankeschön an Steffi 
Schwanitz, Miri Reinhardt, 
Eike Schürmann und Joscha 
Gäth, die unsere Konfirman-
den und Konfirmandinnen 
über zwei Jahre begleite-
ten. Bei dem Konfirmanden-

tag, dem Unterricht, der 
Konfi-Freizeit auf Spieker-
oog und und… haben sie sich 
trotz Abi-Vorbereitungen 
sehr engagiert eingebracht. 
Und last but not least haben 
sie sogar das Segel aus allen 
Konfirmationssprüchen zu-

sammengebaut, und wollen 
die Konfirmierten auch wei-
terhin begleiten. Ein Grill- 
und Chill-Nachmittag hat 
schon stattgefunden. Man 
kann gespannt sein, wie es 
weiter geht.

Christa Nagel

»Stürmisch unterwegs, aber heil und gut angekommen«

Konfirmation 2012

Bild von Helmut Gross (http://www.grosspicture.de)

...für die Generation 50 plus

Hafenstr. 156 
Tel.: 0471-800 76 16

www.awo-bremerhaven.de

· Schulung
· Beratung
· Surfen
· Anleitung

Sie wollten schon immer den Umgang mit den Computer erlernen?

Dann sind Sie bei uns genau richtig! Wir schulen Sie seniorengerecht.
Die Pappmäuse

Weserstr. 96a · 27572 Bremerhaven · ✆ 04 71/9 21 80 08

· Schreib- und Bastelartikel
· Dekorationen

Inh. Sigrun Toben

Jeden Monat 

werden Bastelkurse 

angeboten!
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Auferstehungskirche surheide

Wöchentliche Veranstaltungen
Kniffelnachmittag:   .  .  .  .  .  .  .montags 14.30 Uhr 
Posaunenchor: .  .  .  .  .  .  .  .  .  .mittwochs um 19 Uhr
Flötenkreis:   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .mittwochs um 15.30 Uhr
Gedächtnistraining: .  .  .  .  .  .  .donnerstags von 10 - 11.30 Uhr 

Evangelische Jugend Surheide
Kindergruppe „KIDO“ .  .  .  .  .  für alle 5-11-jährigen donnerstags von 16-17 Uhr 

mit hannah, Imke, nathalie und niklas.
„Löffel“ der Jugendtreff: .  .  .  .ab 14 Jahre, freitags ab 20 Uhr
Die Kinder-Disco:   .  .  .  .  .  .  .  . findet statt am samstag, 30.6. für alle 8-14jäh-

rigen von 18 bis 21.15 Uhr
Besondere Veranstaltungen
27.6. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10 Uhr seniorenfahrt nach Kramelheide
8.7.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 16 Uhr Konzert mit Iris höfling
7.9.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .9 Uhr schulanfängergottesdienst
9.9.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10 Uhr Konfirmandenanmeldegottesdienst
21.9.  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 15 Uhr Konfi-cup auf dem Philippsfield
7.10.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 10 Uhr Familiengottesdienst zum erntedank mit 

dem team der Kindertagesstätte
10.10.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 15 Uhr erntedanknachmittag 

KREUZ UND QUER

Frau Nagel hat vom 17. Juni 
bis zum 8. Juli Urlaub. Pas-
tor Schlüter vertritt Pn. 
Nagel bei den Amtshandlun-
gen. Sie erreichen ihn unter 
der Tel.Nr.: 0471/95849426.

Am Mittwoch, 10. Oktober, um 
15 Uhr wollen wir nach tradi-
tioneller Art mit den Schiff-
dorfer Frauen gemeinsam 
Erntedank feiern. Dazu laden 
wir ins Gemeindehaus ein. 

Unsere Pastorin 
macht Urlaub

Erntedankkaffee
im Oktober

Am 8. Juli um 15 Uhr findet 
in der Auferstehungskirche 
ein weiteres Konzert mit vie-
len Flöten statt. Unter dem 
Motto „Auf zum Tanz“ brin-
gen Schüler und Schülerin-
nen von Martina Voppel-Is-
baner und Iris Höfling, das 
Ensemble Octoplus, Erika 
Mieville, Gesang und der Flö-
tenkreis Surheide Tänze aus 
verschiedenen Jahrhunder-
ten zu Gehör.
Und es gibt nicht nur etwas 
zu hören, bei den afrikani-
schen Tänzen wird der 
Rhythmus dem Publikum si-

cher in die Beine fahren. Die 
Komposition „Dance with 
me“ wird mit einer Choreo-
graphie getanzt und wir hof-
fen, dass es durch den „Re-
gentanz“ nicht allzu nass in 
der Kirche wird. Paula Mie-
ville wird die Komposition 
„Pan“ auf CD aufnehmen und 
die Musik in Tanz umsetzen.
Musik und Tanz hingen zu 
allen Zeiten und auf allen 
Kontinenten eng zusammen. 
Sie dürfen also gespannt 
sein auf ein sehr besonde-
res Konzert. 

Iris Höfling

Flötenkonzert  am 8. Juli um 16 Uhr

Auf zum Tanz

Apotheker Erika und Klaus-Peter Miéville · www.rosenapo.de

Schiffdorfer 
Chaussee 184 A

27574 Bremerhaven
Tel. 0471 / 296 00

Schiffdorfer 
Chaussee 184 A

27574 Bremerhaven
Tel. 0471 / 290 97 96

Brameler Straße 3
27619 Schiffdorf

Tel. 04706 / 70 70

Hafenstraße 111 
27576 Bremerhaven 

 04 71/41 55 52

Am Markt 5
27632 Dorum

0 47 42/89 91
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Neben den gewählten Mit-
gliedern des neuen Kirchen-
vorstandes Joachim Neu-
mann-Borutta, Maren Gras-
horn, Sandra Busch, Gabri-
ele Lankenau, Jasmin Mär-

tins sind Marcel Behlmer 
und Verena Kretzner in den 
Kirchenvorstand berufen 
worden. Der Einführungs-
gottesdienst war am 10. Juni 
um 10 Uhr. 

Am Sonntag, 9. September 
findet um 10 Uhr der Konfir-
manden-Anmeldegottes-
dienst in unserer Gemeinde 
statt. Alle Mädchen und Jun-
gen unserer Gemeinde, die 
zwölf Jahre alt sind und die 
siebte Klasse besuchen und 
2014 in unserer Gemeinde 

konfirmiert werden möch-
ten, sind mit ihren Eltern zu 
diesem Gottesdienst einge-
laden. 
Für die Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht bit-
ten wir die Geburts- und 
Taufbescheinigungen 
(Stammbuch) mitzubringen.

Die Mitglieder des neuen 
Kirchenvorstands

Anmeldungen zum Konfer

Raimund Fohs
Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

»Ich löse Ihre grafischen Probleme«
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Der neue Kirchenvorstand der Martin-Luther-Gemeinde Wulsdorf stellt sich dem Fotogra-
fen (von links): Karl-Heins Strafehl, Matthias Schäfer, Britta Schütte, Ilse Stephan, Ralf 
Picard, Bernhard Ulbrand, Jens Bek.

Wir begrüßen unseren neuen Kirchenvorstand

Zwei Chöre – ein Konzert
Doppelkonzert in der Martin-Luther-Kirche

Martin-luther- und Dionysiusgemeinde Wulsdorf

Am Sonnabend, 30. Juni, um 
19.00 Uhr findet in der Mar-
tin-Luther-Kirche ein Dop-
pelkonzert statt.
Zum einen singen die „Blue 
Moon Gospel Singer“ unter 
der Leitung von Ingrid 
Rogel, die auch Gitarre 
spielt. Dieser Chor, der aus 
einem Alleinerziehenden-
Projekt der Gemeinde her-

vorgegangen ist, hat mehr 
als Gospel in seinem Reper-
toire – z.B Soul und moder-
ne Kirchenlieder. Sein Motto 
lautet: „Singen macht 
Spaß“.
Dazu kommt der Chor 
„Querbeet“, der im Helene-
Kaisen-Haus in Leherheide 
probt und unter der Leitung 
von Christa Hanstein singt. 

Sein Name ist Programm: 
Sie singen, wie sie heißen - 
querbeet von 20er-Jahre-
Hits über Seemannslieder 
und Gospels bis zu Schla-
gern und mehr.

Am Ende des Abends tun 
sich beide Chöre zu einem 
großen zusammen. Der Ein-
tritt ist frei.

Am 19. Juni in der Zeit von 
17.30 bis 18.30 Uhr wird der 
Lachclub Bremerhaven wie-
der aufleben.

Alle sind herzlich eingela-
den mit der Lachclubleite-
rin und Lachtrainerin Sabi-
ne Vogel nach einer Metho-
de, die sich Lachyoga 
nennt und von dem indi-
schen Arzt Dr. Madan Ka-

taria entwickelt wurde, ge-
meinsam zu lachen. Wir 
praktizieren anregende 
Lachübungen,  die sich mit 
Dehn- und Atemübungen 
abwechseln. 

Dieses Angebot ist für alle 
offen und kostenlos und fin-
det ab jetzt jeden Dienstag im 
Gemeindehaus Am Jeduten-
berg 2 statt.

Lachen ist gesund und 
kostenlos!
Jeden Dienstag von 17.30 bis 18.30 Uhr

Gesamtchor – „Die ‚Blue Moon Gospel Singer‘ und der Chor 
‚Querbeet‘ singen zusammen.“

Ansprechpartner Nils Brünjes
Tel.: 0471-9 52 52 16
nils.bruenjes@asw-bhv.de

Endlich barrierefrei

»Es kommt in der Welt vor 
allem auf die Helfer an - und 
auf die Helfer der Helfer« 

(Albert Schweitzer)

Der ASW e. V. investiert in die barrierefreie Erwei-
terung der Jugendwohnstätte Neuelandstraße und 
schafft vier weitere Wohnplätze für junge Menschen 
mit einer geistigen Behinderung.
 

Ihre Spende hilft uns zu helfen.
 

Kreissparkasse Wesermünde-Hadeln
BLZ  292 501 50
KTO 100 016 030

»Wohnen heißt zu Hause sein«

AlberSchweitzer_5SP90.indd   1 20.03.12   18:03
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Martin-luther- und Dionysiusgemeinde Wulsdorf

Tanzende Füße – „Der Gottesdienst kommt in Bewegung …“

Gottesdienst mit den Füßen
Meditativer Tanzkreis gestaltet den Abendgottesdienst mit

Am 15. Juli feiern wir – die 
Martin-Luther- und die Dio-
nysiusgemeinde Wulsdorf – 
um 11 Uhr wieder unseren 
gemeinsamen Freiluftgot-

tesdienst vor der Dionysi-
uskirche. Wie immer wer-
den uns unser Kirchenchor 
und der Surheider Posau-
nenchor dabei begleiten. An-
schließend laden wir zum 
gemeinsamen Mittagessen 
ein. An den Sonntagen da-
nach laden wir zur schon ge-
wohnten Sommerkirche ein, 
abwechselnd in unseren bei-
den Kirchen. 

Die erste Sommerkirche ist 
am 22. Juli in Martin-Luther.

Freiluftgottesdienst 
und Sommerkirche

Wenn Sie diese Ausgabe des 
Kirchenjournals in den Hän-
den halten, ist es schon ge-
schehen: Die neuen Kirchen-
vorsteherinnen und Kirchen-
vorsteher unserer Wulsdor-
fer Gemeinden sind einge-
führt: Seit dem 17. Juni sind 
sie im Amt!
Dem Kirchenvorstand der Di-
onysiusgemeinde gehören 
an: Sven Borkowski, Christi-
na Günther-Seidscheck, Anke 
Knischka, Urte Schipporeit, 
Thorsten Schmidt, Robert 

Westerhoff. Zum Kirchenvor-
stand der Martin-Luther-Ge-
meinde gehören: Jens Bek, 
Ralf Picard, Britta Schütte, 
Ilse Stephan, Karl-Heins Stra-
fehl, Bernhard Ulbrand.
Allen, die sich für die nächs-
ten sechs Jahre auf dieses 
verantwortungsvolle Amt ein-
stellen, wünschen wir Gottes 
Segen und gutes Gelingen bei 
allen Beratungen und Ent-
scheidungen.
Gleichzeitig danken wir denen 
herzlich für ihren Einsatz, die 

in der vergangenen Amtspe-
riode den Kirchenvorständen 
angehört haben und nicht 
mehr dabei sind. 
In der Dionysiusgemeinde 
sind das Klaus Fix und Micha-
el Rißmüller, in der Martin-
Luther-Gemeinde Eva-Maria 
Hansmann und Günter Pe-
ters.

Gewiss werden sich neue Auf-
gabenfelder zeigen, wo Sie 
sich einbringen können. Wir 
brauchen Sie weiterhin!

Die neuen Kirchenvorsteher sind im Amt
Wir wünschen ihnen Gottes Segen bei allen Beratungen 

Seit dem 9. Juni sind wir 
wieder mit dabei: Die Fuß-
ball-Europameisterschaft 
hat begonnen! Wir übertra-
gen alle deutschen Spiele 
sowie das Endspiel. Einlass: 
30 Min. vor Spielbeginn. Der 
Eintritt ist frei; der Über-
schuss aus Getränke- und 
Brezel-Verkauf soll diesmal 
für den Förderverein sein, 
der für eine neue Kirchen-
uhr sammelt. Kommen Sie 
und feiern Sie mit!

Fußball im 
Gemeindehaus

Der gemeinsame Abendgot-
tesdienst der beiden Wuls-
dorfer Gemeinden am Sonn-
tag, 8. Juli um 18 Uhr in der 
Martin-Luther-Kirche wird 
vom Meditativen Tanzkreis 
unter der Leitung von Mar-
grit Guse mitgestaltet.
Gottesdienste sind norma-
lerweise vergleichsweise be-

wegungsarm: Wir sitzen, 
stehen gelegentlich auf; das 
Singen ist im weitesten 
Sinne noch eine körperliche 
Betätigung. An diesem 
Abend soll es ein bisschen 
mehr um Bewegung gehen.

Wir wollen dabei an die 
Tradition aus dem Alten 

Testament anknüpfen und 
Gott mit dem ganzen Kör-
per loben und ehren – wie 
es in einem Psalm heißt: 
„Meine Klagen hast du in 
einen Reigen verwandelt.“ 
Wir tanzen einfache 
Schrittfolgen und Gebär-
den gemeinsam im Kreis, 
z.B. den Sonnenstrahlen-

tanz zu der wunderschö-
nen Musik des Kanons von 
Johann Pachelbel.

Eingeladen sind auch unge-
übte Tänzerinnen und Tän-
zer und solche, die gerne 
Gottesdienst feiern und sich 
am Anblick des Tanzes in 
der Kirche erfreuen wollen.

• Wärmedämmung •
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Grabmal- & Natursteinfachbetrieb

Manfred Burmeister
Geschäftsführer

Feldstraße 10b
27574 Bremerhaven
 04 71/95 84 90 37

Weserstraße 173
27572 Bremerhaven
 04 71/95 84 90 34

Wilh.-Giese-Str. 14
27616 Beverstedt
 0  47  47/87 45  85

Loxstedt: 
Ausstellung direkt am 
Friedhof

Spadener Str. 126 · 27578 Bremerhaven ·  04 71/8  06  16  50

Grabmale Außeneingänge 
Einfassungen Terrassen
Nachbeschriftungen Fußböden
Restaurationen Fensterbänke
Auf allen Friedhöfen Fassaden

28. Juni,
9.00 Uhr, 3 Euro
im Gemeindehaus der Di-
onysiusgemeinde Wuls-
dorf. Bitte vorher im Ge-
meindebüro anmelden!

Gemeindefrühstück
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Martin-luther- und Dionysiusgemeinde Wulsdorf

Eigentlich brauchte das Dorf 
nur eine einzige: Alle viertel 
Stunde gab die Uhrglocke 
vom Kirchturm bekannt, was 
die Stunde geschlagen hatte. 
Und das hat in ruhigeren Zei-

ten gereicht. Heute geben 
die Minuten und Sekunden 
funkgesteuert genau den 
Takt an für viele Aktivitäten 
unseres Lebens. Überflüssig 
geworden ist sie aber trotz-

dem nicht, denn ihr ruhiger 
Glockenton erinnert daran, 
dass es im Hintergrund un-
serer Hektik noch eine ganz 
andere Zeitmessung für 
unser Leben gibt.

Seit 21 Jahren hat Heinrich 
Schlie dafür gesorgt, dass 
die Uhr unserer Dionysius-
kirche zuverlässig ihren 
Dienst tat. Regelmäßig jede 
Woche ist er auf den Turm 

gestiegen, hat die Uhr ge-
wartet und die schweren Ge-
wichte wieder hochgezogen. 

Nun will er zum 30. Juni  
sein Amt zurückgeben. So 
verabschieden wir ihn am 
17. Juni mit herzlichem Dank 
im Gottesdienst - gemein-
sam mit den ausscheiden-
den Kirchenvorstehern.

Nun hat auch für unser altes 
mechanische Uhrwerk die 
Stunde geschlagen. Der KV 
hat beschlossen, eine elekt-
ronische Uhr anzuschaffen, 
die Zifferblatt und Schlag-
werk steuern soll. Alles in 
allem erscheint das als die 
günstigste Lösung, auch 
wenn eine stolze Summe zu-
sammen kommt: ca. 4.800 
Euro werden benötigt! Des-
halb ist nun Ihre Hilfe gefragt! 
Mit Ablauf der 1. Juli-Woche 
wird unsere Uhr zum Stehen 
kommen. Wenn sie wieder 
ihre Arbeit tun soll, dann be-
nötigen wir Ihre Spende!

Der Förderverein der Diony-
siusgemeinde wird alles tun, 
die nötigen Spenden zusam-
men zu bekommen. Also die 
herzliche Bitte: Spenden Sie 
an den Förderverein für un-
sere neue Uhr! Damit wir 
auch in Zukunft wissen, was 
die Stunde geschlagen hat!

Wem die Stunde schlägt …
Inzwischen ist es schon er-
folgreiche Tradition gewor-
den: Der Gemeindebeirat 
führt am 14. Juli im Gemein-
dehaus der Dionysiusge-
meinde in der Zeit von 14 bis 
17 Uhr einen großer Floh-

marktverkauf durch. Am 
nächsten Tag, dem 15. Juli 
wird der Verkauf nach dem 
Freiluftgottesdienst von 
12-15 Uhr weitergehen.
Sie sind herzlich eingeladen, 
zum Stöbern, Kaufen und 
nette Leutetreffen vorbei zu 
schauen. Der Erlös kommt 
dem Förderverein unserer 
Kirchengemeinde für die 
neue Kirchturmuhr zugute.
Bis zum 10. Juli sammeln wir 
noch Flohmarktartikel 
(keine Bücher, Möbel und 
Kleidung). Wir holen auch 
ab. Warnecke:  9712188 
oder Fix:  76996

Flohmarkt
im Gemeindehaus

Förderverein startet Spendenaktion für eine elektronische Uhr

Seit 21 Jahren hat Heinrich Schlie dafür gesorgt, dass die 
Uhr unserer Dionysiuskirche zuverlässig ihren Dienst tat.

Sie erreichen uns
Martin-Luther-Gemeinde
Pfarramt: Pastor Matthias Schäfer,  73224
Gemeindebüro: Marion Hartmann – Blumenthaler Str. 15
 7 75 07; Fax 7005969; 
E-Mail: KG.Martin-Luther.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag 10 bis 12 Uhr
Küsterin Jutta Reinhardt 
Gemeindehaus an der Kirche,  7005910
Diakonin Karin Koeppen,   501812
Diakonische Mitarbeiterin Iris Bülles,   76428
Organist Folker Froebe,   200 290
Internet: www.martin-luther-wulsdorf.jimdo.com

Dionysiusgemeinde
Pastor Christoph Thürnau-Warnecke, Am Jedutenberg 
2,  7 36 57
Gemeindebüro: Heike Rißmüller, Am Jedutenberg - 
 7 52 32-Di. + Do. 10-12 Uhr
Diakonin Karin Koeppen,  50 18 12
Küsterin Cornelia Krieg,  01 60-90 95 55 23
Ev. Kita. Mikado: Petra Höveler, Am Jedutenberg 2a -  7 54 71
Organist: Dr. Rüdiger Ritter, Rasenweg 18 -  8 33 05
Friedhof Kreuzackerstr. 19,  7 64 17, 
Leitung: Volker Lichtenberg  3 70 07
Homepage: www.dionysiusgemein.de

JÜRGEN KAISER
BAUGESCHÄFT

An der Sandkuhle 14 · 27624 Alfstedt · Tel. (0 47 45) 75 37
Planung und Ausführung von sämtlichen Neubau-, Verblend-,

Reparatur-, Umbau-, Stundenlohnarbeiten, Rohbauten,
landwirtschaftliche und gewerbliche Bauten, Altbausanierung

Maurer- und Stahlbetonarbeiten
Stundenlohnarbeiten
Wir bauen Ihr Kaiser Massivhaus
Wir bauen Ihren Boxenlauf-/Viehstall
Büro-, Hallen-, Industrie- u. Gewerbebau

Katalog, Beratung und Info im Büro
27607 Langen · Brandenburger Str. 1

� (0 47 43) 91 37 37 · Fax 91 37 39
www.jkbau.de oder per E-Mail: mail@jkbau.de
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Martin-luther- und Dionysiusgemeinde Wulsdorf

Im Gottesdienst am Sonn-
tag, 2. September um 10 Uhr 
wird die Küsterin der Mar-
tin-Luther-Kirche, Jutta 
Reinhardt verabschiedet. 
Mit dieser Verabschiedung 
fällt gleichzeitig ihr 20-jäh-
riges Küsterinnen-Dienstju-
biläum zusammen.

Ihre ,,Karriere“ beginnt Mitte 
der 80er Jahre: Damals bat 
die Küsterin im ,,Bürgerpark 
Süd“ - zu der Zeit Gemeinde-
zentrum der Christuskirche 

- Jutta Reinhardt, die dort 
Mitglied im Frauenkreis war, 
um gelegentliche Vertretung. 
Ging es zunächst nur um Put-
zen, kamen später auch Got-
tesdienste hinzu. Nach einer 
längeren Krankheitsvertre-
tung wurde Jutta Reinhardt, 
deren erlernter Beruf eine 
Bürotätigkeit ist, schließlich 
selbst Küsterin - mit voller 
Stelle inklusive Umzug ins 
Küsterhaus. 
Sie war zuständig für das 
1.400 qm große Gemeinde-
haus, das täglich für Kinder 
und Jugendliche geöffnet 
war und viele andere Grup-
pe beherbergte. Zu ihrer Ar-
beit gehörte auch die Vorbe-
reitung des Saals für den alle 
zwei Wochen stattfindenden 
Gottesdienst (wobei viele Ti-
sche und Stühle bewegt wer-
den mussten), die Teilnahme 
an den Dienstbesprechungen 
und anderes mehr. Auch, 
dass Mitglieder der Gemein-
de manchmal lieber der Küs-
terin (als dem Pastor) etwas 
anvertrauen, das ihnen auf 
dem Herzen liegt, ist offen-
bar Teil dieses Berufs.

Nach der Schließung des 
„Bürgerparks Süd“ als kirch-
liches Zentrum wechselte 
Jutta Reinhardt Anfang 2009 
an die Martin-Luther-Kirche 
(mit einem Stellenanteil in der 
Matthäusgem.). Bis zum Jahr 
2006 war ihr Mann Hans hier 
schon Küster. Für die Martin-
Luther-Gemeinde ein Glücks-
fall, denn Hans Reinhardt 
bringt sich in alter Verbun-
denheit mit ein, unterstützt 
seine Frau in der Arbeit.
Die Antwort auf die Frage, 
welche Aufgaben Jutta Rein-
hardt besonders wichtig ge-
wesen seien, könnte genau-
so gut von ihrem Mann stam-
men: die Vorbereitungen für 
den Gottesdienst, der Kon-
takt zu den Menschen und 
Gemeindegruppen, dass Ge-
meindehaus und Kirche in 
Ordnung und schön sind. 
Dies alles ist ihr, ist ihnen zu-
sammen gut gelungen. 
Darum gilt der Dank der Mar-
tin-Luther-Gemeinde und die 
guten Wünsche für den Ru-
hestand auch beiden - unse-
rem Küsterehepaar Jutta 
und Hans Reinhardt.

Nach 20 Jahren im Dienst 
geht es in den Ruhestand
Küsterin Jutta Reinhardt wird am 2. September im Gottesdienst verabschiedet

In diesem Jahr besteht die 
seltene Gelegenheit, in Wuls-
dorf zwei Erntedank-Gottes-
dienste zu besuchen!

Am kirchlichen Termin, dem 
1. Sonntag nach Michaelis 
(29. September) feiern wir 
Erntedankfest in der Diony-
siuskirche  - in diesem Jahr 
also am 30. September. In 
der Martin-Luther-Kirche 
schließen wir uns dem welt-
lichen Brauch an und feiern 
am 7. Oktober Erntedank.
Damit unsere Kirchen wieder 
schön geschmückt sind, bit-
ten wir auch in diesem Jahr 

um Erntespenden. Wir freu-
en uns über Blumen, Obst, 
Gemüse, Sträucher ...
Sie können Ihre Gaben in der 

Dionysiusgemeinde und in 
der Martin-Luther-Gemeinde 
in der Woche vor dem jewei-
ligen Gottesdienst abgeben.

Jutta Reinhardt vor der Tür 
ihrer Martin-Luther-Kirche

Gleich zwei Erntedankgottesdienste
Wir möchten unsere Kirchen schmücken und bitten um Erntegaben

RADIO WEDDIGE
Mehr als nur Radio

TV • SAT • HIFI • CD • ELEKTRO

Weserstr. 66 · 27572 Bremerhaven · ☎ 04 71/7 30 21

www.radio-weddige.de

Veranstaltungen Dionys

Spielkreisgruppe: montags, 15 Uhr
Kinderclub: 2. + 4. Mi. jew. 16 Uhr (außer i. d. Ferien)
Lachclub Bremerhaven: dienstags, 17.30-18.30 Uhr
Handarbeitskreis: mittwochs 18 Uhr
Krabbelgruppe: donnerstags, 10 Uhr 
Entspannungsgruppe: donnerstags 17 Uhr 
Theatergruppe: donnerstags 19.30 Uhr
Chor: freitags 17.45 Uhr
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete: freitags 
18.30 Uhr 
Plattsnackobend: 18. Juni, 16. Juli, 20. Aug., 17. sept. 
jew. 19 Uhr
Förderverein Vorstandssitzung: 12. Juli, 13. sept. 
jew. 18 Uhr
Frauenkreis: 12. Juli, 9. Aug., 13. sept. jew. 15 Uhr
Bezirksfrauen: 9. Juli, 3. sept., 1. Okt. jew. 15 Uhr
Gespräch mit der Bibel: 19. Juni, 3. Juli jew. 18 Uhr
Gemeindefrühstück: 28. Juni, 9 Uhr
Flohmarkt: 14. und 15. Juli (s.s. 52)

BÜSING
■ ■

 BAU- UND MÖBELTISCHLEREI

■ Volker Büsing
Oststraße 3 · 27572 Bremerhaven · Tel. 04 71/30 64 64 

Mobil 01 70/4 19 72 91 · mail@tischlerei-buesing.de 

Fenster und Türen
Treppenbau · Ladenbau · Einbauschränke

Trockenbau · Schiffsinnenausbau

Büsing_2SP50.pdf   1   06.06.12   17:16
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Uwe Gonschorek
    Rechtsanwalt und Notar

Dr. Michael Janßen
    Fachanwalt für Arbeitsrecht

Alice Gonschorek
    Fachanwältin für Familienrecht

Burkhard Rojahn
    Rechtsanwalt und Notar

Weserstraße 127 · 27572 Bremerhaven
Fax 04 71-9 74 43 29 · www.gonschorek-coll.de 04 71-7 75 75 & 97 44 30

Rechtsanwälte und Notare

Gonschorek_5SP40.pdf   1   19.03.12   13:34

Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden, die 1962 in 
der Martin-Luther-Kirche 
konfirmiert wurden, laden 
wir herzlich zur Feier der 
Goldenen Konfirmation am 
30. September ein. Bitte 
melden Sie sich für diesen 
besonderen Tag im Gemein-
debüro bei Frau Hartmann 
( 77507) an oder per E-
Mail an kg.martin-luther.
bremerhaven@evlka.de.
In der Dionysiuskirche soll 
die Jubiläumsfeier für die 
Konfirmationen von 1947, 
1952 und 1962 am 14. Okto-
ber 2012 stattfinden. Anmel-

dungen dafür bitte an Frau 
Rißmüller ( 75232) oder 
per E-Mail an buero@dio-
nysiusgemein.de.

Die Gottesdienste begin-
nen an diesen Tagen um 
10 Uhr in der jeweiligen Kir-
che. Am Nachmittag ist ein 
gemeinsames Kaffeetrin-
ken im entsprechenden Ge-
meindehaus geplant.

Sehr dankbar sind wir 
Ihnen, wenn Sie uns Adres-
sen von Mitkonfirmandin-
nen und Mitkonfirmanden 
mitteilen.

Konfirmationsjubiläen

GR
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 – 

M
AR

M
OR

Friedhofstraße 30 · � 04 71/8 20 41
Weserstr. 168 · � 04 71/7 33 20 · Spadener Str. 149 · � 04 71/3 00 65 46 

NATURSTEINBETRIEB GmbH & Co. KG
G. HERRMANNG. HERRMANN
❍✓ ❍✓

❍✓❍✓
Denkmale
Nachbeschri� ungen
auf allen Friedhöfen

Außeneingänge
Fensterbänke
Küchenarbeitsplatten❍✓ ❍✓

www.natursteine-herrmann.de

Veranstaltungen der Martin-Luther-Gemeinde
Miniclub: montags, 9.30 Uhr (nicht in den Ferien)
AA-und Angehörigengruppe: dienstags, 20 Uhr
Guttemplergruppe: mittwochs, 19.30 Uhr und freitags, 20.00 Uhr
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 18.30 Uhr
Jugendgruppe: freitags, 15.30 Uhr (nicht in den Ferien)  
Gospelchor: freitags, 20 Uhr
Tagesschlussandacht: jeden 1. Donnerstag im Monat, 18 Uhr
Kinderclub für Kinder ab 6 Jahren in der Dionysiuskirche: jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat, jew. 
16 Uhr (nicht in den Ferien)
Minikirche für 3- bis 6-Jährige: 4. Juli, 5. September, jew. 15.30 Uhr
Maxiclub (Frauen von 30 bis 50 Jahren): 5. Juli, 6. September, jew. 19.30 Uhr
Bastelabend: 11. Juli, 12. September, jew. 19.00 Uhr (bei „Die Pappmäuse“, Weserstr. 96a)
Frauenkreis: 12. Juli, 13. September, jew. 15.00 Uhr
Seniorenkreis: 19. Juli, 27.(!) September, jew. 15.00 Uhr
Meditatives Tanzen: 22. Juni, 27. Juli, 28. September, jew. 18.00 Uhr
Offener Tanzkreis: 9. Juli, 10. September, jew. 15.00 Uhr
Besuchsdienstkreis: 29. Juni, 31. August, 28. Sept., jew. 8.30 Uhr
Geburtstagskaffee: 11. Juli, 15.00 Uhr

Wir bitten darum, die neuen 
Konfirmanden – die Jahrgän-
ge 1999 und 2000 – für den 
gemeinsamen Wulsdorfer 
Konfi-Unterricht anzumelden.
Die Anmeldung ist in den Ge-
meindebüros in der Blu-
menthaler Straße oder am 
Jedutenberg möglich und 
sollte frühzeitig, spätestens 

bis zu den Sommerferien er-
folgen. Das Anmeldeformu-
lar kann von den Internet-
seiten der Gemeinden her-
untergeladen werden.
In einem besonderen Got-tes-
dienst in der Martin-Luther-
Kirche am 23. September um 
10 Uhr werden die „Neuen“ 
und ihre Eltern begrüßt.

Anmeldung der Konfirmanden

Alle Schultütenträgerinnen 
und Schultütenträger nebst 
Verwandten und Bekannten 
laden wir herzlich ein zum 
Schulanfänger-Gottesdienst 
am Sonnabend, 8. Septem-
ber, in die Dionysiuskirche 
um 8.45 und um 10.15 Uhr.
Das Team der Kita Mikado 
bereitet wieder einen Got-
tesdienst vor, in dem wir alle 

ermutigen wollen für den 
neuen Weg!
Die Fichteschule feiert ihren 
Gottesdienst für Schulan-
fängerinnen und Schulan-
fänger zusammen mit Pas-
tor Schäfer von der Martin-
Luther-Gemeinde am Sonn-
abend, 8. September, um 
9.45 Uhr in der Schule am 
Heidacker 13.

Gottesdienste zum Schulanfang

Raimund Fohs
Kommunikationsberater 

und Grafik-Designer

Fon (0 47 43) 95 86 94
www.exil-design.de

JONNY VOIGT
HEIZUNG  ·  SANITÄR  ·  SOLAR

WARTUNGSDIENST
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Beratung unter:
Tel. (0471) 80 22 44
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Das Berufsbildungswerk Cadenberge-Stade stellt sich vor

Sie haben noch nichts vom 
„BBW“ gehört? Nun, dann 
wird es sich lohnen, weiter 
zu lesen. Denn die BBW 
gGmbH arbeitet als Bil-
dungsträger mit klar diako-
nischer Ausrichtung für die 
Menschen unserer Region 
und das seit fast 27 Jahren. 
Rund 85 Mitarbeitende und 

zusätzlich eine große Zahl 
an Honorardozenten sind 
hier beschäftigt. Träger ist 
der Verein „Bildung und Ar-
beit e. V.“
In Bremerhaven sind wir in 
den Gemeindehäusern in der 
Robert-Blum-Straße, der Ha-
berstraße und in der Goethe-
straße (Michaeliszentrum) 
mit einer ganzen Reihe von 
Maßnahmen tätig. Im Auftrag 
der Jobcenter, der Agentur 

für Arbeit, des BAMF u. a. bie-
tet das BBW ein ganzes Bün-
del von Maßnahmen an, die 
das Ziel haben, von Arbeits-
losigkeit betroffene Men-
schen so zu unterstützen, 
dass Sie (wieder) eine bezahl-
te Arbeit aufnehmen können. 
Von Bewerbungstrainings, 
Coachings, Fachqualifikatio-

nen (auch Umschulungen) 
bis hin zu Vermittlungsmaß-
nahmen und Sprachkursen 
reicht das Portfolio.
Aktuell planen wir Ausbil-
dungsgänge (Förderung 
möglich über Bildungsgut-
scheine!!) im Bereich Ge-
sundheit und Pflege sowie 
eine Ausbildung zur Sicher-
heitsfachkraft. 
Ein Schwerpunkt der Arbeit 
im BBW liegt in der Berufs-

ausbildung von jungen Men-
schen. Wir bieten eine Aus-
bildung in den Bereichen 
Betonbau, Metallbau, Koch, 
Friseur, Hauswirtschaft, 
Maler und Fachkraft im 
Gastgewerbe an. Im Mo-
ment werden so etwa 85 
Auszubildende auf die Ge-
sellenprüfung vorbereitet, 

die bisher auf dem soge-
nannten ersten Arbeits-
markt aus verschiedenen 
Gründen keinen Ausbil-
dungsplatz finden konnten. 
Neben den Meistern küm-
mern sich bei uns Pädago-
gen und Sozialpädagogen 
um die Azubis. Wenn Sie 
mehr wissen möchten, rufen 
Sie bei uns an ( 04777-
8088-0 oder www.bbw-ca-
denberge.de.

Auch das ist Kirche …
Wir über uns

In der Robert-Blum-Straße findet man das Berufsbildungswerk

Bumen, Pflanzen,
Dekoratives

für alle Anlässe

Schiffdorfer Chaussee 214 
27574 Bremerhaven 
Tel. 04 71/2 96 60 
Fax 04 71/2912 48

...natürlich creativ!...natürlich creativ!

Paetz_1sp50.pdf   1   06.06.12   15:30

Helfen Sie uns bei der Zustellung des Kirchenjournals. Sie sind immer 
schön an der frischen Luft, gehören zu einem netten Team, bleiben fi t 
durch Bewegung und Sie werden gut dafür bezahlt – also worauf warten 
Sie noch? Bewerben Sie sich jetzt telefonisch bei Britta Duetsch unter 
(04706) 7331 oder per Mail an mail@kirchenjournal.de.

VERTEILER GESUCHT!
… für Geestemünde und Wulsdorf

bdv_Kollege_2SP92.indd   1 12.06.12   12:15
Der Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven sucht zum
1. September 2012

eine Küsterin/einen Küster 
für den Einsatz mit 27 Wochenstunden in der Ev.-luth. 
Martin-Luther-Kirchengemeinde in Bremerhaven-Wuls-
dorf. Die Martin-Luther-Gemeinde ist eine lebendige 
Gemeinde mit regelmäßigen Gottesdiensten und zahl-
reichen Gemeindegruppen, die sich im benachbarten 
Gemeindehaus treffen. 

Die Anstellung erfolgt nach den Bedingungen der DVO 
(Dienstvertragsordnung) der Ev.-luth. Landeskirche 
Hannovers. Ihre Bewerbung richten Sie bitte an den 
Ev.- luth. Kirchenkreis Bremerhaven, z. Hd. Superin-
tendentin Wendorf-von Blumröder, Mushardstraße 4, 
27570 Bremerhaven

Der Ev.-luth. Friedhofsverband Geestemünde - Wuls-
dorf - Schiffdorf sucht

eine/n Verwaltungsangestellte/n 
für die Friedhofsverwaltung. Die Stelle umfasst 34,25 
Wochenstunden und ist auf drei Jahre befristet.
Zu Ihren Aufgaben gehört der Umgang mit der Bürosoft-
ware und mit dem Friedhofsprogramm, in das wir Sie ein-
arbeiten. Ganz wichtig ist der freundliche und einfühlsa-
me Umgang mit oft trauernden Kunden.
Nähere Informationen und Bewerbungen bitte an Jens 
Bek, Ev. luth. Friedhofsverband Geestemünde - Wuls-
dorf - Schiffdorf, Feldstraße 16, 27574 Bremerhaven
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Unser Kirchenjournal finanziert sich 
durch Anzeigen. Folgende Kunden haben 

uns das Erscheinen ermöglicht:

A. & L. Werner · Albert Schweitzer Wohnstätten e.V. · Alsgut 

Schuh- und Sporthaus · Alte privil. Apotheke · Ambulan-

te Krankenpflege Peper · Amplifon Deutschland GmbH · 

art&frame · August Fiedler GmbH&Co · AWO Bremerhaven · 

Baugeschäft Jürgen Kaiser GmbH & Co. KG · BaWo Klonczinski 

Bauunternehmen GmbH · Bestattungsinstitute Vorsorge Heu-

te · Betten Aissen KG · Blumendiele Blumen & mehr · Borch 

Malereiwerkstätten · Bösener Heizungsbau und Kundendienst 

GmbH · Bruderhilfe Pax und Familienfürsorge · Buchhandlung 

Mausbuch · Buchhandlung Morisse · Burmeister Grabmal & 

Natursteinfachbetrieb GmbH · Büsing Bau- und Möbeltischle-

rei · carGlanz · Christliche Heimstiftung Bremerhaven · Dehn & 

Toben · Der Goldmann · Diakonisches Werk Bremerhaven e.V. 

· Die Goldgrube · Die Lackierwerkstatt · Die Milchtankstelle · 

Die Pappmäuse · Dieter Schelm Heizung Sanitärtechnik · Dr. 

Buchwald & Partner Zahnärzte · DRK Seniorenwohnstätte 

· DRK Sozialstationen Wesermünde GmbH · Druckzentrum 

Nordsee · Elbe-Weser-Werkstätten Gemeinnützige GmbH · 

Elekro Thermer GmbH · Ev.-luth. Friedhofsamt Geestemünde 

· Firma Hebu · Frank Schulz Heizung Sanitär · G. Herrmann 

Natursteinbetrieb · Galerie & Glaserei Fiedler · Gärtnerei 

Rieger · Gerd Nolte Heizung- Sanitär · Glaserei Köhler · Gläss 

Zimmerei & Holzbau · Gollub Klemeyer Fachanwälte · GWF 

Wohnungs- und Immobilien GmbH · Hadeler Bestattungen 

GmbH & Co KG · HANSA Pflege & Residenzen GmbH · Heinen 

Elektrotechnik Telekommunikation · Heinrich Brandes GmbH · 

Heise Bodenverlegungen GmbH · Jens Nöhring Rechtsanwalt 

und Notar · Jonny Voigt Sanitär- Heizung  · Koop Bestattungs-

institut · Lindenhof Seniorenhaus · Lohnsteuerhilfe Bayern 

e.V. Lohnsteuerhilfeverein · Luise Schlange Bestattungen · 

LWB Steuerberatungsgesellschaft mbH · Malerei Mönnich · 

Malerfachbetrieb Malkmus GmbH · Malermeister GmbH · Mobi-

le Fußpflege Svenja Lührs · Möwen Apotheke · Otto Spezialbau 

· Paetz-Florales · Party Service Brüning · Parkhaus Vital Club 

-Omnifit AG · Pflegedienst Sylvia Wintjen · Pflegeteam Silvia 

Milz · Phänomenta · R. Schönenborn · Radio Weddige · Ritschel 

+ Schick Gebäudetechnik GmbH · Robert Frenzel-Sanitär 

· Rosen Apotheke · Rübeling Dental Labor · Sanitätshaus 

Seelig · Schnipp Schnapp Der Friseursalon · Simone Handel · 

Sparkasse Bremerhaven · Stadthalle Bremerhaven · STÄWOG 

Städtische Wohnungsgesellschaft Bremerhaven · Strako 

GmbH · Teppichhaus Behrens · Tischlerei Lenz · Tolmien 

Umzüge · Uwe Gonschorek Rechtsanwalt & Notar · Weinrich 

Augenoptik · Werk & Wurtz Notar & Rechtsanwälte · Werner 

Eulig GmbH · Wittke Malereifachbetrieb · Wohnungsgenossen-

schaft Bremerhaven eG 

Der Kirchenkreis Bremerhaven 
bedankt sich ganz herzlich bei Ihnen.

In lockerer Atmosphäre mit kleinem Imbiss und Getränken 
im Casino der Sparkasse Bremerhaven, »Bürger« 24-30

26. Juni 2012, Beginn 19.00 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr

Anmeldung unter mail@gollub-klemeyer.de

Theodor-Heuss-Platz 3 | 27568 Bremerhaven | Telefon 30 81 81-0

Näheres unter www.gollub-klemeyer.de ,Service ,Veranstaltungen

Vortrag »vorsorgende Eheverträge«
mit Frau Gollub-Schmel, Fachanwältin für Familienrecht

»Niemand, der eine Lebensversicherung abschließt, will sterben. 
Keiner, der einen Ehevertrag hat, will sich scheiden lassen«.

In lockerer Atmosphäre mit kleinem Imbiss und Getränken 
im Casino der Sparkasse Bremerhaven, »Bürger« 24-30

26. Juni 2012, Beginn 19.00 Uhr, Einlass ab 18.30 Uhr

Anmeldung unter mail

Theodor-Heuss-Platz 3 | 27568 Bremerhaven | Telefon 30 81 81-0
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Morgens nach einer ruhig durchgeschla-
fenen Nacht erholt aufwachen – ein 
wertvolles Lebensgefühl, das man nicht 
kaufen kann? 
Falsch - das Bremerhavener Betten-
haus Aissen in der Langen Straße ist 
als Schlafkompetenz-Zentrum der Part-
ner im Elbe-Weser-Dreieck für gesun-
den und erholsamen Schlaf. Vom Bet-
ten-Check bis zur Schlafschule wird hier 

alles geboten - damit jeder den Schlaf 
bekommt, den er sich wünscht.
„Der Mensch ist das Maß und steht im 
Mittelpunkt“ – unter diesem Motto küm-
mert sich das Team von Betten Aissen 
um Schlafqualität, Erholung und Ge-
sundheit und sorgt so für ein gesünde-
res Leben mit mehr Energie, Freude 
und Zufriedenheit. Vereinbaren Sie 
noch heute einen Informationstermin!

Betten-Aissen · Lange Straße 118-120
27580 Bremerhaven · + 04 71/5 70 41 · www.betten-aissen.de

Gesunder Schlaf für mehr Lebensqualität
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Die nächste Ausgabe von „Auf Kurs“ finden

Sie ab dem 27. September in Ihrem Briefkasten.


